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Montags den 12. November 1821. 


we: Kbnigl. We von Preu S wi. 
geeiert LE Specia 


Befehl. 


ö 


oi das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Grag. und Anzeigungs⸗ Nachrichten 


Be efanntmahung 
wegen dannen ber kirſerung der Berpflegungs » Beduͤrfulſſe für das Armen 
dans zu Creutzburg pro 1822. 
e foll die Befcbuffung des Bedarfd nacht enannter Verpflegungs - Artikel 


und EC Maseristien für das Armenhaus in Creutzburg auf das Johr 1822. 


in Entrepriefr gegeben werden, und zwer: 1200 Scheffel Roggen, 160 Scheffel 
Gerſte, go Scheffel Erb ſen, 30 Scheffel ordlaatre Perlengroupe, 8 Scheffel ſeine 
Periengraupe, 50 Scheffel oreinaure Gerſtengraupe, 8 Scheffel ger? Gerſten⸗ 
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Staupe, 50 Schyffel ordinaire Heidegraupe, g Scheffel feine Heldegraupe, 1 10 


Pfund Reid, 12 Scheffel Hafergräge, 1s Scheffel Waitzenmebl, 2200 Pfund 
Butter, 14000 Pfund Fleiſch, als Rind⸗ Hammel? und Scweinefleiſch, 160 
Pfund Kalbfleiſch, 200 Klaftern klefern Holz, ron Klafuth baltes Hotz, welche 
Artikel ſämmtlich in ſucteſſiven Raten, ſo wie ſolche von der Armenhaug: Direction 
verlangt werden, und nach Vreußlſchen Maaß und Gewicht abgeliefert werden 
muͤſſen. Enttepreneurs, welche Willens Bop, ‚diefe „Lieferung zu ubernehmen, 
werden eingeladen, in dem deshalb auf den zwanzigsten Novbr a, c. anberaumten 
Termin in dem landraͤthlichen Amte zu Creutzburg zu erſcheinen, und Die naheren 
Bedingungen zu vernehmen. Der Mind ſtforderade blelbt an fein Geboth gebun⸗ 
deu, bis der Zufchlag erfolgt, der deshalb undedingt vorbehalten wird; auch iſt der 
Mludeſtfordernde verpflichtet elne Caution gleich dey der Hieitation mit to pro Cent 
am Betrage des Geboths durch Pfaadorte e oder Staus Papiere zu machen, und 
ſollen ubrigens die Gebothe auch auf die einzelnen Artikel angenommen werden. 
Oppeln den 17ten Detoder 18 21. g.) : Za 
ei R Koͤnigl. Regierung. Erſte Abthelfung® 


deen tb der e t, e be | 
„») Liegnitz den zoſten October 1821. Die zu Low ⸗ berg entbehrlich arwors 
denen d ho cfihrsiderbänfer am Laubaner und * . 
Verfugung Einer hieſigen Koͤnigl. Hochpreißlichen Regterung vom rsten dieſes 
oͤffentlich zur Licitatton geſtelt werden. Indem ich mich dieſes hoben Auf rages 
hierdurch entledige und den zıten December dieſes Jahres, als den einzigen Bte⸗ 
thungs⸗Termin hierzu beſtimme, lade ich zugleich alle diejenigen, weiche Biet 
Grun dſtuͤcke kaͤuflch an ſich zu bringen, entſchloſſen ſind, zugleich ein, am genann⸗ 
ten Toge Vormittags um 9 Uhr auf dem Expeditions Zimmer des Königl. Con⸗ 
ſumtiors⸗Steueramtes zu Löwenberg ihre Gebotde abzugeben und zu gewaͤrt!⸗ 
gen, daß biet: Häuſer den Beſtbiethenden nach eingetolter höherer Genehmigung 
und baarer Bezahlung in Koͤnigl. Preuß. Cour. werden uͤberwieſen werden. Die 
Verkaufs bedingungen find bey dem Königl. Conſumttons⸗Steueramte zu Loͤwen⸗ 
berg zu erfahren, auch wird nur noch bemerkt, daß das Thorſchreiberhaus am 
Laub aner Thore auf 445 Rtolr. 20 gr. und das am Goldberger Thore auf 426 Rihl. 
13 gr. 6 pf. gewuͤrdiget worden iſt. g.) > 
6 , Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Steuer ⸗Inſpection. 
Zut pc ed See 
) Herms dorf unterm Kynaſt dem 18ten October 1821. Das unter⸗ 
zeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt auf Antrag der Erden, Behufs der Befrledi⸗ 
emma der Gläubiger, das von dem verſtorbenen Handeismann Joh. Gottfried 
Lebig hintertaſſene, in der ortsgerichtlichen Taxe vom 9. Aug. c. auf 11 Rihlt. 
abgeſchätzte Haus Mo 87. altgräfl, Antheils in Warmbrunn und es fteht der 
einzige peremtorifche Licttations⸗Termin auf den aten Januar 1822. Vermit ; 
tanz um 11 Uhr in der dieſigen Amtskanzley an, in welchem für bas ho 
und annehmlichſte Geboth der Zuſchlag zu erwarten iſt. RS 3 
gé Reichsgraͤfl. Schaffgotſch Kynaſtiſches Gerichts amt. Su 


Di 


(4.0 8 


a) Suttentag den raten October 1821. Das zum Nachlaſſe des nft: ` 
Commiſſarius Pedell gehörige bier am Ringe fub No. 10. des Hypothekenbuches 
belegene Haus, welches gerichtlich auf 530 Rihlr. gewürdiger worden, ſoll auf 
Verfügung des Koͤnigl. Pupillen » Collegii von Oberſchleſten in dem auf den 
1 sten Januar 1822. angeſetzten einzigen Biethungs⸗Dermine Öffentlich verkauft 
werden und beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluflige werden daher vorgeladen, 
gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu erſchei⸗ 
nen, ihr Geboth zu (tun und nach eingebolter Genehmigung der Eingangs⸗ 
gedachten hohen Behörde den Zuſchlag an den Meiſtbtethenden zu gewärtigen, 
Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Canzley eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. SC 
Eamenz den ıflenDubr. 1821. Auf den Antrag eines Reolgläubigers ſollen 
He auf 108 Rthl. ortsgerlchtlich gewuͤrdigte ſub Nro Ges. zu Baumgarten gelegene 
Joſepb Peſchelſchen Haͤus lerſtele, und deſſen auf 345 Rihlt. 18 Dr. 4 d. Cour. 
abgefchätztes ſub No. 178. alldort ſitulttes Ackerſſͤck im Wege der Execution in Ter⸗ 
mino unico et peremtorlo licitationts den 29 fen Decbr. d. J an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden. Es werden Faber zohlungs⸗ und beſitzfaͤdige Kaufluſſige bieis 
durch aufgefordert, in jenem Termine Vormittags um 9 Uhr aflbier zu erſcheinen, 
ihre Gedothe abzugeben und den Zuſchlag an den Weiſtbiethenden mit Enwilligung 
des Ertrabentens zu gewaͤrtigen. 
i Das Patrimentalgericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
'Leobfchuͤtz den 24. July 1821. Von dem Juſtizamie des Diſtricis 
Katſcher wird dem Publico biemit bekannt gemacht, daß auf Antrag der Uns 
bauer Gottlieb Kloſeſchen Erben die zu dem Nachlaß gehörige ſub No. 22. des 
Hypoihekenbuches im Fuͤrſtl. Langenan gelegene halbhuͤdige Bauerwirthſchaft, 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden foll, Es werden daher alle und jede, 
welche dieſe Bauerwirthſchaft beſitzen wollen, hiermit vorgeladen, in dem zum 
öffentlichen Verkauf auf den 25 Septmber, 27. October und peremtorie auf 
den 27. November d J. in Faͤrſtt. Langenau anberaumten Termine zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gedothe ad Protocollum abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſidiethenden und Beſtzahlenden dieſe Stelle wird adjudſelrt werden. 
„„ Das Juſtizamt des Diſtricts Katſcher. eg 
£ ur ` Banned, Juſtit. 
Trachenberg den 8. Auguſt 1821. Das unten benannte Fürſtenthums⸗ 
Bericht macht biermit bekannt, daß die in dem hieſigen Fürſtenthums ⸗Dorfe 
Dobrtowitz belegene am ırten Dechr. 1820. auf 1194 Rihl. 5 far, Cour. gerichtlich 
abgeſchätzte Windmuͤhle nedſt Garten und Ackerland wegen nicht erfolgter Bezah⸗ 
lung der Kau gelder anderweitig in den dazu anbergumten Termine den 27. Sep⸗ 
tember 1821. den 29. Atoder 1821. und peremtorie den 29. Mosbr. 1821. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr an den ierg, und Beſtbtethenden oͤffentlich verkauft werden: 
fol, wozu alle zahlungäfähige Kouftuſtige btemir vorgeladen werden 
754 Furſtſ. v. Hutzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht. 
a Goldberg den Sten May 1821. Auf hieſigem Lands und Gtadtgeriht‘ 
ſoll vor dem Depunrten des Königl. Land⸗ und Stadtgerichts, Herrn = ei > 
g 6 8 S SER adt⸗ 
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Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Richter, in Terminis den zoſten! Julg, den ıflen Deier 
und den ı2ten December c., von denen der letzte peremtorifch iſt, Vormittags um 
9 Uhr: 1) der zum Nachlaß des geſtorbenen Kretſchams⸗Beſitzers und Wundarztes 
Carl Gottfried Hlelſcher gehörige, in Ober⸗Seiffenau fub No. 1. gelegene Kret⸗ 
ſcham, der nach der Darüber aufgenommenen Taxe auf 5317 Rthlr. 10 ſgr. Cour. 
und 2) das dazu erkaufte ſtädtiſche Ackerſtück von 64 Breslauer Scheffel Ausſaat 
auf 457 Rthlr. 34 ſgr. 2 d'. gewuͤrdiget worden, auf den Antrag der Erben zum 
freywilligen Verkauf ausgefteßt und öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſibtethenden 
verkauft werden, wozu mit dem Bemerken, daß Gebothe nad) dem letzten und 
peremtoriſchen Termine nicht beachtet werden, Kauflufiige einladet. d 
Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Glogau den z5flen September 1821. Von dem Königl. Land⸗ und 
Sadtgericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch dekannt gemacht, daß das zum Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Bauers Carl Kothe gehoͤrtge Bauergut Nro. 4. zu Jaͤtſchau, 
welches nach der ee Taxe auf 2107 Rihlr. 11 Gr, Cour. gewürdigt wor⸗ 
den iſt, auf den Antrag der Kotheſchen Erben, Theilungshalber oͤffentlich verkauft 
werden fol und der Ste December a. c., der gte Februor a. f. und der 13te April 
a. f. zu Blethungs⸗ Terminen beſtimmt find; Es werden daher alle diejenigen, 
welche dieſes Bauergut zu kaufen geſonnen und zahlungs fähig ſind, hierdurch aufs, 
gefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere pekemtoriſch 19. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Depütato errannten Herrn Affeſſor Regely 
im hieſigen Stadtgericht entweder per ſoͤulich oder durch gehoͤrtg legitimirte Bevoll⸗ 
machtigte einzuſinden, ir Gedoth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden der Zufchiag erfolgen wird. RE EE 
Aux as den 2oflen Juny 1821. Da das fub No. 14. hleſelbſt bele⸗ 
gene, zur Nachlaß maſſe des verſtorbenen Schloſſer⸗Ober⸗Aelteſten Johann Sit, 
termann gehörige und auf 210 Rthlr. gewuͤrdigte Haus, im Wege der frey⸗ 
willigen Subhaſtation auf den ı2ten December c. a. an Meiſiblethenden vers 
kauft werden ſoll, als werden Kaufluſtige eingeladen, um beſagten Tages Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr ihre Gebothe in Curia abzugeben und den Zuſchlag zu 


gewartigen. 8 S- ku 
„ XRoͤnigl. Gericht der Stadt Auras. gi 
Groß Strehle den Zoſten July 1821. Das Koͤnigl. Preuß. Ges 
richt der Stadt Groß ⸗e e Matt auf den Antrag des hieſigen wohlloͤbl. 
Poltzey-Maglſtegts, die ſud No. 42. in der Stadt, unmtitelbar am Crakauer 
diet Thot delegene, dem Syudicus kLerrb gehörlge fit vielleicht 12 Jahr im Bau 
8 dee 7 riffene, bis jetzt immer noch nicht ausgebaute Stelle, nebfi dazu gehörigen 
e 0 unten Lpptzer Aeckern, welches zuſammen nach der im Jahr 1814. aufs 


Sa 15 menen Taxe, die zu jeder ſchicklichen Zeit in dem hleſigen Stadtgerichts⸗ 
locate inſpicirt werden kann, wobey jedoch dem Käufer zur Pflicht gemacht iſt, 

die Poſſeſſion nicht allein in Bauſtand zu dringen, ſondern auch mit einen Zies 
geldach zu verſehen, auf 181 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden, in den dazu den 1otem 
October, den soten November und den 12. December auf dem biefigen Rath⸗ 


Haufe anberaumten Licitationg = Terminen, wovon der Letzte peremtoriſch iſt. 


Kauffuſtige und Zahlungsfäbige werden daher eingeladen, in den anſtehenden 
Terminen entweder perſoͤnlich oder durch hinlänglich informirte Mandatarien 
e EE EE es zu 


2 (42930 
zn erfcheinen und ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem KL 
und Denbiethenden die f bhaſta geſtellte Poſſeſſton zugeſchlagen werden ſoll, ins 
dem anf fernere nach dem kicktations⸗Termine eingedende Gebothe keine Rück⸗ 
ſicht mehr genommen werden Let, 5 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Groß-Streßlig. .. 

Oels den 17. Auguſt 1821. Das herzogl. Braunſchweig Dels ſche Fuͤrſten⸗ 
thumsgericht macht hiermit offenkundig, daß dle nothwendige Sub haſtatſon des 
auf der langen G.fje zu Jultusturg fut No. 65. gelegenen Hauſes und Gartens 
zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch dteſe öffentliche Aufforde⸗ 
rung alle diejenigen, welche gedachtes Haus nebſt Garten zu kaufen Willens und 
vermögend find, ein, in dem Termine den aten December a. c. Vormittags um 
9 Uhr in hieſigem Fürſtenthums ericht zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachte 
Grundſtuͤcke, welche auf 52 Rihlr. 18 gr. zu 5 pro Cent gerechnet, vom Magiſtrat 
zu Juliusburg adgeſchaͤtzt worden, vor dem Oeputirten des Gerichts, Hrn. Aſſeſſor 
Neitfch, zum Protokoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchiag an den Meiſtdiethen⸗ 
den und annehmlich zahlenden e folgen und die koͤſchung der eingetragenen leer aus⸗ 
gehenden Forderungen verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in biefiger Fuͤr⸗ 
ſtenthumsgerichts Registratur und bey dem Magiſtrat zu Juliusburg zu jeder 
ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden. 

Münfterberg den "aen September 1821. Zum Verkauf des ſub 
No. 73. auf der Kirchgaſſe gelegenen und mit einem halden Biere brauberech⸗ 
tigten, auf 349 Athlr. 12 gr. abgeſchaͤtzten Hauſes, iſt ein Termin auf den 


» 


sten December dieſes Jahres Vormittags um 11 Uhr an unfrer Gerichtsſtelle 


angefegt worden, wozu Kauflufiige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
der Beſtbiethend und Zahlende den Zuſchlag zu erwarten bat. 
2 2 Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Dels den ziſten Auguſt 1821. Das herzogl. Braunſchweig Oelsſch 
Fürſtentdumsgericht macht hlermit öffentlich bekannt, daß die Subhaftation 
der zu Modzenowe in der Herrſchaft Medzibor Nro. 4. des Hypothequenbuchs 
belegene Schwarzſche Haͤuslerſtele und Zukehoͤrungen zu verfügen befunden 
worden. Es ladet daher hiermit alle diejenigen, weiche beſagte Stelle zu kau⸗ 
fen Willens und vermögend find, ein, in dem einzigen Biethungs⸗Termine 
den zien Decemder a. c. Vormittags um 7 Uhr im Amtshauſe zu Medzibor 
zu erſcheinen und dem Herrn Cammerratb Thalheim als Deputirten des Ge⸗ 
richts ihre Gebothe auf dieſe mit Zubehoͤrungen auf 158 Rthlr. 26 fgr. dorf⸗ 
gerichtlich abgeſchätzte Stelle abzugeben, wo ſodann der Meift» und Beſtbie⸗ 
ıhende den Zuſchlag zu gewärtigen haben wird. Die Taxe kann in der Regk⸗ 
ſtratur des deſigem Fürſtenthumsgerichts nachgeſehen werden. Za? 
Grüſſau den 1zten August 1821. Von dem Könige Gericht der ehe⸗ 
maligen Gruͤſſouer Stiftsgäter wird das ſub Niro. 30. zu Goͤrtelsdorf gelegene, 
zum Vermoͤgen des Anton Strecker gebörige und auf 183 Rtblr. 8 gr. Cour. 
geſchaͤtzte Haus nebſt Garten, im Wege ver Execution, auf Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige 
hierdurch eingeladen, in dem auf den 3. December c. a. Vormittags um 9 Uhr 
feſtgeſetzten Licitations⸗Termine an bieger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Ges 
both abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Melſt⸗ und 5 
er 
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dieſer Fundus mit Bewilllgung der Real: Gläubiger gerichtlich 
e wird. zB 3 E ser. gert lügeſchlagen au, 
„Greiffenſtein den 14ten October 1821. Zum feeywilllgen Verkau 
der Gottlob Roslerſchen, auf 230 Rthlr. Cour. ortägertchulich e up 
Nro. 10 zu Fliusberg belegenen Hauslerſtelle, iſt auf den Antrag der Erben 
ee See auf den 2aften December c. 3 um 10 Uhr in 
iger Gerichtskanzley anberaumt worden, wozu befig- und zahlungsfä 
Kaufluſtig eingel den werden. 7 ët N e 
Coſel den sten October 1821. Dem Pubdlico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß das albier in einer Nebengaſſe belegene Haus des Glaſermelſter 
Commenda, weiches auf 709 Rihlr. 2 gr. gerichtlich geſchaͤtzt worden iſt, in 
Termins peremtorio den von December a, c. auf Antrag der Creduoren ſud⸗ 
haſtirt wird. Kaufluſſige haben Go zu gedachter Zeit einzufinden und zu ges 
wärtigen, daß dem Meift: und Beſibiethenden der Zuſchlag gegen baare Jah⸗ 
lung in Cour. erfolgen wird Toxa kann jederzeit ben uns elngeſehen werden. 
: Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
a ik Citati nes Creditorum. 
Breslau den zeen Juiy 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Mas 
jors und Commandeurs des sten (Leib⸗) Huſaren⸗Regimenis Hrn. v. Schwa⸗ 
nenfeld zu Herruſtadt werden von Selten des bieſigen Koͤnigl. Ober Landes⸗ 
gerichts von Schleſten alle und jede befonders aber alle unbekannte Glaͤudiger“ 
welche an die Caſſe des gedachten Regiments aus dem Zeitraum vom 4. Maͤrz 
d. J. bis jetzt aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Ansprüche zu baten 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts? Aſſeſſor 
Herrn Kühn auf den 20. December c. a. Vormittags um 10 Uhr anderaums 
ten Liquidations Termine in dem hieſigen Ober Landesgerichts hauſe perföntich 
oder durch einen geletzlich zuläßıgen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa 
ermangelnder Bekanntſchaft unter den hiefigen Juſtiz Commiſſarien, der Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Paur, Juſtiz⸗Commiſſatius Enge und Juſtizrath Wirth in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 
Die Nichterſcheinenden aber haden zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche 
an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklärt werden. g) 
? Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſen. 

Breslau den Ziſten up 1821. Vor dis bieſige Koͤnigl. Stadtgericht und 
den von demſelben authoriſirten Liquidations⸗Commiſſaria, Hrn. Jun zratd Rode 
den aten werden hiermit alle und jede, welche an die Verlaſſenſchatt des ve. Gate 
benen Kreiſchmer Johann Fr Lananer, Über welche der erbſchaftliche Ligulsattons⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden, irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben verme nen, 
dierdurch vergeladen, binnen drep Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den. 

15, December t. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termino liquidattonis perem⸗ 
torio ihee Forderung an den Cridarlum entweder in Perſon, oder durch einen zur 
läßigen und mis hinreichender Information verſehenen Mandatarium anzumelden, 

den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtandluch anzugeben die Documegte, 
Brieſſchaften und uͤbrigen Beweismittel, womit fie die Wahrveit and Richtigkeit 
ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, in Originaidus vorzulegen, das eötauge 

A ` zum 
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zum Protokoll anzuzeigen und alsdann die gefegmäßige Anſetzung in dem Elafficar 
tiens U tel zu gewärtigen, wogegen fie bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener 
Aumeldung ihrer An ſpruͤche zu erwarten haben, daß fie aller threr etwanigen Vor⸗ 
rechte verlaſtig erklärt und wit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der Hd meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden, Uebrigens werden denjenigen Gläubiger, welche durch 
gefeglihe Ufachen an dem perſönlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es 
an Dek, antichaft unter den hleſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſti⸗Commiſſarit 
Heren Pendſack und Dziuba geg 2 GH fie ſich einen zu wählen und 
mit Voumacht und Infor matlon zu verſehen haben. 
- TEEN E und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


Citationes Edictales. 3 4 

*) Guttentag den ıztem October 1821. Nachdem auf den Antrag der 
Curatel des Juſſiz⸗Commiſſarlus Pedellſchen minorennen Sohnes ein Termin 
zur gerichtichen Aneikennung des zwiſchen dem verſtorbenen Holzfactor Jobann 
Schramm und dem gleichfalls verſtordenen Juſtiz⸗Commiſſarſo Pedell um das 
bier am Ringe ſub No. 10. des Hypothekenduches delegene Haus unterm gien 
April 1801, ſchriſtlich errichteten Verkauf, und Kaufcontract auf den  ı2ten 
Februar 822 angeſetzt worden iſt, fo werden die ihrem Leben und Aufenthalte 
nach, us bekannten Erben der verſtordenen Wittwe Schramm Anna Eliſadeth 
geb. Muͤler als dekannten Untverſal⸗ Erbin. ihres oben genannten Ehegatten 
hierdurch vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr an gewohnlicher 
Gerichtsſtele hieſelbſt zu erſcheinen und Ihre Gerechtſame dabep wahrzunehmen, 
bey ihrem Aus bleiden aber zu gewärtigen, daß der vorerwähnte Kaufcontract 
angenommen und auf den Grund deſſelben der Beſictitel auf den Namen des 
Juſtiz⸗Commiſſarit Pedell dey dem Hauſe No. 10. im Hypothekenduche umge⸗ 


ſchrieben werden wird. 2 5 2 
Ne Das Koͤnigl. Stadtgericht. > 
Grünberg den ı6ten Juny 1821. Es iſt über das Vermögen des 

hieſigen Kaufmanns Joſeph Ferdinand Goldſchmidt, welcher mit feiner Ehefrau 
in der Gütergemeinſchaft lebt, wegen Unzulänglichkeit, weil nach jetziger Ueberſicht 
dle Actipmaſſe in 38745 Rthlr. 10 gr., worunter ſich für 6356 Rihlr. 8 gr. 
Grundfiäde befinden, der größte Theil der übrigen Maſſe aber in unſichern 
Forderungen beſtehet, die Paſſibmaſſe bingegen 54359 Rihlr. 15 gr. betragt, 
uörer welcher 14318 Rthlr. 18 gr. Jed e ee one lten, der 
Concuxs eröffnet. und Terminus licitatlonis et verificatlonts ſaͤmmtlicher Ans 
ſpruͤche auf den zoſten November c. a. Vormittags um 3 Ubr vor dem Herrn 
Inquiſſtore Publiko Hoffmann auf dem biefigen Land ⸗ und Stadtgericht ange⸗ 
fget worden Alle unbekannten Gläubiger, welche an den Kaufmann Joſeph 
Ferdinand Goldſchmidt einen Anſpruch zu haben vermeinen, werden bierdurch 
vorgeladen, in odgedachtem Termine zur bestimmten Stunde in Perſon oder 
‚per Mandatarium, wozu den Auswärtigen der Herr Juſſiz⸗Commiſſarius Los 
tenz zu Zuͤllichau und der Herr Syndicus Neumann hiefelbft vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu erſchelnen, dieſe mit Vollmacht und Infoimation zu verſehen und löre 
Ansprüche gehörig beſcheiniget anzumelden. Die Ausbleidenden hingegen SC 
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den Ihrer etwanigen Vorrecht verlustig erklaͤrt und mit ihren Ansprüchen 
die unter die ſich meldenden Gläublger zu verthellende Mo ſſſe a r 
Koͤntal. Preuß. and⸗ und Stadt“ richt. 

Wuͤnſchelburg den 6. Auguſt 1821. Nachdem auf Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers der Klquidattons : Woceß über das kuͤnftige Kaufgeld des ſubhaſta ge⸗ 
ſtellten bey hiefiger Stadt belegenen Jopann Pohelsſchen Vorwerks mebft Zubehör, 
Dato eröffnet, und ein Termin zur Kıquidation und Juflification der refp. Forde⸗ 
rungen auf den zcſten Novbr. d. J. feſtse etzt worden; wird dies ‚hiermit zur 
Öffentlichen Wiſſenſchaft gebracht, und ſaͤmtſſche, auch unbekannte Real- Gläubi⸗ 
ger hiermit aufgefordert, in dieſem Termine mir g um 9 Uhr an der Ges 
richtsſtelle auf hiefigem Rathbauſe entweder in Per ſon oder durch authoriſtete mit 
er forderlicher Vollmacht und Information verſehene Mandatarien zu er ſcheinen, 
ihre an das Grundſtuͤck und deſſen Kauf eld habende Anfpriiche zu lianidiren, und 
durch Productlon der Ortainal⸗Inſtrumente, oder ſonſtige geſetzliche Beweismittel 
zu initificiren, widrigenfalls dieſelben zu erwarten haben, daß fie mit ihren Au, 
fprüchen an das Grundſtück präclud irt, und ihnen ſowohl gegen den Käufer als 

diel percipirenden Gläubiger ein ewiges Stilſchweigen aufgelegt werden wird. 

ö ` Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. Gärtner, 
— 0. 


chſel⸗, Geld- und Fonds · Coürſe. 
Breslau den 10 November 1821. 
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SSC Von dem Preiß des Getreides in Bresiau 


Lach nämlich von der beſten Sorte. Vom ro. November 1821. 
Den Thaler zu 523 fer. gerechnet, \ 
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RENE en E gu s 
zu Nro. XLVI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes ` 


vom 12. Novem ber 1821. 


EENS Zu verauetionicen. 
) Breslau. Kemmenden Dienfag den 13ten Noobr. und folgende Tage 
früh von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr werden im Gewoͤlbe an der Oblauer⸗ 
und Bruſtgaſſen⸗ Ecke No. 1196. folgende Wogren und Sachen gegen gleich daare 
Brzablung in Cour. melſtbtethend verſteigert werden: eine Uhr ia Tableaux, welche 
zwey Stuͤcke ſpielt, ganze und Viertelſtunden ſchlägt und repetirt, mehrere fehe 
ſchoͤne Diſch Uhren, in Holz, Bronce, Sopha, Stuͤhle, Secretalrs, Tlſche, 
große und kleine Spiegel, eine elſerne Geld ⸗Caſſe, verſchiedene Seldenzeuge, große 
Merinos Tücher und Schawls, ächte Callleot, Cattune, Cambriks, Tücher, Siruͤm⸗ 
pfe, nebſt mehreren dergleichen Arelkels, eine Parthie guter Reiſe⸗ offers und 
Fereiſen, Bette, gezogene Tiſchwaͤſche, ſchoͤne Gaze ⸗Waaren und Porzelaln u. d. m. 
es bittet daher um zahlreichen Zuſpruch der Auct. Commiſſ. J J. Hirſchfeld. 

) Breslau. Dlenſtag den 13t n Novbr. früh um 9 Uhr fol auf der Reu⸗ 
ſchengaſſe im rothen Hauſe Veraͤnderungsbalber ein halbgedeckter Wagen, eine 
Shaife, weh Plau: Wagen, zwey Satz neue ausgetrocknete Räder, nebſt verſchie⸗ 
denes Geſchirr und Rumenzeug öffentlich gegen baare Zahlung in Cour. verſteigert 
werden. S. ierg, coneeſſ. Auct. Commiſſarius. 
d " Breskeu. Im hiefigen Armenhauſt im gerichtlichen Auctioaszimmer 
werden den ı2ten Novbr. o. c. von früh an elne goldne Halskeite, einiges Silder, 
Velten, Weſche, Manns nebſt Frauenklelder, Meubles und Hausrath gegen 
gleich baate Zahlung in klingendem Preuß. Cour. meiſtbiethend verſteigert werden. 


Er 
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2 ö Oitationes Edictaſles Er 

: Glogau den 16. Auguſt 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 

Landesgericht werden alle dtejenigen, welche an die Caſſe des zu Goͤrllß garnis 
ſonirenden Grenabier » Landwehr Bataillons aus dem Jahre 1820, Anſpruͤch 


zu baben dermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich ſpäteſtens in dem auf den 14ten 


Zeche, d. J Vormittags um 10 Där anſtehenden Termin vor dem Deputirien 
Oder Landesgerichts Auscultator Chriſt auf dem Schloß hieſelbſt zu melden 
und ibrer Forderungen zu beſcheinigen, widrigenfahs fie. derſelben an gedachte Co 


— 


verluſtig erklart, und an die Perfon deſſen, mit dem fie contrahirt haben, wer⸗ = 


den verwlieſen werden. g.) EE SR 
Koͤnigl. Preuß. Ober - Eandesgeriche von Niederfehlefien und der Lauſ⸗ 


Rati⸗ 


2 (423) 2 


Ratibor den ıflen Auguſt 1821. Bon dem Koͤntgl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht von Oderſchleſſen ſind alle diejenigen, welche an des Vermoͤgen des 
vormaligen Kämmerepgüter ⸗Pächters Carl Müller zu Coſel worüber wegen 
Unzulänglichkeit deſſelben, der Concurs eröffnet worden, und weiches hauptfät= 
lich in einigen Acuvis beſtehrt, einige Forderung und Anſpruch zu haben vers 
meinen, Öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß fie binnen drey Monaten 
ihre Forderungen mͤndlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung (ie 
Abschriften derer Urkunden worauf fie ſich geladen, bey egen, biernächſt aber 
in dem angeſetzten Etquidatlons⸗Termine den ißten December 1821. vor dem 
Abgeordneten des Collegit, dem Hrn. Oder⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Reick el 
ſich in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte geſtelen, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, die Dokumeate, Briefſchaften 
und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Uns 
ſprüche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Roͤthige 
zum Protokell de dandein und alsdann die geſetzmäßige Anfegung in dem ab⸗ 
zu aſſenden Erſtigkettsurtel, dagegen bey (rem Ausbleiben und unterlaſſener 
Anmeldung Ihrer An prüche gewärtigen ollen, dot fe mit ollen ihren Forde⸗ 
rungen an die Muffe. werden praͤtludtrt und ihnen deshalb wider die aͤdrigen 
Glaubt er ein „wies Stiuſchwelgen werde auferlegt werden. Urbrigend wer ⸗ 
den diejenigen G aͤubiger, welche durch geſetzliche Urſachen an der perfönlichen 
Erſcheinung gebindert werden und denen es hier an Bekanntſchaft fehlt, die 
gutt Commiſſarten, Hofrath Raiſer, Juſſiz⸗Commiſſionsrath Laube und Juſtiz⸗ 
Tom an ſſarius Stoͤckel angewieſen. wovon fe ſich einen wählen und denſelden mit 
Information und Vollmacht verſehen können, 

; König. Preuß. Der» Landesgericht von Oberſchleſten. 
Manteuffel. 

Glogau den 21. Auguſt 1821. Das Koͤnigl. Lanb⸗ und Stadtgericht 
zu Glogau macht hierdurch befannt. daß Üder die Kaufgelder für das Kuͤrſchner 
Wäamathſche Haus No. 323. jetzt No. ert, in Glegau auf den Antrag eines 
eingetragenen Wiaubtgers, dato der kiquidations⸗Prozeß eröffnet worden ift. 
Es werden daher alle diejenigen, welche Anſprüche an gedechtes Haus oder 
deſſen Raufgeld zu haben vermeinen, ad Terminam (tqatdstionts den ıflan Des 
cember dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 29: atb Zie⸗ 
kurſch vorgeladen, in welchem fie ſich entweder ſelbſt oder durch gefeglich zu⸗ 
laͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen Herr Juſiiz⸗Commiſſarius B ſſenge und 
Becher vergeſchlagen werden, auf dem Stadtgerichtsbauſe einz finden, ihre 
Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugsrechte anzufuͤhren und ıbre Bes 
weismittel beſtimmt abzugeben, die etwa in Händen haben den Schriften aber 
zur Stelle zu bringen haden. Die ausbleibenden Gläubiger haben obnfehlbar 
zu gewärtigen, daß Me mit Ihren Anſpruͤchen an die jetzige Maſſe werden präs 
dutt und ihnen deshalb ſowohl gegen den Käufer des Hauſes, als gegen die 
übrigen Gläubiger, unter weiche das Kaufgeld vertheilt werden wird, ein wis 
ges Stilſchweigen wird auferlegt werden. Auch der Kuͤrſchner Warmuth deſſen 
gegen waͤrtiger Aufenthalt unbekannt iſt, wird dierdurch angewir en, ſich in dem 
anberaumten Termine einzufiuden und Über die Anſpruͤche der Glaͤubiger Aus⸗ 
kunft zu geben. i ur, Er x 

Gruͤſ⸗ 
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SGruſſau den aten Auguſt 1821. Von dem unterzeichneten Königl. 
Gericht wird das ſub dato Grüffan den zgfien September 1795. und ziſten Oeto⸗ 
ber 1799. auf das Haus des Kaufmann Joſeph Wiehard fub No. 92. zu Liebau 
und aus ſaͤmmtliche liegende Gründe deffeisen ausgeſtehte und verlohten gegangene 
Hypotheken Inſwrument über ein für den Königl. Fiscum als Univerſal⸗Nachfol⸗ 

ger des vormaligen Ciſtercienſer Stift Grüſſau eingetragenes Capital von 4900 Rth. 
dierdurch oͤſtentlich anf,ebotben und der Inhaber dieſes Inſtruments, als Etgen⸗ 
thümer, Ceſſtonartus, Pfand⸗ oder Brieisinhater, oder der ſonſt in deſſen Rechte 
getreten it, hiermit vorgeladen, in dem zur Anerkennung feiner etwanigen Ans 
ſprüche auf den zoſten November t. a. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine 
an hieſiger Getichtsſtelle entweder in Perſon, oder durch einen mit gehoͤriger In⸗ 
format::n und Vollmacht verſehenen Stellvertreter zu erſchelnen, feine Anſprüche 
an das in dem gedachten Inſtrumente verſchriebene Capital gehörig anzumelden 
und zu deſcheinigen, bey feinem Außenbieiben aber zu gewärtigen, daß er mit allen 
feinen Rechten an das erwähnte Inſtrument und Capital fo wie an das verpfaͤndete 
Gtugoſtüͤck pracludirt und das Jnſtrument aber amortiſirt werden wird. 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiitsgüter. 

Jauer den ziſten Auguf 1821. Der felt 1813. verſchollene aus Per 
terwitz gekürtige Landwehrmann George Friedrich Raupach und deſſen unde⸗ 
kannte Leides⸗Erben werden hierdurch zu dem auf den 15. December c. Vor⸗ 
mittͤgs am 11 Uhr vor dem unterzeichne en Juſtitiario in deſſen hieſiger Be⸗ 
bauſnag anberaumten peremtorlſchen Termin vorgeladen, um in ſolchem ihr 
u gehorſames Ausdieiden zu rechtfertigen, oder reſp. ihre Erbes „Qualitat 
geboͤrig nachzuweiſen, widrigenfaus aber zu gewärtigen, daß auf ihre Todes⸗ 
Erklärung und refp. auf ihre Präcluſton mit allen Erbes >» Ansprüchen erkannt 
und das zurückgel ſſene Erd Vermögen im Betrage von 140 Rthlr. 25 far. 
den George Friedrich Raupachſchen Geſchwiſtern als alleinigen Erben zugeſprochen 
und ausgeantwortet werden wird. 5 

Das Reglerungs Dikector Gedel Peterwitzer Gerichtsamt. 
Baper. 

5 Wartenberg den zoſten Auguſt 18271. Der im Kriege 1813, und 
1874. zur Landwehr ausgebobene Joſeph Glowig aus Trembatſchan gebuͤrtig, ſoll 
wärhend der Belagerurg von Giogaır. in einem dort belegenen Dorfe geſtorben 
ſeyn, da aber deſſen Todtenſcheln nicht hat bepbracht werden konnen, indem 
das Bataillon unter dem er geſtanden unbekannt iſt, fo wied der Joſeph Glos 
mia der ſeit dem Jahre 184. keine Nachricht von ſich gegeben, auf Antrag 
feiner Geſchwiſter hiermit edictaliter vorgtladen, ſich binnen 3 Monaten oder 
ſpaͤteſtens in dem auf den 3 ten December c. a. Vormittags um 10 Uhr ange⸗ 


ſetzten Termin in der hiesigen Conzley des unterzeichneten Gerichtsamts zu mel⸗ 


den, oder zu gewaͤrtigen, daß er bey feinem Ausbleiben für todt erklart und 


fein etwaniges Vermögen unter feinen nächſten bekannten Erden vertheilt wer ⸗ 


den wird. ` SE 
Süett, Curl. freuftändesherel, Cammer⸗ Juſtizamt. : 

 Piegnig ten 25ften Auguſt 1821. Es iſt das D. pileat des zwiſchen 
km Schuhnacher⸗Aelteſßen Goltſtied Nätzold und dem Schuhmacher Frledrich 
Keil um das ſub Neo, 466. in hieſiger Stadt belegene Haus ad e 
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Kauf und keſp. Verkauf⸗Contract vom 26ſten Septbr. 1812, auf deſſen Grund 
auf dem gedachten Haufe für den Verkäufer Naͤtzoldt loco 2, 400 Rthlr., fo 
wie ein lebensläͤnglicher Wohnungs⸗Auszug für denſelben und feine Eheirau 
` eingetragen find, verlohren gegangen und die Schuhmacher Keiſſche Vormund⸗ 
ſchaft hat das Aufgeborh dieſes Inſtruments extrahttt. Wir haben daher einen 
Terauin zur Anmeldung der etwanigen nr: undekannter Praͤtendenten auf 
den Luten December c. Vormittags um 10 Uhr vor dem erkannten Deputato, 
Herrn Referendaris Manger anberaumt und fordern alle diejenigen, weiche an 
die 400 Rthlr. oder den ehnungs-Auszug und das darüber ausgeſtellte In⸗ 
ſtrument als Eigentbämer, Ceſſtonarien, Piand- oder onſtige Briefs inhader 
Anſptuch haben mochten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
beſtemmten Stunde auf dem Königl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt entweder 
in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und bi: länglicher Information 
verfehenen Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtig⸗Commiſſarten, von 
welcken ihnen im Fall der Unbekanntſchaft der Herr Juſtz/⸗Commiſſarius Feige 
vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Rechte wabrzunebmen und die weiteren 
Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤr tigen, daß fie. mit ihren 
vermeintlichen Anſprüchen werden pracladirt, ihnen damit gegen den Beſitzer 
des verpfändet geweſenen Hauſes ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die 
quäft. 400 Rthir. und der Auszug aber werden geloͤſcht und das darüber 
fprechende Inſtraͤment wird amortifirt werden. 8 e 
f Koͤnigl. Land⸗ und Stadegericht. SE 
Neumarkt den 30. Auguft 1821. Auf dem zu Stabelwitz ſub No. 10. 
gelegenen Keiſcham des Auguſt Puſchmann haften aus dem Conſens⸗Inſtrumente 
vom ı3ten July 1791. für die Gotilried Niedergeſaͤs 104 Rihlr. Das Capltal iſt 
beſage der Qaittung der Gottfried Niedergefäßfchen Erden laͤngſt bezahlt worden, 
das Schuld Inſtrument aber vetlohren gegangen. Es werden daher ade diejints 
gen, weiche an gedachtes Capital von 104 Riblr. und das darüber ausgeſtellte 
Schuld- Inſtrument als Eigenthuͤmer, Leſſisnarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Inha⸗ 
der Anspruch zu machen haben, aufgefordert, ſich damit den 10. Decbr. d. J. in 
der Canzley zu kiſſa bey uns zu melden, widrigenfalls die Außenbleibenden mit 
ihren Anſprüchen prärludirt,, ihnen desbald ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt wer⸗ 
den und die Loͤſchung des gedachten Lapitals im Pppotbekenduche erfolgen wird. 
Das Reichgraͤfl. v. Malt anſche Gerichtsamt der Liſſaer Güter. 
Leobſchuͤtz den loten Map 1821. Der in Deutſch⸗Wanowitz Leob 
ſchuͤtzer Ereifes gebürtige ſeit mehreren Jahren verſchollene Schäfer Gottfried 
Hanste auf deſſen Todeserklaͤrung angetragen worden iſt, nicht minder deſſen 
undekannte Erden und Erbnehmer werden biemit vorgeladen, ſich binnen neun 
Monaten und ſpäteſtens in. dem auf den erop Februar 1822 angeſetzten Ter⸗ 
mine perſoͤnlich oder ſchriftlich in der hierortigen Gerichtscanzley zu meiden, 
fein Lehen außer Zweifel zu ſetzen und refp Bä als Erden zu legitimtren ſonſt 
aber im Ausbletbungs falle zu gewärtigen, daß die Todeserkläͤrung des 1. Hans ke 
erfolgen, fein Vermögen aber den Go bereits ſchon gemeldeten Verwandten, 
indem den ſich nicht gemeldeten Erben ein ewiges Stiuſchwetgen auferlegt wer⸗ 
den wird, nach Vorſchrift der Gefege wird berausfelgt werden. , 
` Das Gerichtsamt des Rittergutes Wanowitz. N 
N Kloſe, Juſtit. 
Offene 
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et Offene Arete. 
Breslau den 14ten September 1821. Da über den Nachlaß des 


. ` 4 


bieſigen Deſtillateur Krzewitz wegen deſſen Unzulänglichkeit zu Befriedigung 


feiner Gläubiger ein Priorität Verfahren eröffnet worden iſt, fo werden alte 


Diejenigen, welche von dem gedachten Ertdarlo oder deſſen Handlung eiwas an 


Gelde, Waaren, Sachen oder Briefſchaften hinter ſich, oder an denselben ſchul⸗ 
dige Zahlungen iu leiſten Haben, blerdurch engetsteſen, an traend jemand das 
Mindeſte zu verabfolgen, oder auszusahten, vielmehr ſolches längſtens binnen 
4 Wochen vom 15ten October angerechnet, mit Vorbehalt ihres daran baben⸗ 
den Rechts in das Reie Stadtgerichts⸗Depoſttum abzuliefern, oder zu gewärs 
tigen, daß das verbothwidrig Ex raditte oder gezahlte zum Beſten der ꝛc Krze⸗ 
witzſchen Schuldenmaſſe anderweit deygetrteben werden, die gaͤnzliche Verſchwei⸗ 
gung ſolcher Gelder oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Verluſt des 
daran hadenden Unterpfandes oder andern Rechts ſelbſt nach ſich ziehen wird. 
Së 2 a Das Koͤnigl. Stadtgericht. 1 

„) Breslau den sten Movember 1821. Ueber das Vermögen des von 


bier entwichen en Kaufmanns Auguſt Wilhelm Zeite iſt deute der Concurs 


eröffnet worden. Wir geben daher allen und jeden, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter po 
haben, hiermit auf, demſelden nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, viel⸗ 
mehr uns davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte in das gerichtliche 
Depofitum ad ultefern. Wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt 
oder ausge antwortet werden ſollte, fo wird dieß für nicht gefcheben geachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweit bengetrieben werden. Wenn aber der Inha⸗ 
ber folcher Gelder oder Sachen dieſelden verſchwelgen oder zurückhalten ſollte, 
ſo wird derſelde noch außerdem alles ‚feines daran habenden Unterpfand⸗ und 
anderen Rechts für verlußtig erklaͤrt werden. i 
RE Das Königl, Stadtgericht. 

Sege? AVER LISSEMEN IS. 

Breslau. Da nunmehr das große Kupferſuchblatt; Der König an Alf, 
chers Krankendette, von den Gebruͤdern Henſchel in Berun, ein Seltenſlͤͤck zu 
Frledrichs des Großen Beſuch dep Ziethen, den Sudſeribenten cbg: liefert worden, 


und ta den Kunsthandel gekommen ift, fo verdienen dle geſchickten und fliifigen 


- Künfbr , daß dleſes durch Idee, Inhalt und Ausführung int reſſuenden Blatis 


aufs.nine erwehnt werde. Die Verfertiger haben es St. Durchlaucht dem Fürken 
Staatskanzler zugeeignet, deſſen Nahme, in vieler Hinfigt, zur Vollſtandigkelt 
des Ganzen gehoͤrt. Den Auftritt, den das Bud darſtellt, draͤngt in einen Mo⸗ 
ment em hrere Jahre zuſammen, verbindet die Gegenwart mit der Vergangenbelt, 
und wird für den Vaterlandsfreund zu einer Quelle lebhafter Erinnerungen und 
dankbarer Gefühle: Der Preuße ſieht hier, wis Preußens Monarchen Verdienſte 
anerkennen und belohnen; er ſieht es doppelt, einmal in der Wirklichkeit, Friedrich | 
Wuhelms ehrender Haͤndedruck, dann im Bilde: Friedrichs 8 
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Recht ſinnig und reckt gluͤcklich iſt daher der Gedanke zu nennen, der Fried ich und 
Zleihen op der Hlatecwand, über der Uhr, in Rahmen anbrachte. Rich mn 
gut ausgedacht find einige aadırc Umgebungen im Zimmer des Kronbrinzen um? Wels 
lingtons Buͤſten, die Bücher ſchen Bamiltengemälde ic. Vor all mater muß die 
Portraitaͤhnlichkeit der lebenden Perſonen gelobt werden. Der König, fo wie Bluͤ⸗ 
cher und feine Gemahlin, der Prinz Car! (damals ſehr jung) die Miltars im 
Gefolge, beſonders Bluͤchers Adjudant, der Graf Noſtiz, die Aerzte, ein ge Ars 
verwandte und Hausgenoffen des Fürften. find ſaͤmmtlich von den Rünfiiern nach 
dem Leben gezeichnet. Durch das Fenſter hat man endlich noch eine Ausſicht uach 
dem Berge, auf welchem Bluͤcher, auf eigne Verfügung degraben iſt. 

) Breslau. Es fen zur Warnung (är Reiſende, die durch Gallizten gehn 
geſagt: daß Unterzelchn ter auf feiner Herreife von Cracau nach Dberfolsfiin in der 
Nacht an den 1. Nevbbr. d. J zwiſchen dem Dorſe Brody und dem Städchen Sch 
varia, von &traßen: Dieben uͤderfallen ward, die ihm aus dem, an feinen Wagen 
feſtzugeſchraubten aber zewaltfam erdrochenen Kefer, alle Effteten raubten. Da 
an der Wiedererlangung derſelden elniger Documente beſondirs manches gelegen tt, 

ſo wird ein Jeder, dem von den unten bekannten Sachen etwas vorkommen ſollte, 
erſucht, das G:fundine gegen angemeſſene Gratiſtcatton anzuzeigen. In dem uns 
tern Coffer waren: 3 vollſtaͤndige ſchwarze Anzüge, ein dito brauner, vellſtändl⸗ 
ge Waͤſche, von allem 2 Dutzend, mit B. U, gezeichnet, 1 Dutzend Weſten, ein 
Käfichen mit Prätloſen „a 60 Silber ⸗Rubel. Auch unter andern Sommerkleidern 
ein blau kammlottnet Ueberrock, worin ein rotdſammtnes Tiſchenbuch mit Docu⸗ 
menten ꝛc. Aus dem obern Coffer, mehrere neue Kleidungsſtuͤcke, 60 Rthlr. Pr. 
ein Portefeuſl mit Papieren und das Converſ. Perl. 

Freybert Boris von Uerkull, ruſſ. Kalſerl. Garde ⸗Rittmeiſter und Ritter. 

) Breslar. In einet der erſten Provinzlalſtaͤdte Schleſiens if eine mr bis 
eingerichtete, ſich reich ich verzinſete Buchbtuck rey ans freyer Hand zu verkauſen. 
Da der bisherige Beſitzer, einzig aus dem Grunde ſich In Rahſtand zu Get gen, 
die ſes Etabliſſement aufzugeben gefonnen iſt, wuͤnſcht er baffelbı vorzuͤglich in die 
Hände eines erfahrnen, die Kunſt mit Eifer und Liebe treibenden, moraliſch bes 
waͤhrten Mannes zu übergeben. Einem ſolchen Manne werden auch die Kaufber 
dingungen fo annehm lich old nur (mmer ms zuch eingerichtet werden. Nähere Aus; 
kunft giebt ouf frankirte Briefe die Schoͤnſſche Buchhandlung zu Breslau. 

*) Bres on, Schgelle Reiſegelegenbeit nach Berlin den 1 aten und 1 ten 
auf der Melt:rgaff: im goldnen Frieden Ne. 399. 

„) Bres au. Im geldnen Loͤwen vorm Schweidnitzer Thor o in der aten 
Etage eln Dn. ur von 3 Stuben nebſt Zutetér zu vermieten und d. eſe Weine 2 

ten zu beziehen. 
) Bres⸗ 
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Breslau. Heinrich Courv ſier aus Neufchatel zeigt im voraus an, doß 
er den b vorſtehenden Eliſabeih- Markt mit ſeinem wohl efiorsirten Lager goldener 
und füberner Teſchen Upren und Uhrmacher⸗Fourn turen eigener Fabrik, fo wie 
nut Partſer Byjouterten beſuchen, und wie gewohnlich in den drey Bergen auf der 
Buͤttnergaſſe ſtehen wird. : 

St 1 Hiſtoriſch⸗ geneologiſche, Berliniiche Teſchen⸗, große und 
kleine Etuis Kalender find angekommen und in der Ober Poſſamts Zeltungs⸗ 
Expedition, erſtere bepden a ı Sun. 12 gr., letztere a 8 gr. uad 3 gr. zu baben. 

) Breslau. Einem bochzuoerehrenden Publikum mache ble durch ganz 
ergebenft dkannt, daß zu dem Martins ⸗Feſte auf Beſteung fm: H old auf den 
Kauf ſehr gute und wohlſchmeckende Martlusboͤrner, neb Butter waoten von ver⸗ 
ſchledener Art bep mit zu haben T gn werden. Um geneigten Zuſoruch erſucht 

5 Der Leipziger Butterbaͤcker Betrieb Wunderlich auf der 

Ohlauergaſſe. 

*) Breslau. Der Buchdrucker Lehrſunge Auguſt Wilhelm Hartmann 18 
von mir aus der kehre entlaufen. Es wird daher Jedermann gewarnt, demſelden 
nichis auf mein en Namen zu borgen. G. Kupier, Vuchdrucker. 

) Breslau. Ganz frische Bricken in Ftel und retel Fäßchen, wie auch 
einzeln und neue bet Heeringt, nedſt andere Sorten find um bihigſten Preiß zu 
haben dey S W. Koſchwitz „an der Reuſchendruͤcke No. 498. 

Dreslau. Zu vermiethen und künſtige Weihnachten zu beziehen eine Woh⸗ 
nung in No. 735. auf der Karlsgaſſe im zioeyt en Stock des Hintergebaͤudes, beſte⸗ 
hend aus vier Diegen,, Kuͤche, Boden- und Kellergelaß, und IR das Nähere ln 
Comptoir daſelbſt zu erfahren. 

Breslau. Mit odrigkeltlicher Bewill gung zeige ich hiermit Einem hohen 
Adel und hochgeehrten Pu likum ergebenft an, daß ich auf dem Naſchmarkt im Hauſe 
zum halben Mond genannt eine ſehr anſtaͤndige Speif: anftalı auf das aller geſchmack⸗ 
vouſte ctablirt und täglich mit guten S peiſen und Getränken, als Frͤͤbſtuͤck, Mite 
tag und Adend mit prompter Bedienung aufwarten werde. Da ich keine Roiten 
geſpart hade und alles auf das ſchoͤnſte eingerichtet, ſo blite ich ganz ergebenſt um 
einen zahlreichen Zufpruch, Schmidt. 

Breslau den Zıflen October 182 1. Diejenigen, deren beym Git 
ſchen keihamte verſetzten Pfänder mit ult. Septbr. a. c. abgelaufen ſind, werden 
hiermit ermnert, ſolche dis Ende Nov. c. a. entweder elnzuloͤſen oder zu verlaͤngern, 
im Unterlaſſungsfalle aber baden ſelbige zu gewaͤrtigen, daß bey der Im Monat 
Januar 1822. abzuholtenden Auction dieſe Pfandſtücke an den Melſtdiethenden 
werden verkauft werden. e 

KAN Direction der Könige, Haupt⸗ und Reſidenſtadt 
E er. 
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) Breslau. Ein Fehler freyes Reitpferd iſt billig zu verkaufen in 3 Schwa⸗ 
nen auf der Nikelalgaſſe im Tabacksgewoͤlbe dos Naͤhere. 5 
Breslau den 27, Octbr. 1821. Alle diejenigen, welche eine liqulde 
Forderung an die Berloffenfchaits: Maffe des berſtorbenen biefigen Seilfenſieder⸗ 
Aeltiſtens Ernſt Auguſt Jaͤckel zu machen baben, erſuchen wir blerdurch ih an Uns 
terzeichneten dis zum a aſten Rover. a. c. gegen Gewaͤrtigung baldiger Befriedigung 
gefaͤlllge melden zu wollen. Im Gegentheit fordern wir di jenigen auf, weiche noch 
zurüͤckſtaͤndige Zahlungen an die Moſſe zu machen haben, fol: Behufs Regullrung 
derſelben feiert bis zu obigem Dato an uns einzuzohlen, widrlgenfalls wir nach Ab⸗ 
lauf dleſer Feiſt genoͤthiget ſeyn, fie auf gefeglihem Wege einzuziehen. 
Die Vormuͤnder. Sg d 
Reichel. F. Scholz. 
Dres lau. Algemelne® und vollſtändiges katholiſches Geſangduch von 
Ignatz Franz iſt jetzt wieder fertig geworden und Parthten zu 6 gute Gtoſchen, dn: 
zeln für 8 Silberzroſchen zu haben bey e a Më 
e SE , J Fr. Korn dem ër, am großen Ringe. 
Breslau. Veranderungsbalder iſt ein on der Haupiſtraße in elner Pros, 
vinztalſtadt gut gelegener Gaſthof aus frey'r Hand zu verkaufen. Das Nähere dep 
e 85 f ` Johann Hoſſmann, Nikolaigaſſe. 
*) Brestau In einer belel ten und nahrhaften Stadt If ein Dän moſſ v 
gebautes Haus, worinnen ſich eine alte eingerichtete Specercy und Weinhandlung, 
auch Kaffee ſchank mit Bilard dabey befindet, billig zu vurkaufen. Das Nähere bey 
KEE Johana Hoffmann, Aer here Nicololgaſſe No. 15 72. 
) Breslau. (Auſtern) ganz friſche in Schaalen offeriren 5 
? 8 S Jaͤckel et Schneider. 
» Färſtenſtein den. 20flen September 1821. Der zur Johann Gott⸗ 
tieb Schwarzſchen Verlaſſenſchaft zu Möbnersdorf Bolkenhayner Eretzes gehoͤ⸗ 
rige und daſetbſt-belegene, ortsgerichtlich auf 1970 Rthlr. Cour. taxirte Kret⸗ 
ſcham und Schmiede, ſoll im Wege der Suhaſtatton in denen auf den laten 
December c., den gten Januar f. und neremtorio den ıztem Februar 1822. 
anberaumten Biethungs⸗Terminen in dem gedachten Kretſcham hieſelbſt, an 
den Meiſtblethenden oͤffentlich verkauft werden, weshalb wir deſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufluflige zu dieſen Terminen, Behufs der Abgabe ihrer Gebothe 
mit dem Beyfügen einladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibethenden das Grund⸗ 
ſtück in Termine peremtorlo unter Genehmigung der Glaͤubiger und Erben zu⸗ 
geſchlagen werden wird., Zugleich werden olle unbekannte Real⸗Praͤtendenteg 
zum letzten Termine zur Angabe und Juſtiſictrung ihrer vermeintlichen Reul⸗ 
Br ſub pong präcufi et perpetut ſilentit vorgeladen. Die Taxe des 
rundſtäcks iſt ubrigens ſowohl an hitſſger Canzley als in dem Kretſcham zu 
Moͤhnersdorf einzuſehen. . 5 . 
Reichsgräſt. Hochdergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤcſten⸗ 
ſtein und Rohnſtock. b 


z 
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Anhang zur Beylage 
zu SG XI. VI. des Breslauſchen Intelligenz ee 


vom 12. Bee 1821, 


CL om nun ER gebeten Kaufeontracte . 5 


d wenbergeam 9 October 1821. Dos Königl. fand: und 
8 bieſelbit macht bier E Publico (ée. Kli 


8 befannts —— 
A. Von * Sept, ` 
. des Korbmacher Boa Reifing Kauf, um das N Scholz 
ſche Haus o. 6, pro 544 rtl. 
4. des Bäaͤckerweiſter Ch liſtian Gottlieb Cutzius dito, um das Schmidt 
BE Haus no. 158, pro oooh, 
3. des Seiſenſieder Ernſt Benjamin Erler dite, um das Haus ſeiner 
Matter no. 209, pro 1300 fthl. 
CP der Frau At utevant und — ir N „ um das 


Schurichſ de Haus no. 17, pro 
—.— — RR Sum Haus ro. 17, pto 


S. des Glaſer Auzuſt Schütz d 
a oo rthl. 
6. des Tuchmacher Gotileb Reſſel dito, um das viterl. Nacht. Be Dong 
ne; 36, Presoochl. 
det, Vorſtaͤdter Bürger Auguſt Wilhelm Scholz dito, um die vi 
terl. Vorſ aͤdternahru. g no. 20, pro 800 bt. 
8. des Nadler Ernſt Friedrich Erler dito, um die muͤtterliche TT 
Wee pro gorthl. 
9. des Hand⸗ismanns Jeb. Gottlieb Jenke dito, um das Barbier gie 
Macht, Haus no 4, pro 3 Sa rthl. 
10. des Tuchmachermeiſter Carl Benjamin Seibt dio, um das vin 
liche Haus no. 7 2. b., bro 4a f nb, 


\ 


11. des Beck rmeiſter Chriſtian gabel Saua e um das sit, 


WR pro BR ` „ 
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12. der Sri Miete en Schneider dito, um das 
Ge, ebemännl. Nachlaß ⸗Haus no. 15, pro 195 rihl. 
13. des Stecker Jobonn Herſberg dito, ui ag einengen 
pro Soo rth'. 
14. des Schnedermeiſter Anders dito, um das Kirſchſche Ackerſlück, 
pro Coo rthl. 
15. des Nezociant Dolan dito, um das Zillingſche Haus no. 159, 
pro 2098. rbl 
SÉ ER Tuch wacher fcau Chriſtiane em ig dito, un das va. 
terl. Machlaßhaus no. 252, pre 500 ht, N 
17. des Joh. Gottlieb Hilbig dito 2 um 1 Schiff Wieſenland von 
dem Muller Bufe, pro 260 1tbl. 
13. des Schmidt Gottkieb debe, ue n von 
W * o 260 rthl. u Aer 
5 Job. Do thäfar Wecker dus 44 2 zen Birgtägen e von 
petite, pro 520 nb, E 
20. des Job. Ehriſteph Sei, Kach enn EE Bergen von 
demſelben, pro 430 rihl. enten ear er gëf 
21 des Ktetſchmer Johann’ Gs eben um 14 * 
ſel dergleichen von demſelben, pro 3 20 rihl. f 
22. des Gottlob Goldmann dito, um 4 Schafft Bebpieidjen von dem: 
ſelben, pro 1040 D 
23. des Stellmacher Gottlieb Scho dite, um 4 ech e angehen 8 


von demfelben „ pro 60 rtl eon or. 
234 des Schönfärder Chriſtian⸗Gottlieb eg un das Sib 
ſche Scheunen Viertel no. 17, pte 200 rtbhl. 


25. des Schuhmacher Jobann Liedke dito, di Selene. 
Ackerſtuͤck, pro 400 tihl. : 
2856 des Tuchmacher Cbeiſtoph Jaͤckel dito, BE Saturn 
EN Haus 00. 70, pro 370 cih. a ute "du 
s des Schubmacher Igaatz Spiieth eil m dE 
agent as. 16, pto 200 nb, 5 
B. Von den Dorſſchoften. 
a5: des Samuel Gottlieb Vogt dito, un 0a a ue 
zu Gtoß⸗Rackwiß no, 1, pro 35 60 rbl, 


* 
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STE Gottlieb Günther zu kangenaerwnt dito, um das 
chr Zéi: Haus no. 29, pro 300 fb ` 
30 des Joh. Chriſtan Gun her du, en ben Suerg Hus 
daſelbſ. 00. 94, peo 300 rıhl, ; 
331. dee Witwe Maria Cliſabeih Heriig doſelbſt Gei um das 
maritaliſche Erbebaus no. 76, pro 150 äi, 
34. des Job. Goar Hein dito, um des Anton Langeſche Haus 
baferbit no. 40, pio 200 rh, 
33. des Joh. Goitfr. Scholz dito, um das Gentieb Matternſche 
Haus no. (it. zu zudwegsdorf, pro 500: rbl. 
34. des Joh. Gorrlieb Piagwitz dito, um das Jebaun Caſpat 
Schumganſche Haus daſeibn no. 12, pro 200 rthbl. 
35. des Gotefr. Bar dito, um das Goettſtied Hübnefär Haus 
daſe d ſt no. 31 pro 200 Phi, 
36. des Haͤusler Gottlieb Mattern dite, um das Gottſt. Scholz⸗ 
ſche Haus vo. 21. zu Nieder Moys, pro 150 th. 
37 des Jh. Gottlieb Wolf dito, um das Franz Scholzſche Haus 
zu Niedei⸗Goͤr ſſeifen no. 13, pro 150 rthl. 
38. des Auguſt Wilh een U e berſchaͤe dito, um die vaͤterl. Nach 
laß Gärtnerſtelle „o. 119, zu Hartliebsdorf, pro 700 bi, 
39. des Chriſnan Gottlieb Roſemann dito, um das Caſpar Sau ; 
maunſche Haus daſeidſt no. 167 b., pro roi rbl. 
40. der Häusler Geitlieb Ktlebelſ en Erben dito, um das gi 
erl. Nachlaßhaus zu Deutmaansderf no. 171, pio 290 nl, 
41. des Jebann Geitlieb Mü free dito, um die David Borr⸗ 
mae nſche Windmühle daſelbſt no. 200, pro 800 rıpl. 
S 42. tes Gorifried Wieland dito, um die väter. Haͤuslerſtele da⸗ 
ſe bſt uo. 211, pro 100 bt, 
43. des Johann Coſper Hübner dito, um das George Schu, 
mannſ ze Haus daſelbſt no. 199, pro 30 bi 
44. des Joh: Gottlieb Glaͤſer dito, um das Ueberſchäͤſche Haus 
no. 212. daſelbſt, pro 50 rıpf. 
45. des Joh. Caſpar — RR um das väterl, Gent no. 40. 
N pro 100 ıthl. i 
46. 
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4866. des Johann Gottlieb Kales Ze um das Wägelfße ge 
Dé daſelbſt, pro 250 rihl. en Soe NN 

47. des Haͤusler Gotiſr. Gabriel Im dito, um Dëst Search 
ſche Ackerſtuck, pro 250 rh, 
43. des Gartner Gottfried Gär daſelbſt teg um das Wie 
ſche Ader Rück, pro 1200 hl, ss 

49. des Jeremias Buͤttuer mt dla, um ge (emt. leg, Kë 
ſelben, pro 510 rihl. Dt 05 12 en eise 

50. dis Gottlob Hoferichter diz um ebe Elias ren 
Haus zu Goͤriſſeiffen Kol. uno 16, pro 300 rthl. 

Oberweiſtritz bey Schweidnitz den 18. Oetbr. 1821. Die 
beyden unterzeichneten Gerichtsaͤmter vom 12. April 1821. bis 10. Debt, 
1821. zur Couſtcmaion vorgekommenen nachſtehend ‚bemerken ‚Käufe: 

A. Zu Obderweiſtritz. F o 
. Häusler Epriftian Eichners Kauf, pro 220 mm 
B. Zu Sëretenbotn, 
2. Bauer et, Sen Roͤßners, pro 1000. nët, 3% 
Zu Burkersdorf. 
3. Dreſchgaͤrtner Sa ieb F ubrichs, pro 300 opt, 
D. Zu Ohmsdorf. 
8 4. Möller Gottlob Wilhelm Gleeſers, pro 3300 rthl. 


E 3 
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5. Kretschmer Joh. ze. Nitſches, pro eg tthl. 
85 Zu Schleſierihal. ` 
= 6. Freigaͤrtner . Roſine Ventur, pro 5 80 rt ` In. 


7. Häusler Wilhelm Neumanns, pro 300 Eh 
Das Reichs graͤflich Packlerſche Gerichtsamt der Hertſchaſt 
Oberweiſtritz und Burkersdorf. 
Winzig den 29. September 1821. Kauf des n um 
das hieſige Rothſchloß, pro ooo th." 
Koͤnigl. Preuß. Stable t n 
e mr be den ar, Oetbr. 1821. Bey dem Koönigl,sand: und 
Stadtgericht zu Neumarkt find folgende Kaͤuſe copfirmirt worden: 
1. Kauf des Joh. Friedr. Tſchärner, um das Haus ſub No, 202, 
für 560 rthl. \ 
ö 2. des 
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2 des Carl Gitter, um die up: ſub no. 121. 122. 123. 
e ` 124, für 12 200 rthl. 
3. des Strickermeiſter em, um: das ade ſub no. 120, für 
20 ri 
5 des mäer Shane, um die Hälfte des Beufätefgen Ackerſtücks, 
ur oo itil. 
fir 70 bau? Valentin Klingner, um das Haus ſub no. 122, für good rthl. 
ge GC des Seienſiedermieiſter Koch, um das Ackerſtuͤck ſub no. 423, für 
Sc rthl. 
Ger Apotheker Engelhardt, um das Da ſub no 27. und 28. 
und. die beiden Gewandkammern, für 2700 EL 
g des Gottlieb Bin zum die ſub no. 8. zu Schlaue belegene 
oo rthl. ` 
Aen 2 e ` oe Königl. Stadtgericht. d Fiſcher. 
este neh ben 24. Oelober 1821. Bey nachbenannten der 
Juſtizpfl⸗ge des Unserzeichneten anvertrauten Ortſchaſten find in dem abs 
laufenden halben Jahre folgende Käufe zur Confirmation gelangt, als: 
A Ober ⸗Peilau. 
der Diebſchen Eheleute, um das Krebſche Golonichauß, 
1200 ag E 
2. des Diteih, um die Petraſchſche greyſt le, . 1374 rthl. 
rr B. Güttmanndödo 
a De: "Dükeidy, un: = Haus feiner Mutter, pro. 150. bt. 
4. des H. ban, um die Kihnelſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 520 rihl. 
5. des Riemann, um das Haberechtſche Freygutb, pro 8200 rthl. 
6. des Endler, um die Klärſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 808 opt. 
7: des Haaſe, um as vaͤterl. Bauergut, pro 2700 rthl. 
KSE es: C. O bersdorf. 
D des Schwarze, um das Eutrichſche Auenbaus, pro 290 HL 
5 Nieder⸗Peilau-Schloͤſſel. ; 
9. des unte, um mm Kühnelſche Haus, pro 130 rehl. 
10. n um die Herrmannſche Freyſtelle, pro 815 ithl. 
; E. Habendorf. 
11. Hoffmeister, un um die Hoͤntſchſche Freyſtelle, pro 750 a, 
F. Girlachsdorf. 
12. Jͤͤſchke um die oe: Freyſtelle, pro 1600 GA 
. Klinfenhaud. 
13. des Gabriel, um ve Arglebenſche Schmiede, ” 1300 . 


pro 


/ 
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14. des Mattern, um das Friedrichſche Bauergus, pro 70,000 ott, 

15. des Ammerſilge, um das muͤtterl Bauergut, Pro 1600 pp: 

16. des Fraͤger, um die Greuterſche Freiſtelle, to 300 dhl: 
17 des Einf, um die värerlihe Mühle, pro 1800 ul ta 285 
18. des Gabriel, um die Schmiede feines Bruders, pro 1305 ref. 
H Pfaffendorf. Fee ` 

19. des Ertel, um die Schlichtingſche Windmühle, pro 1000 rthl. 

20. des Hieronymus, um die väterliche Dreſchgärtunſtelle, pro 
aco rihl. SS Biren 
> I ca I. Grunau. We ee. 

21. des Scholze, um die Hankeſche Freyſtelle, pro 1000 bt, 

22. des Klein, um die Obaſche Freyſtelle, pro 890 rtl: 

33. des Viſchof, um die Scholzeſche Frenftelle, pro 690 BL + 
X. Korſchwitz und Tarchwitz. g 
24. des Schneider, um die Herrmanuſche Fleyſtelle, pro soo rihl. 

25. des Neumann, um die Andreasſche Freyſtelle und Waſſermühle, 
pro 877 bt SS ee Rat Gaart) 
i e Neobſchütz und Ober Johnsdorf. 

26. des Sommer, um das Hegerſche Haus, pro 190 bt _ 

27. des Spielmann, um die Dierichſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 
zort) SS Zë IR Aeg : 
s 28. des Titze, um die Keilſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 375 DL 

29. der verehelichten Herzogin, um den Julkeſcheg Kretſcham, pro 

72 EL S ) 
vi Bernſtadt den 29. Oetbr. 1821. Bey dem Gericht der Stadt 
Bernftäb: find ſeit dem iſten July d. 3: folgeude Beſitzveränderungen 
vorgekommen: er en e 

ı die Stelle no. 11. zu Taſchenberg an den Ratpögärtner Werner, 
um 115 rbl. N x 

2. Kramgerechtigkeit no. 9. an die verwitt. Metzner gb. Weichmann 
zurückgenommen, um 300 pl. 

3 das Haus no. 293. an den Tbierarzt Gepther, um goo r thl. 

4 das Haus no. 26. an den Rüdyienmacher Lauterbach, um 210 rthl. 

5. das Haus no 208. an den Bädermeifter Heinrich Gottlob Scholz, 
um 400 Dt. En 

6. das Haus no 293, um geiht das H ius no. 273, um 80 EL. 
und den Acker, um 100 rthl. zugeſchrieben an den Baͤckermeiſter Gottlieb 


Schelz. ` 


* 
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. das Haus no. 205, um 160 rthir. das Haus no. 244, um 
242 bt das Haus no. 268, um 120 fthl. die Wieſe, um 30 tthle- 
Ein Ackerſtüͤck, um ros rh Ein Ackerſtuͤck, um 70 roi Ein dite, um 
24 rbl, Ein dito, um 24 rthl. an die verwirt. Bäckermeiſter Jetzanne 
Helene Scholz geb. Waͤſerin zugeſch lieben worden r ? 
2 Lüben den a0. October 1827. Der Fleiſchhaner Johann Gottl. 
Eichner bat ſein Haus ſub no. 12 in der Glegauer Vorſtadt an den 
Muͤhlenbaumeiſter Joh. Benj. Waltsgott, vor 400 rthl. verfau't. 

c, 88 Har? Koͤn gl. Preuß. Stadtgericht. s 

E Parchwitz den 27. October 182 1. Bey nachſtehend benannten Ge⸗ 
richtsaͤmtern find im aten halben Jahre 1821, folgende Käufe gerichtlich ver⸗ 
lautbart worden. I. Bielwieſe. 1. Adjudication der Amtmann fudewigſchen 
Angerhaͤuslerſtele an den Schiffer Scholz zu Aufhalt no. 48, pro zur rihlr. 
II. Groß⸗Wandris. 2 Schwarzer, um die Ernſtſche Freygärtnerſtelle no. 33, 
pro 900 rthl. "3. Samuel Schober, um die Gottfr. Schoberſche Freyhaͤusler⸗ 
ſtelle no 45, pro 500 rthl. 4. Go. Winkler, um die Cbriſtian Winkler⸗ 
ſche Großhaͤusle ſtelle no. 44, pro 1 50 rtl, 5. Kugler, um die Hänslerſche 
Wieſe no 19, pro 98 ru, 6 Samuel Hörner, u: das Cheiſtian Hoͤrnerſche 
Wauergut uo 5, po z4oorthl 7. Groſſer, um den ehemaligen Viehtrieb 
von der Bauerſchaft no. 29, pro 350 rihl. 8. Schmidt, um den Hirtengar⸗ 
ten von der Gemeinde no 7, pro 95 rthl. 9. Reichwehr, um das Schaͤfer⸗ 

baus von der Baverſchaft no. 74, pro 3 t obt, To, EN um das Hitten⸗ 
haus von der Gemeinde no. 75, pio 265 rthle. 11. Earl Groſſer, un das 
Cbriſtepb Gär të Ackerſtück no 29, pro 378 rthl 12. Rellere,” um die 
Spreit' ſche groygärinerftelle no. 60, pro 430 rthl. 13. Thiel, um die Ocko⸗ 
nem Koͤhlerſche Großhäusterftelfe no. 43, pro 300 bt ` III. Klein Raͤdlitz. 
24 Gottfried Depmel, um die Gottlieb Dezmelſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 20, 
bro zoo itz. IV. Royn. 15. Witt we Küglern, um die von ihtem verſtor⸗ 
beuen Ehemanne Johann Friedrich Kügler ererbte Bauernahtung no. 1. pro 
2400 tıpl. 16. Kynaſt, um das Moͤgeſche Angerhaus no. 51, pio 62 rthl. 
20 D. V. Seiferedorf. 17. Flanſe, um die Berahardſche Angerhäusler⸗ 
ſtelle no. 30, pro 135 rthl. 18. Winkler, um die Hübner ſche Freyſtelle no. 25, 
pro 110 rthl. 19. Seidel, um die Toͤppichſche Freyſtelle no. 61, pro 78 cc 
20 Oy, um das Kafenfhe Angerhaus no. 65, pro 70 nb. 21. Röhl ig, um 
das Guntberſche Angerhaus no. 43, pro 117 th. 22. Herrmann, um das 
Hürdlerſche Angerbaus no. 47, pro go ob, 23. Hanke, um die Schwenke⸗ 
ſche Freygaͤrtnerſtelle no. 17, pro 200 rth. 24. Kleinert mit den Kleinertſchen 
Erben, um die vaͤterüche Haͤuslerſtelle no Zr, pro 130 sth, 2 5. Nixdorf, um 
die 
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die ſub haſta erkaufte Freygaͤrtnerſtelle des Rauch no. gt: pro 490 rbl 26. 
Ruͤſter, um die Watte bergſche Windmuhlennahrung no. 23, pro 1535 rbl. 
vI Mühl App, 27 verehelichte Jaͤger Schuppe, um die Wacmuthſche Haͤus⸗ 
lerſt ele no. 5 5, pro 70 rth. VII. Fauljuppe 28. Vogt, um die Hausmann⸗ 
ſche Haͤuslerſteue no 19, pro 140 rtl. VIII. Oben Herzozsweldau. 29. 
Baumgart, um die Seidelſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 27, pro 110 rthl. IX. 
Dambriſſch 30. Kleinert, um das Geißlerſche Angerhaus no 49, pro 
e rthl. 31. Frau von Stechow, um die nach dem Teſtamente ihres Vaters 
des Herrn von Pertkenau ererbte Schmiede no. 29, pro 11 orth. 32. Hop⸗ 
pe, um die von der Frau von Stechow erkaufte Schmiedenahrung no. 29, pro 
970 rbl, X. Dittersbach. 33. Gottlieb Bieſel, um das George Bie ſelſche 
Bauergut no. 27, pro 830 rihl. 34. Brachmann, um die Bendirſche Frey⸗ 
tele no 61, pro 180 St, 3. Bendir, um die Bergmannſche Dreſchgärtner⸗ 
ſtelle no. 44, pro 200 rthl. 36 Gotllieb Weigelt, um die george Weigeltſche 
reſchgaͤrtnerſtelle no. 43, pro 80 rthl. XI. Jaͤſchkendorf. 37. Brand, um 
die Sorgeſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 4, pro 200 rä). XII. Lampersdorf. 
38. Rnauerpafe , um das Vogtſche Ackerſtück no. 16, pro 140 rth. XIII. 
Merſchwitz. 39 Golfer, um die Neumannſche Freyſtelle no. 15, pro ssorth. 
2 Bernſtadt den 29. October 1821. Vom April bis Ende November 
dieſes Jahres find folgende Kaͤufe vorgekommen: 
I. Beym Gerichtsamt Langenhoff. 1. des Rittmeiſters v. Bornſtedt die 
Stelle no. 4., um 130 UNI, 2. des Walters, um dieſelbe Stelle, um 130 
rthl. I. bp Gerichtsamt der Räfewiger Güter. 1. Wittwe Albrecht die 
Stelle no. 44. zu Räfewig, um 142 ıthl.von ihrem Manne ererbt. 2. Gott⸗ 
lieb Seupin das väterliche Lauergut no. 19 zu Ober- Mul lwitz, um 1 50 OM, 
3. Amtmann Mätſchte das Bauergut no. 10. zu Niecer Müplwig, um 650 tt). 
4. Gottlieb Sperling die väterliche Stelle no. 12 zu Rieder Mühlwitz, um 


280 rthl. Zu Gal it 5. Schenkwirth Zerie zu Wartenberg die Hill annſche 
Freyſtelle no 43 ſub haſta, um 970 rıh.> 6 George Wagner dag vöͤterliche 
Bauergut no. 24, um 23 8 SL 7. Getefried Plaſe die Entrichſche Freyſielle 
no. 5, um los DL Zu Pontwitz. 8 Ehrſtian Safert das halbe Bauergut 
no. 27a, um 227 tthl 9. Ern K Ri Stelle, um 
360 ul, 10. Wittwe,Hngmith die Stelle no, 54, vom Manne, um 
gl vam 965 * re ee RR aa Ain DEE e - 
ve Brieg den 11. Detbr, 182 f. Bey dem Kdnigl Preuß. fand» und 
Stadtgericht u Zrieg hat der Maltermeiſter Co 1 Hcffmann dem Däckermeifier 
D. Vauthnet das Haus no, 397 am g. hu. für 4500 mä, abgetauft. 
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Seege BRD 
Dienſtags den 18. November 1821. 


E Auf Sr. Königl⸗ Majeſtät von Preußen x; x s = 
` "` allergnädigiien Special⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XI. VI. 


VVV SE 

Breslau den zufen July 1821. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht ſollen nachſtebende zum Nachlaß der verflordnen Kaufmanus Wlatwe 
Weiß geb. Jäſchte gehorenden Prättoſen, als: a, drey Schnuren Perlen 306 Stuck; 
b. vier Schnuten Perlen 13 Loth Preuß Gewicht, nach Adrechnung der Dies 
gel; e. eine Parthie Perlen 1 Lotz im Gewicht; d. ein runder dichtcarmotſir⸗ 
ter Brillantring; e ein dito kleinerer mit Diamanten; f. ein Ring mit Bril⸗ 
lanten und Haar; g. ein Alliance⸗Ring mit 5 Brillanten; h ein Chriſopas 
mit Rauten; i. ein Rauten ⸗Kreutz; k. ein King gr 6 Rauten; J. ein (leie 
ner Ehriſopas mit Diamanten; m. ein Paar goldne Rauten⸗Ohrringe; n. eine 
golone Aſter mit 10 Stück kleiner Brillanten; o. eitze Tuchnadel in Form 
einer Layer mit Brillanten gefaßt, welche zuſammen auf 713 Rtolr. Cour. ge⸗ 
richtuich abgeſchaͤtzt worden. Stück vor Sid im Wege der Subhaſtatien on 
den Meiſtbletdenden verkauft werden. Da nun bierzu Terminus peremtorius 


auf den apen November Vorm ttogs um 10 Uhr ansefigt worden, ſo werden 


ſämmtliche Kaufuflige und Zahiüngsfäbige hierdurch vorgeladen, ſich zur bes 
flimmien Zelt in demi ſtadtgerichteichen Partdeyenzinmmmer vor dem hierzu georines 
ten Commiſſarto, Herrn Juſtizrach Bär einzufiuden, ihre Gebotde aof chres 
unse Prerloſa abzugeben und alsdann zu gewaͤrtigen, datz demnachſt inſofern 
die Extrahenten datein mwillgen der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden ſoſort 
erfolgen wird. - ES Za 33 
SS ! Dias Koͤntgl. Stadtgericht. b a 
Slogan den 11, Mah 1821. Auf den Autrag des Commun Mans 


datarit der Fandſchafts⸗Ditector Graf v. Sandrecikyſchen Glaͤudiger wird das 


kin ⸗kubenſchen Ertiſe belegene Gut Guhlau, welches laut der lansſchafelichen 
Taxe auf 380 Rtölr. 22 gr. 8 pf. gewürdigt worden vi. (die in den Amtes 
ſtunden auf dem biefigen Koͤntgl. Oder Landesgericht einzeiehen werden kann) 
hiemlit ſubhaſfa. geſtellt. Alle zählungsfaͤhige Kaufluſtige werden daber aufgefor⸗ 
dert, in dem auf dem gten Auguſt d. J., den zıten October d. J., den 13ten 
Detember d. J, angeſetzten Terminen, wovon der letzte peremtoriſch in, - Ihre 
Gebothe perſoͤnlich oder du red hinreichend informirte gerichtlich beglaubigte Spe⸗ 
clalbevollmächtigten, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien vor dem 
ernannten Deputato, Herrn Ober- Landesgerichtsrarh o, Pförtner, auf dem 
hieſigen Schloß ar zugeben, webey ihnen eroͤffurr wird, daß auf die nach dem 
lehige dachten Trtmine ein kommenden Gebothe nicht weiter refectirt 19 * 


Kn 
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kann, fo wle daß das Liegnitz Woblauſche Landſchafts⸗ Colle gtum Go die Ab⸗ 
‚Iöfung von 1380 Rthlr. in Piandbriefen zur ausdrücklichen Kaufsbedingung 
gemacht dat, und daß das erwähnte Gut Gublau gugenwärtig zwar noch ver⸗ 
` Pachtet iſt, die Pacht aber, zu Folge heut gefchehener Kündigung Termine Jo⸗ 
bannis 1822. zu Ende geht, auch das Gut dem Käufer mit demjenigen Wirth⸗ 
ſcha ts Inventario zugeſchlagen werden fol, mit weichem der abgehende Paͤch⸗ 
ter es retradtren wird, daher dem Käufer obliegt, das etwanige Plus ⸗Inden⸗ 
tartum dem Kächter ohne Anrechnung auf. Das Kaufgeld zu verguͤtigen, dage⸗ 
gen ihm auch das Recht zuſteht, das etwanige Minus Inbentarium von dem 
Pächter erſetzt zu verlangen, ohne jedoch Vertretung der Maſſe für bieten Ers 
ſetz des Pächters, wenn er ihn etwa zu deiften nicht vermochte, degehren zu 


duͤr en. 
É Koͤnigl. Lé Dber Landesgericht von Nieder » Schleflen und 
der Lauſſtz. S $ 3 
. *) Liebentbal den agſten October 1821. Behufs der Erbtbeilung ſoll 
das den Joſeph Effnertſchen Erben gehoͤrige, unter No. 212. in Ullersdorf bale⸗ 
gene, ortsgerichtiich auf 253 Rthlr. 16 fgr. 8 d. geſchaͤtzte Hans oͤffentlich ver 
kauft werden. Zum Biethen darauf iſt ein einziger Termin den 16ten Januar 
a. f. im Gerlchtekretſcham zu Ullersdorf angeſezt, zu welchem Kauſtaſtige Diet 
durch eingeladen werden. , a = a 
6 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
9) Glogau den 14. October 1821. Auf das Gaſiwirth Verkſche Haus 
ſub No. 399. hieſeldſt And in Termino den 3. Detdr. dieſes Jihres nur 1200 fär, 
geboihen, und es it daher auf den Antrag der Intereſſenten eln nauer Biethungs⸗ 
terınin auf den 2ten Jaauar 1822. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Reſe⸗ 
rendatlus Fiſcher auf dem biefigen Köatgl. Land und Standtgerichte angeſetzt get: 
den. Beſitz⸗ und zohlungsfäbige Kaufluſtige werden demnach Hiermit aufgefordert, 
ſich in diefem Termin einzufiaden, itte Sebolhe abzugeben und den Zuſchlag an 
den Melſt? und Beſibiethenden zu gewärtigen. 
3 König. Preuß Land» und Stadtgericht. b 
Oppeln ben zen October 1821. Es ſollen die nich dem hier per, 
ſtorbenen Schiffer Auguſtin Skiba verdliebenen zwey Schiffe, ein Kahn und 
Netze, davon ein Schiff nach der gerichtlichen Taxe incl. Gerächichaften , auf 
150 Rıblr,, das andere auf 20 Rıhir , ein Kahn auf 4 Rthlr. und die Fig: 
Netze auf 11 Wir, gewürdigt find, in Termine den iyten December c. 41 
den Meiſt⸗ und Seftbiethenden Öffentlich verkauft werden. Es werden demnach 
alle Kaufluſtige und etwanlge Schiffs ⸗Glaͤubiger ab lig aidandum ſub pon: 
praͤcluſi weer? e ſich in Zerinino auf der hiefiger Amtsfiſcherep in der Skibas 
(gan Behauſung einzufinden und auf das Meiſtgebonh den Zuſchlag gewärtigen. 
; Koͤnigt. Domalnen Juſtizamt ` 
Slogan den 9. Auguſt 1821. Ven dem Königl. Ober⸗Landesgericht 
von Niederſchleſſen und der Lauſttz iſt das im Koͤnigl. Preuß Ancheil der Ober⸗ 
Lauſitz nud deſſen Rothenburger Ereiſe gelegene, dem Ereiss Deputirien: v. Bö⸗ 
mer jugehorlge Erbgut Foͤrſtgen, welches nach den Grundſaͤten der Oberlau⸗ 
ſibſchen Hofgerichts ⸗Grundtaxe de Anno 1727. auf 9665 WR. 15 zt. * 


dë (s5) 2 


dle dermalen noch fireitigen Grundſtüͤcke, nämlich die ſogenannten Mörwitzer, 
und 3 Teiche dey dem Gute verbleiden, auf 13115 Rthl. 15 gr. gewuͤrdigt mots 
den, auf den Antrag des Grafen zur Lippe auf Oelſa im Wege der Execution 
ſub haſta geſtellt werden, und es werden daher alle diejenigen, welches dieſes 

Gut zu kaufen geſonnen und zu bezahlen vermögend find, hiermit aufgeforderg; 
ſich in dem auf den 13. Decbr. 1821. den 14. Marz 1822. und den 13. Juni 
1922. anſtehenden Biethungstermine, von denen der dritte und letzte peremto⸗ 
risch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputirten ernannten Herrn Dber: 
Landesgerichtsrath v. Pfoͤrtner auf dem Schloſſe hieſelbſt entweder in Per ſon 
oder durch gehörig legitmirte Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebothe abjm 
geben, und ſodann die Ad judicauen an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden zu ges 
wärtigen, indem auf diejenigen Gebothe, welche nach dem letzten Termine an⸗ 
gebracht werden, nicht weiter geachtet wird. Urkundlich unter der gewöhnlichen 
Aaterſchriſt und Inſiegel. EE e 

" Säit, Preuß. Ober: Landesgericht von Nlederſchleſten und der Faufig. 

N Sagan den sten August 182% Von dem Gerichte der Stadt Sagan 
wird hlerdurch .befannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗Creditoris, 
das der Frau Charlotis verehl. Domainenomtds Actuartus Seidel geb. Ullmann 
zugehorige, auf dem groben Markte Hiefelbit ſub No. 9. belegene Wodnbaus, 
welches gerichtlich auf 2072 fir, 1a. gr. gewürdiget worden, zum notbwen⸗ 
digen z ſſentlichen Verkauf ausgeſtellt und hierzu 3. Bieihungs Termine, naͤm⸗ 
lich auf den 28ſten September 1821. auf den Zoſten November 1821. und 
auf den 12 Februar 1822. anberaumt worden. Zahlungs, und deſitzfaͤhige 
Kaufluſtige werden vorgeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in Termivo 
ult, et petemtorio den ı2tem Februar 1822. Vermittags um 10 Uhr auf bier 
ſigem Rathhauſe vor unſerm Depntirten, Heren Proconſul Weisflog zu erſche⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und Zuſchlag des Hauſes, unter denen in Ter⸗ 
mino bekannt zu machenden Bedingangen an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 


zu gewärtigen. 8 i 
Das Gericht der Stadt Sagan. 
Nieder⸗Deutſchoſſig den asſten Auguſt 1821. Die in Nieder: 
Deutiſchoſſig Goͤrlitzer Creiſes gelegene Haͤuslerſtelle Nd. 15., welche zum Nachlaſſe 
des verstorbenen Dénger Johann Chriuoph Hoffmann gehört und gerich lich auf 
120 Tolr. Count. geſchätzt worden iſt, ſoll auf Antrag der Erben in dem Tinzigen 
peremtoriſchen auf den iſten December 1821, anberaumten Biethungs⸗Termine 
ſud haſtiret werden beſitz und zahlungs fabige Kaufluflige werden demnach eingela⸗ 
den, im gedachten Terunne mit ihren Gedethen an gewohnlicher Gerichtsſtelle bis 
Mittags um 12 Uhr ſich zu melden und des Zuſchlags an den Meist und Beſtbie⸗ 
ihenden nach Genehmigung des deervormundſchaftlichen Gerichts und der Inte⸗ 
reſſenten ſich zu gewaͤctigen. Die Taxe iſt in tote judich eimufenen.- f 
; rg Languches Gerichtsamt allda und 
825 er Schmidt, Juſtit. 
Muskau den aaſten Auguſt 18271. Zum offentlichen Verkauf des zu 
Mus kau im Rochendurger Kreiſe ſub re, 74. belegenen, den Handrickſchen 
Erden gehörigen, braub⸗ rechtigten Hauſes geit Zubehör, welches auf 1118 Rtbl. 
rb, gewürdstt worden und wovon Die: Taxe in hieſiger Welte, ar 
I. ; * 3 . e en 
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ſehen werden kann, haben wir Blethungs „Termine auf den 9. October „iden- 
November den letzten und peremtsriſchen «der guf den igten December dieſes 
Jahres anberaumet. Zohlungsſähige Kaufluffige werden daher hiermit vorge⸗ 
Jaden, in den angeſſtzten Terminen Vormittags um 10 Uhr. in der Hofgerichts⸗ 
Canzley allhter zu erſcheinen, ihre Gebothe zu eröffnen; nach Verlauf der Ter⸗ 
minszeit aber den Zuſchlag an den Meiſt und Beſtdietbenden zu gewaͤrtigen, 
wobey zugleich bekannt gemacht wird, daß auf die nach Verlauf des letzten 
Elcttations⸗Termins etwa einkommenden Gebothe nicht weiter teflectlret wer⸗ 
den wird. 8 Standesherrliches Hofgericht. d 
5. Buhram den 30, Auguſt 1821. Das zum Nachlaſſe des Müller Benja⸗ 
min Gottlieb Tiesler gehörise Haus in biefiger Vorſtadt ſub No. 20 und der Gars 
ten in der Vorſtadt ſub No. 18. zuſammen auf 450 Rthlr. Cour tapirt, ſollen auf 
den Antrag der Erben im Wege der nothwendigen Subhaftation, in Termino den 
Aten December c. Vormittags um 10 Ubr auf hleſigem Rathhauſe oͤffentlich an den 
„Meiſtblethenden verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kauflufluflige einladet. 
s Dis Koͤnigl. Stadtgericht. 
Loslau den ıgten September 1821. Auf den Antrag der Johan 
Zieglerſchen Erben als Real⸗Gäubiger ſoll die auf der Colonte Skrbensky ſub 
Nied 2. gelegene, den Gorge Misliwietzſchen Erben zugehorige Colonteſtelle, 
DCH dem dazu gehörigen Acker von g Morgen Magdeburger Maas, welche 
durch die Ortsgerichte auf 57 Rıblr. 3 gr ei pf. in Cour. ab geſchaͤtzt wurde, 
oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Es werden daher Kauflu⸗ 
ſtige hiermit vorgeladen, in dem peremtoriſchen Termine den 3. December a. c. 
in der Gerichtsamts, Canley zu Loslau zu erſcheinen und der Meiſtbiethen de 


den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
TR Das Golkowitzer Gerichtsamt. 

> Ranoſchek, Juſtit. 
e Grünberg denzgfien July 1821. Von dem Koͤnigl. Preuß. Lands und 
Stadtgericht zu Grunberg, werden die zur Fabriken⸗Inhader Carl Goitiob Schaͤ⸗ 
delſchen Concursmaſſe Hiefelbft gehörigen Grundſtuͤcke: 1) ein engl. Wollſpinne⸗ 
rey Maſchinengedaͤude, nedjt dazu gelegten Nebengebäuden, Hofraum, Ges 
muͤſe⸗ und Weingartenlaud, taxirt 9442 Sri, 16 gr.; 2) ein ganz maſſcwes 
Wohnhaus mit Hofraum und dazu geſchlagenen Gartenland ; toxitt 5202 Rthle. 
‚14 gr.; 3) ein Gartenhaus, mit dozu gelegten Obſt⸗ und Gemüjegarten, art 
772 Rthlr. 10 gr., weiche Grundstücke auch zuſammen veräußert werden können; 
4) der Weingarten No. 90., (opt 499 Rthl. 3 gr.; 5) der Weingarten No. 89. 
tarırt 394 Rtbl. 18 gr.; 6) der Weingarten No. 494. taxirt 916 Ribler. 18 gr.; 
2) der Weingarten Ro. 1940., taxitt 831 Rthlr. 3 gr.: 8 Y der Weingarten 
No. 1208, oni 141 Rehlr. 20 gr.; 5) der Acker Ne. 75., toxlrt 248 Ntblr. 
8 gr.; 10) die Aecker No. 65, 66., Go, 98. und Go. weiche ein Ganzes beis 
den, ott 298 Rthlr. 8 ar; 11) der Acker No. 34. taxirt So Rthir.; 12) der 
Acker No. 30., taxirt 248 Rtbl. 8 gr.; 13) der Ackerfleck an der Lawalder Chauſee, 
taxirt 30 Rthlr. hiermit ſubhaſta gestellt. Käufer, welche dieſe Grundſtücke zu 
kauſen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, haden ſich in Terminis den agiten Sep⸗ 
tember, (fen December d. J. und ten Februar k. J. jedesmal Vornuttags um 
1 Übe von denen der letzte peremteriſch iſt, auf dem Land⸗ und e 
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perfänkichvober durch gehörig. fegltimtrte Bevollmächtigte elnzufinden, Ihre Ge⸗ 
botbe abzugeben und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten, in den Zuſchlaͤg, 
in ſoforn geſetzliche Uinſtaͤnde nicht eine Ausnahme zu laſſen, nach dem letzten Tek⸗ 
mine die Adjudicatton zu erwarten. Die Taxen können in der Regiſtratur des Së: 
dai, Land- und Stadtgerichts biefelbft täglich eingefehen werden. £ 
SE vënial, Preuß. Land» und Stadtgericht. ei . 
a Ottmach au den 3 October 1821. Das unterzeichnete Gericht macht 
hierdurch bekannt, daß das zu Hermsdorf bey Weydeuau ſud Nro. 26. im 
Neiſſer Ereife belegene, zum Rack laſſe des verſtorbenen Amand Reymann ge⸗ 
boͤrige zinsbafte und robotbſame Bauergut von drey Ruthen Acker im Felde, 
Wieſenwachs zum jährlichen Heuſchlage von Let Fuder, Haus, Hof, Garten 
und der Gerechtigkeit ſechs Stück Schagle in halten, weiches gerichtlich auf 
300 Niblr. taxirt worden iſt, auf den Antrag der Reymannſchen Erben, im 
Wege der freywilligen Subbaſtation verkauft werden fell, Da nun hierzu eln 
einlger peremtorucher Biethungs⸗Termin auf den aten December a. c. vor 
dem Amtshauptmannſchafts Rathe Herden angeſetzt worden iſt, ſo werden dem⸗ 
nach beſitz⸗ und iahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, id in dem 
anſteb aden Sermine auf dem Amishauſe bleſeldſt einzufinden, ihr Geboth ab⸗ 
zugeben und unter Einwilligung der Reymannſchen Erden den Zuſchlag an den 
Melſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewartigen. Uebrigens kann ſowohl die Taxe 
bon dem ſubbaſta geſtellten Bauergute, als auch die beſonders aufzeſtellten 
Kaufs bedingungen zu jeder Zelt hlerorts nachgeſeben werden, da eine beglambte 
Abſchrift von deyden dem affiglrten Praclama deygefuͤgt worden iſt. 
„ Sëntat, ehemals fuͤrſtbiſchoffl. Amtsbauptmannſchaft. , 
„) Wartenberg den aten November 1821. Da auf Antrag der Real⸗ 
Gläubiger das bieſelbſt in der Stadt ſub Nro 26. belegne, auf 1310 Rthlr. 
20 fgr. gerichtlich detoxirte Kupſerſchmlot Adolph Kawitzſehe Haus und Garten 
fe nerweit ſubhafſirt werden ſoll und zu dieſem Bebuſe ein neuer peremtoriſcher 
Biethungs⸗Teraun auf den ısten. Januar a. fe hieſeldſt anderaumt worden; 
ſo werden deſitz und zahlungsfaͤhige Kauflaflige zu demſelben hierdurch einge⸗ 
laden. König, Preuß Stadtgericht. Marks. 

f Ce Citatio Creditorum, 
 Gioaan den ı3fen Juny 1821. Von dem unterzeichneten Koͤuigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden alle dieienigen, welche an die Caſſe der hieſigen erſten Com⸗ 

pagnte fünfter Pionir » Abtheilung (weſtpreuß.) fur den Zeitraum vom 1. Januar 
dis ult. Decbr. 1820. Anſprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, ſolche in Term. 
den zoſten November d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato, 
Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Eriſt auf dem hieſigen Schloße perſoͤnlich oder 
durch hinreichend inkormirte oder bevollmächtigte biefige Juſtizcommiſſarten zu li⸗ 
qutdiren und zu deſcheinigen, im Fall des Ausbleibens ader zu gewaͤrtigen, daß 
fie ihrer etwanigen Forderungen verluſtig erklärt, und mit ſoſchen nur an die Vers 
fon desjenigen mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 
Königl. Preuß. Ober- Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſth. 
. Citationes Edittales. 
J Watibor den zöflen October 1821. Von dem untetzeichneten Si, 
ai, Obet⸗kandesgericht wird auf Anſuchen des Officialis Fisci der aus Bebon, 
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e entwichene enrolllete Canton iſt Franz Anton Krſſchre dergeffalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß er ſich innerhalb 12 Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf den 
‚gten: Febrnar 1822. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, dem Herrn 
der⸗kandesgerichts⸗Referendarlus v. Karifch anſtehenden Termine geſtellen, von 
feiner Entwetchung Rede und Antwort geben und feine Zurückkunft glaubhaft 
Rachweiſen, im Fall ſeines Ausbleibens aber gewärtigen ſoll, daß er ſelnes ſaͤmmt⸗ 
lichen Vermoͤgens und hiernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften venuſtig erklärt 
‚und ſolche demſcFisco zuerkannt werden ſollen. g.) — : 
Koͤnigl. Preuß; Ober kandesgericht von R = 
g a g anteuffel. 
„ rimkenau den: ı8ten October 1821 Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ethet das wahrſcheinlich in dem letzten Kriege verlohren gegangene Hypotbeken⸗ 
Inſtrument de dato Primkenau den z2ſten November 1801, der 250 Rthlr. in 
Münze, welche anf das Haus und Grundſtücke des dürg rlichen Rademacher Joh. 
Chriſtoph Trogiſch fub No, 17; zu Primkenau ffir den Bauer Joh. F. icdrich Fiebig 
zu Wolfersdorf zu 5 pro Cent Verzinſung in haldiärigen Raten und gegen 3zwo⸗ 
natliche Anfkuͤndigung ad Decretum dom azſten November 1801. zur zweiten Hy⸗ 
Potbek eingetragen worden, hiermit oͤffentlich auf wozu ein Termin auf den ı5ten 
Februar 1823. Vormittags um 9 Uhr in ber Canzley zu Primkenau anberaumt 
worden, Es werden dahero alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarten, 
ara oder ſonſtige Briefsinhaber an dieſem verlohren gegangenen Inſtrument, 
derungen oder Rechte zu haben vermeinen, hiermit unter der Warnung zu obi⸗ 
gen Termin vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren Ansprüchen präcludtrt, 
zu einem ewigen Stillſchweigen verurtheilt, das: Inſtrumente ſelbſt aber fur null 
und nichtig erklaͤrt und auf den Grund der Präcluſorſa das bereits bezahlte Capital 
geloͤſcht werden oll. e 
! Dus ſrepherrl. v. Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft Primfeaau. 
e Boͤttcher, Juſtit. 

) Trachenberg den zten November 182 Jobann David Kottwitz 
den Niegſen bey Wohlau gebürtig, Hand. dey der aten Cempagme des aten 
Bataillons gten ſchleſ. Landwehr ⸗Infanterie⸗Regiments wurde im August 1813, 
. von Dresden nach der vom Bataillons Chefs: eingegangnen 
Mochricht vermißt. Er wird hiermit aufgefordert: und vergeladen, von Gë. 
Nachricht zu geben und ſich Më oder Greet: den. aten Februar 1822. zu 

a Sage rm d — todt erklart und fein: Nachlaß. feinen Geſchwiſtern zuge⸗ 
Schwarz, als Juſtitiarius der freyberrl: Birkhanſchen Polgs ner Guter. 
E AVERTISSEMENTS, CS 

) Bres leu. Ein Dominlalgut in einer guten Gegend, welches in jedes 
deln 120 Scheffel Aus ſaat, durchgehends guten Buden, hinlaͤngl. Wie ſe wachs, 
Holz, 250 Stück Schaaſe und ein angenehmes Wohnhaus hat, in für 750 Rth. 

zu verkaufen... Kauflaſtige erfahren das Weltere bey) 
28 KR Jobenn Hoffmann, äußere Nikolaigoſſe. 
„) Breslau Eialn jeder Arbeit geſchicktes Kammermaͤdchen mit den been 
Zeugnſſſin vetſehn, ſucht zu Weihnachten ihr Unterkommen. Nähere But kunft 
im Commiſſlons⸗Comptoir bey C. Preuſch, Altbuͤßergaſſe Nro. 1659. eine Stiege 
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0 Breslau. (Stockfiſch) ganz neuen in großen Schelten offertren In Var⸗ 
ihten zum billigten Preiße ZJattel et Schneider. 
9 Dreslau. Vom zoten d. M. an wohnt in der Oblauergaſſe nahe am 
Thore in dem mit den Nammern 1114. und 1125; bezeichneten Hause. e 
a { ` Dr. G. V. Magalla. 

N „„Sreslau. Ftledrich Georg Kraatz aus Berlin empftebit ſich dem boch⸗ 
geehrten Publikum zu dieſem bevorſtedend em Markt mit einem ſehr gut aſſortuten 
Baaren: Lager in Putz, die erſten Parifer Facons In großen und kleinen Putz hüten, 
weiche von gan; neuen ſeidnen Zeuge verfertigt find, zugleich eine große Aus wahl 
ven frenz. Blumen, Bouqueis, Diadems, Guirlanden, ſehr ſchoͤne franz? Baͤn⸗ 
der zu Schaͤrpen; derſelbe verſpricht die aller billigſten Preiße. Seln Verkauf IR 
auf dem N ſchmarkt No. 2023. d:p Hrn. Earl sine Treppe both. 8 

5 Falkenberg den 8.Novbr. 1822. Das om ten d. M. Abends um 
9 Uhr nach langwierigen keidins⸗Wochen erfolgte ruhige und fanfte Ableben melnes 
nir unverg ßlichen theurtn Onclet des hieſigen hochverehrten hochwuͤrdigen Probſtes 
und Stadt Pfarters H. n Carl Helniſch zeige ich allen feinen Freunden hierdurch 
ergebenſt an. Eliſabeth Scholz. 


*) Breslau. Bey Ziehung der 35ſlen Geld Lotterie fiel in meine Untere 


Collette ein Gewinn von 2000 Rihl. auf No. 23232. 
ag: S Neumark, Reuſchegaſſe No. 557. Im Paplergewölbe. 
Breslau. Dachziegeln von der deſten Beſchaffentheit ſtehen billig lum 
Verkauf im Hofe des Herrn Ruger vor dem Nikolat · Thor. 

*) Breslau. Ein mit guten Zeugniſſen verſehner Bedienter, der Ze in 
großen Däufern cond ittonirt, dafir ein anderweltiges Untetkommen tn oder außer 
Dreslau. Nähere Auskunft ertheilt Bothe auf dem Graben No. 1347. a 

9) Breslau. Ein junger Mann, weicher die franz. Sprache grammatlkaliſch 
und b y einem Framzoſen erlernt hat, wuͤnſcht um in fortwährender Uebung zu blel⸗ 


den eine Stunde, für ein billiges Honorar, anzunehmen, und in der franzöſiſchen 


Sprode Unterricht zu geben. Naͤhere Aus kunft iſt auf der Schuhbruͤcke No. 1788. 
zwey Silegen hoch zu erhalten. GC : e 
) Brestan. Sep Ziehung der 37ſten riseg Lotterie find nachſtehende Se⸗ 


winne in mein Cemptoir getroffen: 1 Gewinn a soo Reh. auf No. 728. 367. 


a 100 Kehl. auf No. 7714 7880 14292. 4 Gew. a 80 Rth. auf Nro. 610 
81 7,84 8610. 8 Gm. 20 Rth. auf No. 3047 48 50 6125 89 7718 
46 8693. 26 Gew. a 10 Rıhl. auf No. 3006 61 3384 6106 18 7707 
49 31 60 75 83 94 7807: 8609 14 37 56 8696 14273 91 35839 


sı 97 46453 67 86. 68 Gew. a 5 SL anf No. 006 9 11 19 29 42 


a 3109 3553 63 67 7378 87.50 9861012 13 27 6129 39.40 
51 05.84.7219 37.44 52.55 99 2805 16 as 5572 24 8665 r 


at) & 


1 58 61 63.88 14207 10 57.62 84 97 95 35894 Ss 57 73 93 
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46415 18 20 26 43 45 5? 66 78 62 94. 99 Gewinne a 4 Rthlr, auf 
No. 3001 7 52 54 69 73 88 3355 64 65 68 69 76 82 83 85 6108 
49 59.6164 67 68 91 96 7720 ag 31 33 fo. 34 71 73 780 
5. 10 19 38 7843 4 45 48 56 65 66 75 81 84 91 8616 23 26 
30, 32 33 34 43 3646 37 59 68 78 87 94 97 99.414205 20 23 
26 28 31 40 69 60 65 14278 97 35808 12 29 30 45 59 61 66 
69 71 86 46407. 2528 38 46439 48 51 64 68 76. aur Klaſſen und 
gt kleinen Lolterke empfieh't ſich mit Loofenn Ra 
"Sof. Holſcheu jun. ouf dem Salzring node am großen Ringe. 
3 E) Breslau. Bey Ziehung 37 ter tl inen Lotterie Glen in mein Coll cte: 
18065 Rib. auf No 33813, 30 Kthl. auf No. 18494 33976 20 Nıb: auf 
No. 18601 33867 42846. 40 Kehl. auf No 18436 23622 34 33806 


10 80 42809 72 93 5 Rihl. auf No: 18916 42 67 9 23538 4054 


88 62 70 33825 33 38 49 So 82 54 63 82 90 33908 58 73 92 
42316 37 49 57 67 78 86 90 91. 4 Nih. oaf No 18404 39 4% 45 
83 23610 16 30 32 39 43 55 33802 17 23 28 31 32 3% 41 76 
77 29 81 84 89 92 33904 10 58 89 75 79 80 93 42805 38 7180 
93, und empfehle ich mich mt Looſen zur 3 öſten kleinen Seitert, * ö 
e M. A. Stern. 

5 Breslau Fe Zon der 37ſten kieinen kottertt trafen folgende Bes 
winne in meine Collecte, als: der dritte Hzuptgewinn ben 2000 Ntäl auf N.. 
23232. 100 Kehle. auf Nro. 37532. Ho Bir, auf rg 15040 und 
15041. 20 DI, auf Nro. 2266 15035 und 23213. 10 Rihlt. auf Nro. 
2279 23236 68 37545. und auf ro 37570. 5 Mehl. auf No 2253 9% 
15004 6 10.19 20213 16 1725201 6 19 52 57 37505 16 44 um St. 
4. Nibl. auf No. 2281 58 6269 72 73 75 84 85 15013 16 24 25 9 
42 492375 11 1417 18 25 29 39 485846737501 6121427 
46 55 6% und euf No. 375 68. Zugleich eum ſiehit Mich mu Looſen zur Kaſſen⸗ 
und kleinen Lotterie gan ergebe uſt Prinz, Odlauergaſſe in der Hoffnung. 
PR Breslau ben 11. Nobdr, 182 1. Die geſſern Nachmitteg um 3 Uhr 
erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau geb. Spang oberg, den einem geſunden 
Madchen zeige allen thei nehmenden Verwandten und Freunden ergebenfl an. 

Sp ` Rf 1 DIE: KR * N H Schlatb um. Er 
„) Breslau den Gren November 1821. Die Zwirnhändler Eruſt Peke⸗ 
dusſche Maſſe fol nunmehr an die ſich gemeldeten Gfäudiger ausgeſchuͤ tet werden. 
Wir machen ſolches daber zur Wohrnehmung etwaniger nochnicht zur Sprache ge⸗ 
drachten Gerechtſame in Gemäßheit des F. 7. Tit. 30. P. I. der Allg, Gerichts⸗ 
Ordnung hierdurch öffentlich befonnt. 25 N = 
Director und Juſtizräthe des biefigen Königl. Stabtzerichta. 
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zu Nro. XVI. des Breslauſchen Intelligenz, Blattes 


vom 13. November 1821. 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Breslau den 20. Oetbr. 1821. Von dem Koͤnigl. Preuß. Hofe 
nichteramte zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß die Frau Aus 
guſte Emilie Caroline verehl. Rittmeiſter v. Göilitz geborne v. Pertkenau 
die Rittergüter Cammendorf, Sachwitz und Straden laut Teſtament de 
publicato den 25. April 1820. um den Kauſwerth von 120,000 tthl. 
von ihrem Vater dem Hrrn. Chriſtian Benjamin v. Pertkenau ererbt hat 
und iſt der Beſitztitul für dieſelbe er Deereto vom 8. Auguſt 1821. im 
Grunde und Hypothequenbuche eingetragen worden. 

Goſchüͤtz den 29. Octbr. 1821. Folgende Käufe find zur grund⸗ 
herrl. Confirmation vorgetragen worden: 5 
i 1. Bey dem gräfl, v. Reichenbach freyſtandesherrl. Gericht. 

1. Lorenz Goriſch, um den Kretſcham zu Dobrzetz, per 660 rthl. 
2. Jobann Roſtalsky, um die Guckelſche Freyſtelle zu Wedeis dorf, 
ver s En ES 
3. Goitfried Mäder, um die väterl. Freyſtelle zu Groß-Gahle, per 
120 hl `" j - Era 
4 Friedrich Lockſiſch, um die H-idemühle. hiefelbfl, der 1300 rthl. 
5. Ernſt Lockfiſch, um die Lockfiſchſche buͤrgerl Freyſtelle hieſelbſt, 
per 00 rtl. Er ; 
6. Johann Beck, um die Heidemühle bieſelbſt, per 4000 bt, 
7. Wilhelm Quitt, um die Rebelskyſche Freyſtelle zu Altfeſtenberg, 
per 2500 rthl. a - f a 
E H Bey dem Bruſtaver Gerichtsamt: Ge 
g. Martin: Kogerke; um die Obierfche Freyſtelle zu Eiſenhammer, 


pro 370 ml SE GE 
9 Daniel Schnotalle, um die vaͤterl. Freyſtelle zu Eiſenhammer, per 


as 2 a 2 
10. Gottlieb Strauß, um die vaͤterl. Colonieſtelle zu Keſſel rf, pern 
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All. Beh dem Maßliſchhammer Gleich dab 
at. Suſanng Langner, um die maritaliſche Frehſtelle, per 400 rb, 
Op Chriſtian Jarraſch, um die Vogtſche Dreſchgärtnerſtelle, per 
50 rt 
13. Franz Eruſt, um die väfer! Freyſtelle, per 100 rthl. 
de Daniel Gräſer, um die värerl. Dreſchgaͤrtnerſtelle, per 30 rthl. 
IV Bey dem Rudelsdorfer Gerichtsa mt. 
15. Rath Keſſel, um die Wind⸗ und Waſſermuͤh len zu Radine, per 
2120 tthl. 
V. Bey dem Oſtrowiner Gerichtsamt. 
16. Wittwe Kapuſte, um die maritaliſche Haͤuslerſtelle zu dſtrowine, 
per 171 rthl. 13 ſgl. 
1517. Anna Roſina Wolf, um die vaͤrerl. Haͤusle r ſtelle zu Oſtrowine, 
er rthl. 
5 A Kauer Ohlauſchen Kreißes. Bey hieſigem Juſtizamte ſind die 
Kaͤufe: 


1. des Zimmermann Hancke, um Fichtners Angerhaus, per 100 rthl. und 
2. des Müller Springer, um der Wittwe Kaplern Waſſermuͤhle, per 
50co rthl. ger ſchilich vollzogen worden. 
Schweidnitz den 1. Nopbr. 1827. Das unterzeichnete Gerichts- 
Amt macht hierdurch bekannt, daß bey demſelben in dem Zeitraum vom 
1. Januar bis ultimo Octbr. a. e. nachſtehende Käufe vorgekommen find; 
1 Des Joſeph Thielſch, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle folio 19, für 
45⁰ rtl. Das adlich von Machoy Ocklitzer Gerichtsamt. 
Schweidnitz den r. Noobr. 1821. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt macht hierdurch bekannt, daß bey demſelben in dem Zeitraum vom 
1. Jinuar 1821. bis ultimo Octbr. c. a. nachſtehende Kaͤufe vorgekom⸗ 
men fit nd: 
EK De Carl Gottlieb Sommer, um die Freykäusterftelle, fol. 29 
für 175 rh 
2. Des Gotıfe: Jungnitſch, win die Fteyſtelle fol, 14, für 300 rthl. 
3. Des Gotifried Bürgel, um die Freyſtelle fol. 26, für 1100 rthl. 
Das reichsgraͤflich von Burghaus⸗Laaſaner Majorats-Gerichtöamt, 
Shwerdnig den 1. Novbr 1821. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 


amt 1 t hierdurch dekannt, daß bey demſelben in dem Zeitraum vom 
1. it bis alt. Oerbr. nachſtehende Kaufe vorgekommen ſind: 

i 1. Des Johann Carl Gottlieb Kleiner, um die Freyſtelle folio 28, 

für go0 hl, Das Luwigsdorfer Patrimonial⸗Gerichtsamt 


Schweid⸗ 


3 


E EE ee 
Schweidnitz den 1. Noobr. 1821. Daß unterzeichnete Goriäig: 
amt macht hierdurch bekannt, daß bey demſelben in dem Zeitraum vom 
*. Januar bis ult. Octbr. 1827. nachſtebende Käufe vorgekommen ſind: 
1. Des Carl Fiedler, um den Gerichtskretſcham fol. 1, für 2030 rthl. 
2. Des Johaun Friedrich Moͤhring, um das Haus fol, 28, für 
240 tthl: Br. ER 
2. Des Anton Scholz, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle folio 3, für 


So UL 
SC Das freyherrlicy von Zedlitz Kaͤntchner Gerichtsamt. 
Sch weldnitz den 1. Novbr. 182 1. Das unterzeichnete Gerichts; 
amt macht hierdurch bekannt, daß bey demſelben in dem Zeitraum vom 
1. Januar bis wit. Ocibr. 1821. nachſtehende Käufe vorgekommen ſind: 
1. Des Gottlob Pigold, um das Auenhaus fol 27, Dr 561 rthl. 
2. Des Jol ann Friedrich Pilz, um das Freyhaus fol. 37, für 
zoo. rk Ca er 
Ce Das Niederfaulbruͤcker Patrimonial⸗Gerichtsamt. 
Schweidnitz den 1. Novbr. 1821. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt macht hierdurch bekannt, daß bey demſelben in dem Zeitraum vom 
1. Januar bis ult. Octbr. 1821 nachſtebende Käufe vorgekommen find: 
1. Der Joh. Dorothea Lonife Klambt, um die Freyſtelle fol. 9, für 
‚2200 bt ` Be en ; : Gë 
2. Des Gottlieb Posner, um das Freyhaus fol ar, für 238 rthl. 
Das adlich von Dreskyſche. Gerichtsamt der Creyſauer Güther. . 
Mittelwalde den 31 Octbr. 1821. Bey dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht zu Mitrelmalde find vom 1. July bis ult. Oetbr. 1821. nachſte⸗ 
fiende Käufe zur Confirmation gekommen: 8 f f 
1. Kauf des Joh. Joſeph Volkmer, um Franz Boͤſens Realitaͤten 
ſub ne, 205, pro 3562 hl _ : 3. 
2. des Adalbert Hornig, um Anton Hornigs Haus und Grundſtuͤcke 
no. 24. pro 8663 ht. e e ge 
1 Tiſchbauer, um Johann Blaſchkes Haus no. 22, pro 
S V A. des Anton Doug, um Anton Ficchers Garten, pro 447 (8, 
5. des Franz Pfink, um George Luxes Ack iſtück, pro 323 bt 
10 K 7 x 8 5 * = 
et Guhrau den 31. October 1821. Folgende Käufe Mund bey den 
Gerichtsaͤmtern Narthen Hemzendorf und Herrſchaft Koͤben confirmirt worden ` 
"rt Walters, um Hoffmanns Freyſtelle in Narthen, für 88 v rt: e 
d d d e 3 ars 


sg e 


Er — 14374) — 
2. Schartes, um Knappes Bauergut dafelbft, für ggg vg. 
3. Sagawes, um die vaͤterl. Freyſtelle und Windmühlen in Hein⸗ 
zendorf, für 300 rthl. : 
4§᷑. Huberts, um die vaͤterl Freyſtelle in Koͤben, für so rthl. 
Reichenbach den 23. Octbr. 1821. Das Stadtgericht macht 
folgende Beſitzveraͤnderungen en SE : AE 


100 


für 400 rihl 


33 rthl. : 
11. des Friedrich Wilhelm Hiller, um das Haus no. 221, für 
300 rthl. o Ee 
12. des Gottlob Anders, um die Fleiſchbank no. 12, für 115 rthl. 
13. des Gotilieb Gerbet, um das Haus no. 195, für soo E. 
14. des Joh. Gottlieb Becker, um das Haus no. 63, für 400 rth. 
15. des Carl Frizdrich Hoffmann, um die Windmühle no. 353, für 
609 rthl. VEER 
16, des Friedr. Miebe, um das Haus no. 139, für 500 rthl. 
17. des Franz Dittrich, um ein Stuͤck Garten, für 300 rthl. 
18. des Ehriſtian Gottlieb Klinckert, um das Haus und Acker no. 386, 


für 2610 rthl. b 
19, des Joſepb Karger, um 4 Feld Acker 1429, für 2400 rihl. 
20. des Gottlob Meywald, um das Haus no 88, für 810 obt. 
21. des Gottlieb Hanke, um das Haus no. 375, für 810 rihl. 

22. des Auguſt Radeck, um das Haus no. 61, für 1460 rb 
23. des Gottfr. Knopf, um das Haus no. 174, für 3600 bt, ` 
24. des Chriſtian Auguſt Grundmann, um das Haus no. 103, für 

se, EE 
e Se 


| - (BB) ee | 
25. des Wilhelm Becker, um das Haus no. 332, für 2000 rihl. 
26. der Wittwe Jugner, um das Haus no. 287, für 700 rihl. 
27. der Wittwe Lerche, um das Haus no. 151, für 760 rthl. 
28: des Carl Friedrich Hoffmann, um die Mühle no. 356, für 
8400 bt, ` . S Gë f 
29. der verwitt. Polizey⸗Ditector Ernſt, um das Haus no 242, für 
1170 rthl. . Ge: de ES 
30. des Friedrich Wilhelm Ilgner, um das Haus no. 249, für 
1500 rihl. 8 g 
SS A des Friedrich Wilhelm Buͤttner, um das Haus no. 242, für 
1900 rthl. Er 
4 2 der Witwe Schwarzer, um das Haus no. 110, für Soe rthl. 
A. Ernsdotf ſtaͤdtl. 5 f 
33. des Franz Ammerſilge, um das Auenhaus no. 264, für 235 rt, 
34. des Joſeph Weiß, um das Auenhaus no. 46, fuͤr 560 rthl. 
35. des Carl Gottlieb Kleiner, um das Auenhaus no. 32, für 
oo rthl f | 5 
5 36. des Wilb Simon, um das Auenhaus no. 242, fuͤr 276 rtbhl. 
37. der Maria verw. Hancke, um das Bauerguth no. 34, für 
2200 Ehl. ` Ee 8 a 
38. des Gottfried Daͤhmelt, um eine Hufe Acker no. 206 b., für 
000 tthl. Gë S FR 
d Se der Wittwe Deckert, um das Auenhaus no. 105, fuͤr 200 rthl. 
Carlsmarkt den ıflen Novbr. 1821. Bey dem unterzeichneten 
Konigl. Domainen⸗Juſtizamte Carlsmarkt find vom ıflen Noobr. 1820. 
bis ult. Octbt. 1821. nachbenannte Kauf Contracte confirmirt worden: 
L Zu Carlsmarkt. eu doe 


1. Kauf des Einlieger Daniel Ferſterra, um die ſub haſta erſtande⸗ 
ne Hanns Ferſterraſche Robothhaͤuslerſtelle, pro 290 at, | 
2. Des Johann Schönwig, um die Gottft. Wildeſche Robothbaͤus⸗ 
ſerſtelle, pro 373 rthl. J 
, des Mihael Bee, auß die sr Bréng, mm 
Bo rthl. E Met 


Se FFT 
SS, 5. Des Chriſtoph Dude, um die väterliche Fieygättnerſtele, pro 
800 rihl. d ENTE 


- Lag e 


= I. Zu Pilzwüßle. ET 

6. Des Daniel Stenzel, um die George Nitſcheſche Roborphäuster- 
ſtelle, pro 600 ithl. 

Ha George Langner, um die vaͤterliche Robothh zusbeſtele, pro 
214 rthl 
f III. Zu Kalkberg. 

8. Des Chriſtoph Nitſche, um die Gottlieb Drif St, 
Kaes, pro 300 Pl. 
Iv. Zu Alt: Hammer. 

9. Des wë Radzey, um die vaͤterl. Robothhaͤuslerſtele, pro 


1 sthl. g 
eg V. Zu Tarnowitz⸗ 


10. Des Daniel Ziegler um die vöͤterliche ee pro 


400 Re 
VI. KEN Stoberan. : 
, 11. Der e ina: wäit Undrigfe geb. Lipke, um die Goler Frey⸗ 
haͤuslerſtelle, pro 110 VER. 
12. Des Daniel Ziegler, um: die Chriſtoph Schönwizſche Freihäus- 
lerſtelle, pro 120 rä. 
13, Des Daniel Achtert, um die vaͤterliche Freyhäuslerſtelle, d 


50 rthl. 
VII. Zu Alt⸗Coln. 


: 14. Des Michael Winckler, um die Chriſtian Poste Right, 
win und 4 Hufe Ackers, pro 2100 rihl. 
e Gheiſtian Ss. um: en Setz freie Erbſcholtiſey, pro 
2290 rthli 
16. De Daniel KC mm die diet Robothgärtnerſtelle, pro 


o ht, 
ke ` Rönigt, Preuß geen fiert Garlömarkt: 
Guhrau den A. Novbr; 1821. Bey nachſtehenden Gerichtsaͤm⸗ 

tern ſind Kaufe confirmirt e 

1. Niederſchuͤttlau Fleiſcher Sende Freyſtelle, für soo rthl. 

2. Nieder⸗Tſchirnau Feldmüller Eitner desgleichen, für 400. ft. ` 

3. Eſcheſchkowitz. Eliſabeth Fenglern desgleichen, für 200 rihl. 

ep, Witewe Pfeiffern Freyhaus, für 180 seh: 
E lein⸗Wietſewitz, Auguſt. Mitſchke Brenfell, für 1009 255 


— (WW) 
5 Desgleichen. Friedrich Siegling Dreſchgarken, für 20 git -. 
7. Mechau. Gottlob Gaͤrtke Freyſtelle, für 7 30 xthl. a 
8. Tarpen. Goltfr. Pa zel Bauerguth, für 100 rthl. 
9. Desgleichen Zohan Tietze Freyſtelle, für ze rih. 
10 Zapplau Schmidt Berndt desgleichen, für so rihl. 
11. Schlaube. Johann Knauer Freyhaus, für 130 rthl. 
12. Vuen Gottfr Wuttig Angerhaus, für 40 rthl. 
13. Desgleichen. Gottfr. Littmann Bauerguth, für 500 obt, 
14 Desgleichen. Samuel Wuttig Angerhaus, für 38 rtl. 
Freyburg den 4. Novbr. 1821. Beym Gerichtsamt zu Ober⸗ 
Kunzendorf find Käufe geſchloſſen worden: 
1. Wolfs Kauf, um Hewes Guth, für Atos eihl. 
Scholzes, um Wolfs Guth, für 2000 rthl. 
Kuytzes, um Pohls Guth, für 2700 ht, 
Heides, um Kunzes Haus, für 300 rtl. 
Schmidts, um Kummers Haus, für 320 rthl. 
Seidels, um Vaters Haus, fuͤr 60 rthl. 
Beym Ober⸗Arnsdorfer Gerichtsamt. 
7. Gottlieb Schroord, um Achtzelins Haus, für 300 fh. ` 
8. Sachs, um feines Vaters Haus, für 100 rthl. 
9. Alexes, ums vaͤterl. Haus, für go ht . ` 
10. Heinzels, um Kloſes Haus, für 100 rthl. 


11. Cadleras, um Alexes Kretſcham, für 1300 rthl. 
12. Kulmſes, um Herchts Garten, für 320 rthl. E 
Guhrau den 1. Novbr. 1821. Beh dem Koͤnigl. Stadigericht 
zu Guhrau find nachſtehende Käufe conſirmirt worden: 5 
SE a oe? Wieſe no. 77, für 200 tthl. . 
2. Zirkelſchmidt Kadelbach Wieſe no. 30. und r 300 rthl. 
3. Muller Schmidt, Ackerfleck zum Muͤhlberge, ei ei WA ; 
4. Schneider Hellig Haus der Stadt no. 144, für 501 rihlr. 
12 ggr FFC GE 
5. Müller Scholz Garten no. 179, für 310 rthl. 
6. Kaufmann Flickſchub Haus der Stadt non ao, für 1700 rthl. 
7. Fleiſcher Feder Haus der Stadt no. 192, für 250 rthl. Br 
8. Müller Scholz Haus der Vorſtadt no. 114, Garten 77, Acker 4, 
und Muͤble. 32, für 1200 tthl. n 
9. Herr Steuer⸗Einnehmer Reinſch Haus der Stadt no. ar, für 
1400 nt ` EEN = 


aupw pg 


#0. 


= Lann, 5 


CN Frau Sinnehmer Bunde b Dur 13 ng, 22, für 


12600 SL. gi Sr méng 
11, Ga 112 pop. goung no. 46. 153 2728 rthl. 
v2. Fleiſcher Brattge Wieſe no. 79, für 77 Being, 5 EES 
13. N Muller H der Vorſtadt no. 67, für 200 nit, 


den 10. 1821. gu fiel: Zeechen an Wittwe 
baun e Wl N GE EE 


KZ 


echte ſub no. 144. hätte 19790 worden. 
FPrankenſtein den 3 Marz 183 . Von 95 Sdt ER 


richt wird bekannt gemacht, daß beute dem Gärtner Joſeph Raſch aus⸗ 


Olbersdorf das von dem Franz Weeſe, pro 400 KO erkaufte Ackerſtück 
ſub no. 145. eiviliter tradiret worden. 


Frankenſtein den 5 „ März 1821. nc dem Königl. Stadt⸗ 


gericht wird bekannt ga. daß heute dem Schneider Florian Foͤ ſter 


das von dem Rathmann Weeſe, pro 200 rigl. Conr er kaufte Haus und 


Garten ſub no. 131 zu Olbersdorf cioviliter ' tradiret worden. 
Frankenſtein den 5. März 182). Von dem Königl. Stadt 

gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Graßgaͤrtner Anton Priemer 

zu Olbersdorf das von dem Rathmann Franz Weeſe, pro 175 SCH Cour. 

verkaufte: Ackerſtuͤck ſub no. 142. civiliter traditet worden 

Si "29 Frankengein den 5. Maͤrz 1821 Von dem Könige Stadt⸗ 

dn den td bekannt gemacht. daß heute dem Diſtillateur Friedr. Lamm 
dem Re un Franz eiſe, pro 2000 2 erkaufte Olbetse 
2 male ſub no. 1440. eiviliter tradiret worden 

enſtein den 5 März 1820. Von dem Königl. Stadt⸗ 


| Pech 1 Ver Danach ef eie. dem Gärtner Friedrich Gugſch⸗ 


das don dem Rathmann Fra Weeſe "wë 72 vi Cour. erkaufte Ol⸗ 


bers dorfer Ackerſtück ſud no⸗ 5 civilſ er tradiret worden. 


Frankenſſein den e März 1820. Von dem Koͤnigl aer 


ſtein⸗Silberberger Staͤdrgericht wird bekannt gemacht, daß heut dem. 


Fleiſchermeiſter Friedrich Luchnitt das von dem Rathmonn Franz Weeſe, 


pi 6743 bt, erkaufte END. Ackerſtuͤck ker no. 139. ne tra⸗ 
f diret worden. 


WMutwochs den 14. November 1851“ 


Auf, Er. Königl. Majeſtat von Preugen ac. r. 
T: `` ` 
Brrtlauſches Intelligenz- Blatt zu No, XLVL ` 
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e d EE Zu verkaufen. a ee 
Breslau den 13, Septbr. 182. Von dent unterzeichneten Stade 
und Hos pital⸗Landgüteramt wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag 
einiger Creditoren die Joh. Heinrich Schlechiſche Freygärtnerſtelle ſub No. 7. 
zu Haaſenau, welche auf 1000 Nıhir: 7 far 6.05 Cour. orts gerichtlich gewür⸗ 
diget worden, ſubhaſta gestellt und an den Metſtbiethenden öffentlich verkauft 
werden foll, Terminus peremtortus licitationts iſt auf den e, December d. J. 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt und werden Kanfluſtige hierdurch aufgefordert, 
ſich im gedachten Termine vor dem Hen. Aſſeſſor Gränig in unſerm Amte auf 
dem Dobm hinter der Kreutzkirche elnzufinden, ihre Gebothe zum Protokoll zu 
geben und anf. erfolgte Einwilligung der Real⸗Crebitoren den Zuſchlag zu 


N N E 
Stadt⸗ und ‚HetpitaaBandgürekainr, 


ED 


gewärtigen. 


*) Breslau den 29ſten September 1821. Von dem Koͤnigl. Preuß. e 
amte des vorwaligen Sandſtifts zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß die 
Jofeph Monſerſche Haͤus lerſtelle zu Strehlitz Schweidnitzſchen Ereifeg, welche auf 
130 Rthlr. Courant dorfgerichtiich * worden und wovon die Taxe zu jeder 
ſchicklichen Zeit dey dem birfigen Gerichts amte zu inſpiciren iſt, in dem auf den 
18ten Januar 1822 . einzigen und peremtoriſchen Termin im Wege der 
Execution an din Meiſtbiethenden verkanſt werden fol Saͤmmtliche Kauflaſſige 
werden demnach hierdurch vorgeladen, ſich an dem gedachten Tage Vorminags 
um 10 Uhr in dem Landgerichts Gebäude auf dem Detzm hierſeldſt entweder in 
én 2 ur er; * Setz UE Jafotmatlon verſebene Bevoll⸗ 
mächtigte einzufinden und ihr Geholh abzugeben, wo ſo daun der Melſtblethende 
den Zuſchlag dieſes Grundſlücks zu ER Bat, 1 2 Naehe * 8 
5 Koöͤnigl. Preuß. Getichtsamt des rormaſtgen Sändſtiſts-. 8 
eil Oder „Glogau den zien November 1921. Im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſlation wird die iu Langendorf Cafimie beobſchuͤtßer Creiſes fud 
No 9. belegene Robothgaͤrtnerſtelle, welche gerichtlich auf §6 Rthlr. Courant 
abgeſchaͤtzt worden, ausgeboihen und Kauflufige zu dem auf den 11. Jaguar 
1822. in Schloß ⸗Caſimir früh um 9 Ude anberaumten einzigen und peremtori⸗ 
ſchen Termin vorgeladen, um ihr Geboth zu thun und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag den geit, und Beſtbterhenden und Zahlenden erfolgen fol, in ſofern 
nicht Aa Umfaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Dle Tape, jfk jederzeit bey 
and einzuſehen. 3 Ke „55 D 
! Das v. Pilttwitzſche Gerichts amt ber (Gen, Pobſiey Eahmir. S 
. 


8 1 


« 150) 0 


Bolkenban den 17 Sept 1821. Dem Publico wird hlermit bekannt 
gemacht, daß zum Verkauf des Erbes ⸗Separationsweßen zur Subpaſtatton gr: 
drachten der verſtorbenen Haudlungs⸗ Verwandten Frau Johanne Zeg ore 
verebl. Bär geborhe Herrmann zugeborigen im Ober Veztrk der Stadt fub 
No. 36 bel, genen Zbterigen Hauſes, daden beſinellden Gärtchens und dazu 
gebörtyen drey Hofpitalackerſtaͤcken von 6 Scheffel Aus ſaat ſo unterm. laten 
Nevender 1706. aut 901 Rihle, 10 (gr, abgelwaͤtzt worden der at Octo; 
der a c., der 10 Rovember 4. c. und der ste December a. e. e ee 
Terminen beſimmt worden. Es werden daher Kaufluſtige Beſit und Zah⸗ 
Largsfähige hiermit vosgetaden, in den angezeigten Terminen früh um 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu ei ſcheinen, ihr Geboth abzigeben und dat der Meiſt⸗ 
dieitz nde und Beſtzahlende in dem letztern Lermin die Adjudication zu gewär⸗ 
tigen.. Zänn, Preuß. Stadtgericht. 
t MNelſſe⸗ den ziſten Auguſt 1821. Von dem Koͤntal. Stadtgericht zu 
Neiſſe wird auf den Antrag eines Met: Gläubigers das dem Brauermeiſter 
Anton Sonuwer gehörige und in der Zoulſtraße ſub Men. 10g. aler gelegene 
Haus, welches in der Feuer ⸗Soctetät zum Erſatz des Brandſchadens auf 
349 Rihl. angzeichlagen, zu ſechs ganzen Bieren berechtigte und auf 3327 Rthl. 
29 (gr. 2 d', gerichtlich adgeſchotzt it, worauf an oneribus pep⸗-tuls 19 ſar. 
.d, HGeſchoß zur Stadtkämmerp jahrlich Termind Georgi halten, hiermit 
ſu h Miet und sſentlich feilgeborhen. Es werden daher alle diejenigen, weiche 
die en Haus zu kaufen Wiens Rd, hierdurch vorgeladen, in den hierzu an⸗ 
gesetzten Bithungs Terminen cen kiten Decemper d. J., den ten Februar 
7. J. Vormittags um 10 Uhr inſonde heit aber in dem letzten peremto lichen 


Ttmene baten April k. J. Vormittags um 10 Uhr ou den Zimmern des 


G nichts dor dem Deputirten, Dr ca Soffner, ſich einzufinden, ihre Gebothe⸗ 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Me ſtblerdenden dieſes Haus adjudietrt 
werden ſoll, wogegen auf fpätere Gebothe nicht geachtet werden kann. 
55 GG Königl. Preuß. Stadtgericht. f 
i Zlegenbals den 6. Dewr. 182, Die zum Nachlaſſe des verflorbes 
nen Mei en George Michel gehörenden hirrortigen N atttäten als das Paus No. 5 1. 
in der Borſt dt, tap ct ouf 300 Rth r. und die bheibe Rute Acker Nro. 246 und 
No 2447 wo don jede auf 80 rm vewürdiget, ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation anf den Antrag det Miche ſcen Erben und Realgläubiger in dem auf 
den 3 en Jauer 1822 Vorütttags um 9 Ur anbereumt -n petemtotiſchen Bie⸗ 
thungste mine oͤff ent ich verkonſt werden , welches Kauflufligen, die beſitz und 
ohlungsſa dg Dat, mit der Aufforderung bekennt gemacht wird, zur felgeſetzten 
Zeit auf den Zimmern unſer s Gerichts Lokales zu erſcheinen und (be Gebothe zum 
P etocoll zugeben. Ole Meiſt . und Beſtolethenden dab en den Zuſchlag ju gewaͤr⸗ 
tigen, uno können die zefp: Taxen zu i der Amt ſtunde in unferer Regiſtratur eins 
rr ed A EE 
8 Das Koͤdlal Preuß. Stadtgericht. a : 
Frankenſtein den 20. September 1821. Die dem Flelicher Fran; 
Sch bleſelbſt zugehoͤrige Flelſchbank⸗ Gerechtigkeit ſud No. 10. mit nn 
: e des 


* 


. Wormerf Käpnfelde,. ap Meet auf Ser 
drin en eines Reats Glad igers zum öffentlichen Be: kauf geſtellt und auf ſtige 


zten December 182 . Bormmtaas um 9 Uhr in Léi CS ee el, 
rungen, w 


: Zu verauctioniren. f 
Dres las ben 3. November 1821. Am aoſten dieſes Monats Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr fellen vor dem Od rtbore auf dem Platze Hot den deey Daten meh⸗ 
rere zum Nachlaß St. Durchlaucht des Dron Segen Biton o. Eyrland gehoͤ⸗ 
tigen Wegen und Reitpferde, Fohten und Jagddunde gegen ſofortige Bezahlung 
in Cou vont meiſ bieth nd verkauft werden, welches hiermit von Seiten der Prinz 


fer, Zinn, Kupfer, d rg, Blech upd Eiſen! Leinenzeng and Briten, Meudies 
und Hausg· räthe, Kiedungs ſtuͤcke und Gewehre Gët ch an Dieiibterdinde gegen 
gleich baart Zahlung in kingendem Koͤnigl. Preuß. Cour. vrt kauft werden. E 


Breslau den 14 Seprember'rgan, Bon Selten des Königt. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schlesien zu Breslau werden auf den Antrag des Zut: 
uts⸗Beſitzers Car! Friedrich Wilbelm v. Lüttwitz anf Oder ⸗ und Nieder⸗Alt⸗ 
ohlau, alle dieienigen Prätendenten, welche: 1) an das ſub No. 1. Rubr. HI 
des Hypotheken duchs der im Fürſtenihum Woblau und deſſen Wohlauſ hen 
Ergife gelegenen Guͤtet Ober⸗Alt⸗Wohlan, nebſt Zubehör Peiders dorf und Gohte 
£ g EE der⸗ 


x E? L 43329) * ` 
dermalen noch haftende und ad Exhibitum der beopoldine Suſanne Boulfe-jus 


letzt verehl. geweſenen Rittmelſter. v. Roll geb. v. König, früher verwit. gewe⸗ 


ſenen v. Gebeljig vom rien Röpember ı 754. vigore Decreti vom Aizten ejus d. 
mens. et aun eingetragene vat sliche Ecbthel ihrer einzigen Tochter erfiee 
Eye: Ramens Ch iſtlone Louiſe Cleonere v. Gebeljig, nochmals berehl. Land⸗ 
kaͤthin v. Scheltha pr 4815 Floren 30 Kleuger oder 3216 RO, 8 gr., ſo wie 
an dle für letztere von der epembligen Königl. Oder⸗Amts⸗ Reglefung zu Glo⸗ 


gau üͤder das vorbezeich hete Intabiflatam eribelſte, in der Folge aber verlohren 


gegangene Dopnbeten - Me oam ton dd, Glogau den 13. Novemser 1754, des⸗ 
gleichen 2) an das ſub No. 2. Nabe. Il, des Hprerbekenducheg befanter Güͤ⸗ 
ler zut Zeit doch haft nde, ger bis Terauno Weihnachten 1758, aufgeſammel⸗ 
(ten Zinfen von Nem ad 1. erwähnten Paterno der daſeloſt benannten Tochter 


rien Ehe der Rittmeinerln v. 260 bestehende and zu Folge des Exhiblti der 
bern vom 3. Fabtaar 750 für iore geb ac te Tochter er Dekieto vom roten 
Dn i. et d. eingetragene Capital pr. 190 Rihlr., ſo wie an die über dieſis 
Jutabulstum auch vol der ehemaligen. Koͤnigl, Oder Amis⸗ Regierung za Bios 
gau ertheilte und in der Folge ebenfalls derlohren gegangene Hopotheken⸗Ne⸗ 
tognitten dd. Glogau den Igten Februor 1759. as Ei, enthümer, Ceſſlonurien, 
Di anp -— oder ſonſtige Zeiieiataprer An ſpruch zu haben bermeinen, hierdurch 
aufgefordert, dieſe ihre Auſrrache ta dem zu eren Angaben angelegten verem⸗ 
toriſchen Termine den sten Februar 1822. Vormittags um 9 Upr vor dem 
ernanaten Tommiſſ trio, dem Königl. der⸗Landesgelichts⸗Rath Herrn Zige 
mas auf hieſigeni Ober⸗Landesgeti tsbauſe, en weder un Perſon oder durch 
ge n ugſam informirte und legittmirte Maadatarien (wezu ihren auf den 
Fall der Undetanntſchaft unter den hiesigen Jufliz⸗Commiſſarten, der Juſtiz⸗ 
Cote unſſtonsraih Münzer, Juſtizrath⸗ Zeck und Juſtiz Commiſſarius Duuba 
vorgeſchlagen werden) ad Pectocollum anzumelden und zu beſcheintgen, ſo⸗ 
daun aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sohle ſich jesdch in dem angeſetz ten 
Termine keiner der etwanigen Inter eſſenten melden, dann werden di, ſelden mit 
Ihren Anſprüchen präcladiet und es wird ihnen damit ein imnierwährendes 
tillſchweigen auferlegt, die verlehren gegangenen In rumente für amortiſirt 
erklart und die Capitals ⸗Poſten, über weſche tie ſpechen in dem Hhßpeihrreu⸗ 
buche bey den verhafteten Güter „auf Ag ſuchen des Extrahenten, wirklich ges 


löſcht werden. , r 
')önigl, Preuß. Ober kandes ericht don Sai teſten. b 
) Glogau den Sten September 1821. Fran Scholz der Sohn Haͤuslers 
Scholz Klemm ⸗Rodrsdorf, welcher gf dur Y feine Entwerchung nach Boͤhdken, der 
Einſtellung zum Militalrdtenſt entzogen, wird hierdurch aufgefordeik, under welt 
in die Königl. Konte, zurück u kehren und ſich über feinen Austritt aus. ſolchen zu 
verantworten, ſpaͤteſtens aber In Termino den Bien Februar 1822 Verwittags 
um 40 Uhr vor dem Deputttten, Ober kandesgerichts⸗ Auscultator Hergriell auf 
dem Schloß hie ſeloſt in Per ſon zu erſcheinen. Iim Fall derſelbde ungehorſam aus- 
bleiben ſollte, hat er zu gewärtigen, daß er ſelnes geſammten, jowebl gegenwär⸗ 
kig en als kuͤnftig ihm etwa zufollenden Bermoͤgens durch U el und Recht für pers 
luſtig erflart und ſolches dem Königl. Fiscus wird zugeſprochen werden. g) 
. Königl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Nieder⸗Schleſten und 
D L der Lauſtgz. SE: ‚ef, FR Ae 2 „. f É N = 
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" en Wohlau den sten November 1821. Der Häusler aus dem Wohlaus 


Za 


ichen Rämmerepdorfe Reudchen und Grenadier von der ehemaligen Aten Com- 
vagnie des iſten Weſtpreuß. Grenadier Batgillons, jchigen sten Compagnie 
des Kaiſer Franz Greuadier Regiment Johann Gotitlod Weigert, welcher in der 
Schlacht bey Ligen am aten May 1813. bleſtect und don dieß t Zeit an ver⸗ 
mißt worden iſt, wird hiermit ad inſtanttam feiner Ehetonſorten Marla. Elijas - 
beih geb. Herrmann edictaltter und dergeſtalt vorgeladen, Einnen 3 Menaten 
und zwar längſtens in, Termins pröjudicali den uten Februar 1822. Vornut⸗ 
tags um 10 Uhr ſich entweder perſoͤnlich oder durch einen mit g ria tuben 
Zrugniſſen von Fersen Leben und Aufenthalt rverſthenen Bevollmächtigten zu 
melden, im Aus dleibungsfalle aber zu gewartigen, daß wegen feiner Todes- Era | 
klaͤrung nach Verſchrl t der Geſetze verfahren werden wird. 
= „Königl. preuß. Stadegerich e.. 
Wartenberg den tien August 1821. Auf der Freyſtele des Gott⸗ 
fried Gorſſch ſub Ned. 9, zu Cammerau find ad 2. für den Matztas Deutſch 
aus Pawelau 400 Gr Bour, unterm 2 ſten July 1810. eingetragen, wovon 


bereits unterm 7ten August 1812. 250 Rthir. bezohlt und im Dynotdrgitens 
duche geldicht worden ind, der Ueberreſt mit 150 Rihlr. iſt zwar ebenfalls 


bezahlt, allein das qu. Hppethequen⸗Inſtrument il verlohren gegangen; es wer⸗ 


den daher auf Antrag des Freyſtellendeſitzers Gottfried Gariſch alle diejenigen, 


welche als Eigen thuͤmer, Ceſſionatten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber oder: 
als deren Elben Anſpruͤche an dieſes Hyrothequen⸗Inſtrument haben, vorgela⸗ 
den, in dem auf den zoſten November c. a. Vormittags um 11 Uhr angefetz⸗ 
ten Termine peremtorio in hieſiger Canzley in Perſon oder durch gehörige mit 


Information und Vollmacht verſeben: Mandatorien zu erſcheinen, das Origi⸗ 


nal: Schuld- Inſtrument vorzulegen, ihre Anſprüͤche an daſſelde darzuthun, oder 
im Fall ihres Aust leibens zu gewärtigen, daß ſie mit ibren Anſprüchen unter 
Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens werden präcludirt werden und die 
koͤſchung ih Hypotheq u enbuche erfolgen wird. a Ko 
"` Züeft, Curl. freyſtandesherrl. Cammers Tutiamt, ` 
. Liegultz den 25iten July 1821. Da uͤber das Ver oͤgen des hieſt⸗ 
gen Kaufuiann Ferdinand Heinrich, welcher fh Schuldenhalber heimlich vor 
dier ent cent hat, ver Decrectum dom sten Jury a. c Concurg eröffnet won⸗ 
den, fo fordern wir alle etwanigen undekaunten Gläubiger deſſelden hierunter 
auch den nach ſeinem Stande und Aufenthalt uns unbekannten Neumann Mer, 
mit auf, ſich in dem zur Liquidation und Verſficgtzon ihrer Forderungen auf 
den an November 1831. Vormittags em 10 Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
tato, Herrn Land und Stadtgerichis Aſſeſſor Thurner, anberaumten Termine 
auf dem Koͤnigſ. Land. und Stadtgericht hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch mit binlanglicher Information und geſetzlicher Vollnlacyt verſehene Mine 
datarien aus der Zabl der chieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, von denen ihnen im 
Fall der Unbekanntſchaft der Herr Stadt⸗Spndikus Rößler und die Hrn. Res 
ferendarien Krauſe, Manger und Clemens allhier vorgeſchlagen werden, einus 
finden und ihre Anſprüche gebührend anzumelden und beſcheinigen, widrigen tas 


ſie zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit allen ihren Forderungeg an die Maſſe 


präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Heinrichſchen Gläubiger ein 


ewiges Stillſchweigen auferlegt werd n wird. 
u Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 3 
Otte 83 
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5 Gottesderg den 4. Seytbr. 1821. Auf den Antrag ter Erben 8/8 vers 
ſtorbenen Frepdaͤuslers Johann Fredrich Kluge fol die von demſelben hinte laſſene 
Frephaͤus lerſtelle Nr. 10 zu Nieder ⸗Schreibendorf, welche ortsgerichtlich auf 
52 Rthlr. Cour. geſchatzt worden, in dem auf den 11. Derbr. Vormittags 21 Uhr 
auf dem Schlaſſe daſelbſt anberauniten einzigen und petemtoriſchen Termine dſſent⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, welches Kaufluſtigeg hierdurch be 
kannt gemacht ond. Zugleich werden auch alle diejenigen, welche Anſpruͤche an d ie 
Klugeſche Nachlaßmaſſe za haben ver meinen, hiermit vorgeladen, in eden di ſem 
Termine zu erſcheinen und ihre Forderungen anzumelden, widrigenfells aber 10 


gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden ihrer erwanigen Vorrechte für vecluſtig ert art 


und mit ihren Fordzrungen nur an dasjenige werden derwieſen werden, was na 
. der ſich meldenden Glaͤudiger non der Maſſe noch übrig bieiden Pape 
Ablich v. Crauszſches Schreibendorfer Gerichtsamt. ! 
® Reichenbach den 28flen September 1821. Nachtem über das Vers 
mögen des Gaſtwirths Auguſt Giäfer dir Concuts er offnet und ein Liqaldatidas⸗ 
Termin auf den taten December l. J. anberaumt worden, fo werden alle dies 


jenigen, welche an das Vermögen des Gemeinſchuldners und tuſonderhen an 


deſſen beſtzendes Grund fuck, den ſogenangten Schleßtretſcham, irgend einen 
Anſpruch zu haben meinen „ bter durch aufgefordert, lich am gedachten Tage 
Vormittags um 9 Mn im Stadtgerichtsbauſe hieſelbſt, entweder in Berta 
oder durch zuläßige Pevolwächtigte zu welden uud deren Richtigkeit nachzu⸗ 
weiſen. ‚Diejenigen, weiche in dieſem Termine nicht erfcheinen, werden mit 
ihren Anſprüchen von der Concursmaſſe adgewieſen und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stiaſchweigen auferlegt werden. e 
. 2 Das Koͤnigl. Stadigericht. a 
Se Offener Arreſt. i a 
3 Reichenbach den asſten September 1821. Da über das Vormoͤgen 
des Gaſtwirths Auguſt Gläſer der Concurs eröffaet worden, fo wird allen den⸗ 
jenigen, welche von dem Gemeinfhuldner etwas an Gelde, Sachen, Eiferten 
oder Briefſchaſten binter ſich haben, angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte 
ie n ee ie Cé Zeg 55 l een 
Anzeige zu machen und die Gelder oder e ichen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran badenden Juice, ee d Schi are Ahern 
dennoch Jemand dem Gemelnſchulduer er $ vezahlt oder ausantwortet, fo 
wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit 
bengetrieben werden. Sollte aber ein Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen 
dieſelben verſchweſgen und zurückbehalten, D ſoll derſelde ſeines daran haben: 
den Uaterpfands oder agdern An für verlufig erklärt werden. 


ee König, Stadtgericht. 
„ rr 2: 
„ Breskau. Zur 37ſten kleinen kotterte Beleg folgende Gewinne in meine 
Collecte, als: vo Nl. auf No. 14048 42019 35 45300. 30 Rthl. auf No. 14006 
92 17488 40167 46915. 20 Rib lr. auf No. 32233 95 14007 20 73 1771117888 
432:6 82 46958. 10 Nahlr. auf Ro. 14070 95 17460 17740 56 83 55 91 17806 
29.53 33069 74 86 43003 30.45212 83 4600 18 37 47812. 19. 5 Rthit, auf 
Noe 3495 12219 55 44034 60 17457 62 67 68 75 79 89 95.7727 34 83 90 Ke 


wei 


d (5) 


18 25 29 soe 33014 10 30 35 43 88 90 42004 33 34 41 59 76 75464 45.4 5 
68 74 70 86,90 69 46903 4 9 19 20 52 57 72 75 47801 25, A Nihlr. auf Ro 
347 75 76 77 78 82 83 85 92 93 12204 14 24 3T 5s 57 75 77 80 97 99 14005 
12 16 17 18 23 39 44 53 57 65 83 88 9394 1745974 76 82 99 1771$ 20 2131 
39 46 49 76 88 87 89 97.178082 4 17 3033 464753 hr 75:77 84.85.89 
96 603 3900523 14 53 36 65 68 7 75 91 97 4209 31 35 57 66.67 09 70 79 84 
85 89 95 98 104 45213 14 24 26 27 38 47 8793 46901 26 28 84 42 46 53.68 76 
77 80 85 95 By 47807 157. welche ſofort ausgezahlt werben, Foni zur 38 len 
kleinen gorterie , ſo wie aus Raufloofe zur sten’ Elaffe 4;ften Lotterie fin init 
KEE Schreiber, im weißen fäeg, 

* Srrslon den 8. CS emer: Dim Peſchluß der Herren Tb attr⸗ 
Actionalis dom 22 Jun! b. J. in ER wach en wir bierdurch delan et, daß vom 
aflın Decbt. b. J. ad der Preiß der Piät im Parterre von 3 gor. auf 10 gor und 
det ſagenanuten Gelletie⸗ kogen von A ggf. auf 6 gar: für den Winter erhöht wird, 
daß aber für die Per ſonen, weiche "Aug Dutzend Billets in des Porterre vor dem 
a0ten jeden Monots nehmen, det alte Preiß von 8 Aar" oder von 4 Mtbit. für 12 
iets ferner fiat findtt. Da bey den geRlegnen Ausgaben für das Theater dle 
Actlen ſeit mehreren Jahten feine Zinſen tragen und auch nach den Statuten nie 
eln Mehreres ais dle Zinſen tro gen dürfen, ſo werden ſich die Freunde des Theaters 
uͤderzengen, daß bey dieſer Erhöhung nicht die Abſicht eines Gewiunes, fondera 
.. das B. därfaig zum Grunde liegt. 

Der Ausſchuß der Theater ⸗Actionatrs. 
(En Brent. Kobes. Grbe. v. Koſpoth. v Kracket. Noöldchen. x 
Frbr. o Stan. Stempel. 

ei Br-s1eu den 12. Nobbr. 1821. J habe meint Specer ty e 
Hnbdiing von heute an In das Haus Ro; 789. Schweldnigrr Baffe und Coris goſſe⸗ 
Ede (Gef: Ecke) verlegt. Fruedr. Wö10. Gacbſch. 

Bres Lan. Ein Fehler frey's Reitpferd IM billig zu detteulen in 3 Schwa⸗ 
nen auf der Nkela'gaſſe im Tat adsgewoͤlbe dag Naͤhtre. ; 

„ Breslau: Montag den. 19. Bet. wird zum Bop ded A. Puls 
director Dierep unn erflenmas gegeben: Der Frepſchüg, romreifp: Orer in drey 
Aufzügen von Feet rich K nd mit Muſſk von Cart Mor von Werer. egen und 
Spertntz · find zu haben beym fezenpm fer Ekumani im Th ater. 

„) Breslau. Neue Blabander Sardellen, frische Elbinger Bricken, neue 
holland. wie ouch andere Sorten. „Drexinge Dok einzeln wie auc im ganzen zu den 
bl gſten Preiß en zu haben bey bm Hietinget C. S. Sep St: det Stockgaſſe in 
No. 1988. obnweit dem Ringe am Eingang. 

b „ Dreslau. In der Koͤnigl.ſchleſiſchen Raienbätfartorcpän det goldenen 

Sonne am Paradeplatze find folg vd: Sorten feiner Preußifder Kalender für das 

Jahr 1822. zu bekommen: * eee Kalender für ı Rth. 
12 gr. 
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172 gr. Cour. enthaltend eine G ſchichte Berlins und feiner Bewobper, unter der 


Regierung Friedrichs I. mit coll. Kupffen, welche ſich auf e Zeg? einer 
Taf chtalender 


per ſpectlolſchen Yr ſicht! Berlins Jm Jahre d? Steus Berfine 
für r Rthl.-12 gr. Cour. mlt dem Bildmſſe der eee, I Aexandrins and 
12 Hipferd. 7 ſiadet KA folgendes; die Beheimniſſe von ann 
Wochſel des 81 AA ine Nov lie von F. M. Krug bon Nidda, Ree nbald⸗ 
eine Ballade von eben demſelden, Oreſtes, herolſche. Oper von D. G. Gent, 
der 13te Geſang von Ta ſſos befreytem Jeruſolem, b überfegt von K. Streckfuß, 


Bruchſluͤcke aus G Drnyoes Skigzenbu che, einem geiſtvollen in Amerika. frſchlen⸗ N 
nen Werke, don S Oe Spicker, Grdichte don Krug, Erklarung! und Nachweiſung 


Vë bt Kate — Kalmbıe für 8 gr., aten Etul⸗Kolender für 3 gr. Cour 
x E. G. Meyer, Bohbäakter. 
„ \, vn 
beben Schneider; das. Weligericht, Oratorium. von A, Apel im Kirvierät 
Zuge vn Komponisten 6 Rthl.— Rohiberg; B. die Vorzeit, Eine Romanze 


m Masikigesetzt nach Art und Weise wie die jetzigen Gtiechen singen nebst 
dazu passenden vor- und Zwischenspielen 8 Bi Walch, 24 Tome in. 
gstimnünger Musik Ate Lieferung, 1 Rthlr. 8 gr. Vergissmeinnicht, Tas, 


Mi Bieslan. In e D * oo Buch und Kunsthandlung ist zu 


. 


W. 
A 


schenbuch für 1822 von Clausen 9 GI — Minerva, Taschenbuch kär 82a. 


2 "ROL 6 gr. — Taschenbuch zum geselligen Vergnügen Auf ‘das: Jahr 1827 
2. Rthl, N methodischer schreibuntertichti in 15 Heger und lateini- 


schen Vorschriften 10 RAN 


iu Breslau. Ich gebe mir die Ehre Einen Sehen Adel und 3 po, , 


1 kgebenſt an ulelgen, daß ich auf dem Roſchmatkt un Haaſe zum halben Nond ger 
innt eine . aller geſchmackvoüſte etab lit hade, wo 
a täglich mit guten n Speiſen und Geteänken, als Fröhſtück aufwerten werde, Mittag 
d Abe s wied ala Carte g ſpeißt. um jeden meiner reſp. Gaͤſte ſich mit ine ſchoͤnen 
Wär und guren Speiſen zu übetzengen, werde ich Donutrſtags als den sten ein 
Table d“ More für s ge Sour um 1 Uhr geben, es ſol an nichts fehten, und da 
ich alls auf daß Ichönf: ‚einrichten. vie werde, o kg E) LO ëtt: um 
"einen jahbeichen Zuſprüch. Schmidt 
) Breslau. Schnent Seedeetch noch Berlin den Sten, auch Any 
dere Binz ëng. iu bab n auf der elf agoſſe im goldnen Frieden No. 399. 
„Bun: au den 16ten Otteber 1821: Es folk der unzureichende Nachliß 
GE orbenen Götter ee zu Eckere dorf unter feine hinterlaſſene 
austger den raten Deteurder 182 r: allhier nach Maaßgabe des unter ihnen 
en ebereinkommens von dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichte, verteilt 
Aan Dies wird hierdurch oͤffentlich, beſonders feinem N nern 
ten Hart hiermit nachrichtlich bekannt gemacht. a 
SH Se Koͤuigl. Preuß. Stadigerihe ` -, = 


8 


w (43372) 
Deäonnerſtags den 2. November 1827. 
A444 alteranädigflen Special- Bete. 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No XI. VI. 


— ` 


ndnd EE 
Breslau den 12, Nebember 1821. Den zt. Mebember dieſes Jahres 


werden im Zerf des Hespitalgurs Peiektruit an der Ober und benaaflen Nevem⸗ 
der im Föcſt des Hospitalguts Herrnprotſch elne Anzahl Eichen, Buchen, Zäiten, 
Aspen; Linden und ſonſtiges Schirr holz, begleichen meu rere Abtbelungen ieben⸗ 


viges Holz, alles auf dein amme, Im Wege öffentlicher Yisitaston verkauft 


werden. Katıfluflige werden eingelasen, Mi an genannten Tagen Früh zwiſchen 
8 va? 2 4 eren EE 1 — ern das zu verkaaſende Gu 
den Kaufnfligen.nocy vor dem Termin burg. ren Förſter Mende angezeigt werden. 
E ée Direction des SZronten: Degptrealë, `. e 
Dresion-den.19. Dobt, 182 1. Nachdem auf den Antrag der Wage 
nerſchen Eheleute das denſeld en zugehoͤrig ; ſub Mo. 3. zu Silewotſchuͤtz gelegene Bauer⸗ 
gut, welches von den Ditögerichten auf 754 Rıbl. 7 for. abgeſchaͤtzt if, im Wege 
det ft ywilligen Subhaſtatton an den Mriſibtethenden verkavft werden ſoll, und 
hierzu eln piteintotiſcher kicltatlons Termin auf den 47. Decbr. c. angeſetzt worden, 
ſo werden alle Let: und zahlungsfäbige Kaufluftige b'ertu'ch eingeladen, gedach⸗ 
ien Tages Vormissogs um 10 Uhr auf dem hert ſcheftlichen Sch loſſe zu Jaͤſchkowig 
In erſche nen, ite Gebothe abzugeben und in Folge deſſen za gemärtigen, daß 
vach Graehmwigung det Exttab enten an den Meifibteshenden mit dem Zufchlag pp 
ſabren werden wird. Die aufgenemm ne Taxe kann übrigens in der hieflgen Res 
giſiratat und in dem Rteiſcham rof (8. naher nacht eſehen wuden. 
e n e ee zeegt 
8 sau den 20. September 1821. Vo eichneten Stadt⸗ 
und Hospital: La“ dgüteramt wird hierdur e e bar tuſtantiam 
eines Neal Creditors der Gottfried Rapichfihe Kreiſcham No. 14. zu Peiskerwi, 
welcher auf 1215 mit, 28 ar 4 N. Cour. Münze gewürdiget, fubhaſta gestellt 
und ein peremtoriſcher Termin auf den 16ten Januar 1822. Vormittag um 10 Uhr 
ange ſetzt worden iſt. Es werden demnach Kaufs lustige aufgefordert, ſich geb ach 
tn Lages und Stunde vor dem Herrn Juſtiz-Commiſſarins Grützner in unſerm 
Amte auf dem Dohm im Landgerichtshauſe eln zaſinden, thre Gebotge zum Protocol 
zu geben und hat ber Meiſtdiethende hiernächſt den Zuſchlag auf erfolgte Genehmi⸗ 
gung der Real ⸗Crebitoren zu gewärtigen. . 5 
Stadt- und Hospital⸗Landgüteramt. a GE 
og au 


Sr. König Majeſtät von Preußen ax 
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„Heinrich au den geen September 2821. Bon dem unt aa 
den e e ME De 
täutermitime Marla E 


Webm und Bid Cie eigene zum 


die dem Buͤrger Fran Eioreng ECK 
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h Schwelduls den gaſten October 182. Auf den Antrag der Zap 
Gottfried Hartmanpſchen Erben zu Goglau ſoll das ihrem Erdlaſſer zugehoͤrig 
geweſene ſub No, 7. daſelbſt telegene, von den Ortsgetichten auf 2460 Rihlr. 
5 gr. abgeſchaͤtzte Bauergut, im Wege der frenwilligen Subhaſtation verkauft 
werden. Nachdem wir nun zum. SÉ ralichen Verkauf des beſagten Fundi 3 Ter⸗ 
mine auf den 9ien Jan narf bien März und peremteriſch auf den ten May 1823. 
ant etuumt haben, loden wird beſitz und zahlungs fähige Kauſtuſtige, ſich in dem 
ander umten Lititattons⸗Termine Vormittags um 10 Hut auf dem herr ſchaftlichen 
Ett: zu Goglau einzu den, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt zu gewar⸗ 
tigen, vef der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden ertolgen, auf ipätete 
Nack gebothe aber feine Rückſicht genommen werden wird. 48 110 
ov. Hohbergſches Gerichts amt der Goglauer weg 5 ër 
de ER SC gt lor ar nere, un 
*) Gleiwitz den 19 October 1821. Das Königl. Stadtgericht zu Gleiwitz 
ſubhaſlirt auf den Auttag der Erben, den nach drr Agnes Kowollik geb. Drosdek 
gedliedenen Acker von 7 kurzen Haferbeeten, weicher auf 73 Riblr. 8 gr. Courant 
gerichtlich gewͤͤrdiget wotden, in Termins unico et peremtorto den 1 5ften Januar 
1822. Vormittags um 10 Uhr und erfolgt der Zuſchlag nach vorgaͤngiger Einwilli⸗ 
gung der Erben. 1 7 2} ? N 4 ` RAUCH? Za Eur Sr k 127°} 55113 et 
"` Herfh berg den igten September 1821. Es ſoll der hieſeldſt am 
Markt ſud No. 50, belegene auf 2568: Rthtr. Cour. abgeſchaͤtzte, der biegen 
Schütz ngeſellſch c zugehorige Gaſthof zu den 3 ‚Kronen genannt, im Wege 
eines Trepiviligen Verkaufs oͤffentnuch an den Meiſt⸗ und Beſtolethenden verkauft 
werden, wozu die Biethungs⸗ Termine auf den 1zten October, den aten No⸗ 
vemder und den jet December c. a. angeſetzt worden. Es werden daher 
zahlungsfabige Kaufgeneigte hlermit elngelnden, in den andergumien Ble⸗ 
tbungs⸗Terminen des Vormittags um 10 Uhr in dem Raths ⸗Seſſtonszimmer 
jur Abgade ihrer Gedotbe zu erſcheinen, wo daun nach erfolgter Zuſtlaunung 
der wohlloͤbl. Stadt⸗Verordneten⸗Verſammlung der Meiſt⸗ und Venbiethende 
den Zaſchlag zu gewärtigen haben wird. Die dles faͤligen Kaufbedingungen 
können zu jeder Zeit in der Raths Regiſtratur eingeſehen werden 
Schmledeberg den 1. Seotbr 1821. Die ſub No. tr, zu Siiffers⸗ 
dorf Hirſchbergſchen Ereiſes gelegene Gottlieb Hiſcherſch: Gaͤrenerſſele, weiche auf 
526 Rihl 30 lt, Eour. gd abgeſchäht worden, If in Serailnd Som 
den zm Detemder ab, Bormittags um 11 Uhr in det Gerlchtsamis⸗ Canzel v y 
Selfferedorf oͤffentlich an den Meiſidlethenden verkauft werden welches Bande 


gen hiermit dikaunt gemacht wird. She; een "nid ba en z 


7. Sege 

Bauefwiz den taten September 1821. e BEN : 
‚Stewrei hör IER out det Eiglauet 

belegene Im Hypotheken buche unter der Nußmet 13, eingetrogche to tan bey? 

Baht ganz undekannte Haus: Peſſeſſion, wat ein: ed 4 e sed 
24 bis 20 Metzen Breslauer Maas Aussaat, die zufammen auf thlr. Cour. 
geſchatt find und zu deren ſchuld igen Aufbau 165 R lr. a 

K Aged 


gens 1 


3 und S ladtger ches hieſelb ſen lich verauctionitt werden. nr, 
heftchet in 112 Stück gebörig appyobirter und jugerichteter Tuche verfchtedener Far⸗ 
den, den za 1 und tel Breite, 130 Stein feiner und 0%, Wolle, div. Garne, 
circa 140 Eymern Brünberger Laudwein bald Led 1819..und hald von 18 a0. und 
in dem Modiliare mannigfacher Art. Es wild den zien December (. früh um g 
und Nachmittags um a Uhr mit den Tuchen, der Wolle und dem Earn der Anfang 
gemacht! den gien December in denſelben Stunden damit und mit dem Wein 
ſorigefahren und den sten December mit, dem Möbillore der Beſchluß gemacht 
e n dazu mit e eee daß die Bezah⸗ 
lung gleich boat in Courant er folgen muß. Se 
vw SE and Dags SS 5 Nickels, Auctions Commſſſarlus. 
% „eſtenberg den opp Novbr. 183 1. Auf bieſtzem Rathhauſe fol den 
7ten Decbr. a. 4. Vormittags 9 Uhr der Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen Ga 
SE 8 : e 2 uch⸗ 


.. Zapking verkauft werden, pop Ku Bot Berg dumiatm werden. ` 2 


/ 5 e, Döers 
Landesgerichts von Schleſten in Breslau werden auf den Antrag des Landes⸗ 


dir perſopten ai 


„8 


udwech anteiſet Pebraön geb: Ert, befehenb u-Rielbungefiäiten,, Welche, 
gegen, D usgeräthe und einer goldnen Kette an der Meiſtbietbenden gegen baart 


Des Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Ze ` 1 SEitationes Edi 1.232907 dréi NK, 174119 


Breslau den aten September 1821. Von Setten des Rdn 


SC Ka 


Aeſtenen Wiltelm Reichsgraſen v. Magnis auf Uldersdorf in der Geaſſchaft 


Glatz ale diejenigen Prätendenten, welche an die in ben 9 55 Cer 
0 


dieſes Ritterguts ſud Rudr. III. Nero. 2. und 5. für den tiedrich | 

d. Rothkirch ex Decketis vom 21. Junh und 25. Auguſt 1748. noch eiagetra⸗ 
gen ſtehenden zwey Capitals ‚polen. oon resp. 3000 Flore oder 2000 Athit. 
und: 1000 Foren oder 606 bie, 16 gr. und die darüser, gusgefertigten on: 


geblich jedoch verloh ren gegangenen Original- Hopotheken ⸗Inſtruame te, inglelchen 


an den vo! geblich ezenfalls verlobren gegangenen Pppotdeguen Schein vom 
in September 1765., welcher über die auf den Antrag des Candaikus und 
Pfarrers Carl v. Rothkirch ebemals zu Kühſchmalz als Sohnes und Eroen des 
vorbenaunuten Hypotbequen⸗Gländtgers vermoͤge Decrets dom Ziſten Augaſt 
1761. im Hypothebuenduche des vorbezeichneten Rittergutes erfolgte Eintra⸗ 
gung einer Proſteſtation gegen die Löfhung obiger 2 Capltals⸗Poſten loco Re 
cogeuttonis ausgefertiget worden iſt, als Eigenthuͤmer, Leſſtenarien, Pands 
oder (ohflige Biſefsluhabet Anipruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
bert, diele ihre Anſprüche in dem zu deren Angaden angefigen peremrorfhen 
Termine den 18 ten Januar 1822. Vormittags 6 Uhr vor dem ernan ten 
en dem Kön e rsch sg. ide d ba ee u 
ein Ober Landesgerichtsdauſe entweder in Zrchen, ur) genugſam infor⸗ 
Wu v e rden da e ee e eee. 
rien ad Proto collum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann uder das Weltere 
zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angelegren Termine keiner der etwa⸗ 
nigen Im ereſſenten melden, dann werden dieſelden mit ihren Anſpruͤchen präs 


cludirt und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, 


Perles angeneu Instrumente aber wirden für gmortiſirt erklärt und 
in dem Hopothekenbuche bey dem verhafteten Gute, nebſt den Capitals Poſten 
über welche fie lane n, auf Anſuchen des Ektrabenten wirklich vir werden.“ 
VPonigt. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſen "7 773 
—. m. 
e wenberg den aten November vier, Von dem reichs draft. o. Frau⸗ 
tenbergſchen Gerſchtsamte Großbartmannsderf wird Wert das ſub date Sroß⸗ 
bartmannsdorf den raten November 1787. von einem gewiſſen Melchior Schöps 
für feinen. Sohn, den nunmehr zu Nieder „Hatpersdorf verſtorbenen Häusler 
Caspar SÉ ausgeſtellte unb angeblich verlohren gesangene Zanen 
strument über 32 Athlr. Muttertheil, auf dem zu Ober⸗Großharrmanasdorf ſub 
No. 103. belegenen igt Frledrich Tſchirnerſchen Haufe intabulirk, nach dein Antrage 
des ebengenannten Beſſgers oͤffentlich aufzebothen. Es werden daher alle dieſem⸗ 
gen, welche aus gedachtem Hppothequen⸗ Juſtrümente als Erben, Ceſſtonrlen 


vawieh 


* 


ale) 


oder ſonſtige getreue Brlefsinnhaber irgend einen Anſpruch an beſagtes Capital 
und an das bisbero verpfändet geweſene, Tan Melchior S begiër 1 Friedrich 
Tlchlrnerſche Haus zu formiren im Stand ſeyn mächten, hierdorch aufgeforderk, 
Déi mit ſolchen ben dem unterzeichneten Gerichts amte binnen 3 Monaten, perem⸗ 
sorie aber in Termino den 6. Febr. 18a. in der biefigen Canzley zu melden, ihre An⸗ 
forderungen ode zu befcbeitigen, im außenbleidenden Falle aber zu gemärtigen; 
das das verlohren gegan e ere, nent für null und nichtig, mit⸗ 
kin das Grümoffuͤck rückſichtlich dieſer Forderung für Anfpruchslos erklärt und dir 
Löſchung des Capitale anf, W der von der Caspar Schöpsſchen Erben 
dereits gerichtlich gelelſteten Quittung geloͤſcht werden wirre. 

Das reichsgrafl. v. Frankenbergſche Gerichtsamt Greoſßhartmannsdorf. 
AE SET WE ES Streckenbach, Inſttt. 
Hirſchderg den 1. September 1821. Nachdem von Selten des unter: 

zeichneten Getichtsamis über den Nachlaß des am zten Januar c. zn Cammers⸗ 
waldau verſforbenen Gaͤrtners Ehrenfried Liebig heute der förmliche Concurs 
exöffnet werden, werden alle diejenigen, welche an bieten Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben glauben, hier darch aufgerufen, ihre etwa⸗ 
nigen Forderungen baldigſt, ſpäteſtens aber in dem am gten December d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in der hieſigen Behauſung des unterſchriebenen Juſtitlarlt an⸗ 
ſtehenden ne ad e e ‚dep. dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte anzumelden und durch Beweismittel zu beſcheinigen, wogegen fe bey unters 
laſſener Anmeldung ihrer Anſprüche, zu erwarten haben, daß fie mit alten ihren 
Forderungen an dle Nachlaß waſſe des gedachten ze Liebig werden präcludirt wer⸗ 
den und ihnen dieſerhalb ein immerwahrendes Stillſchwelgen, ruͤckſichtlich der 
übrigen Glaͤubiger auferlegt werden wird. ö 3 


Das Gerichts amt zu Cammerzwaldau. f a 


und Erbnebmer auf Antrag feines Vaters des Frihgärtner⸗Auszuglers Si E 
auf den 14 en Januar 1822. zu Kobelau auderaumten Termtue auf dem daſigen 
liches Vermögen fein ee wird ausgeantwortet werden. 


i 48 


in: 


ausgehoben, kam zur Beſetzung noch Schweldnig und wurde, als dieſe Feſung 
von den Kransofen im Jahre 1807, eingenommen, die Seu gu Ce e 
RT TR: 3% % i pa BR gd Sit FIT 


aus ee geb. den sten July 1787., würde im Sabre: 1806. zum Militair 


3 
KEE: 2 N 
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nen gemacht, nach Holland tansportirt und ſoll nach der am Eade bes Jabrs 1807. 
eingegangenen Nachricht, in einem Waben Re asi ſeyn. CT 
den Antrag. der Geſchwiſter des Kreiſchmers wird daher derſelbe und die von bn 
etwa zurück gelaſſenen Erben und Erbnehmer biervurch edicrafitet geladen, ſich 
binnen 9 Ponaten und längstens in dem vor dem Dephrirfen, Herrn Land⸗ und 
Stadtzerichts⸗Aſſeſſor Richter, auf den zoften Deteimder c. Nachmittags um 3 Uhr 
anberaumten Termine auf hieſigem Lend“ und Gtavrgelichte entweder perfäntich,. 
oder fehritttich zu melden und die weitere Vernehmung und Anweiſung im autzen⸗ 
bleiben denfull aber zu gewartigen, daß in tontumackam wider ihn verfahren, auf 
die gochgeſuchte Todes erklärung werde erkannt und wegen e lee 
zuräckgeiaſſenen Vermögens an feine Geſchwiſter, den Geſeßen nach das Weitere 
werde GERT wrden PE CERN, E 
Schwelduitz den 22. May 1821. Vor dem König, Domalnen Juſtiz⸗ 
amte Heider dorf wird der aus Heidersdotf gebürtige Anton Siemea, welcher 
unter der ſchleſiſchen e und nach einem 
Atteſt feines Hauptmaans vom 16ten October 1873. deb Leiptig ſehr ſchwer ver⸗ 
wundet worden it, hierdurch öffentlich, fo wle deſſen etwanigen unbekannte geſetz⸗ 
che Erben, vorgeladen, ſich binn e 9 Monaten und ſpatellens den agſten März 
1822 Vormittags von 8 bis 12 Uhr entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich dor dem 
Unterzeichneten Gerichtsamte zu milden, widrigenfalls er fuͤr todt erklart und ſein 
Vermögen an feine Geſchwiſter ausgeantworter werten wird. WEIT 
König! Domamen-Zufkkame'zu) Heidersdorf und Langens ls. 
Neiſſe den ealſten Auguſt 1821. Von dem Königl. Stadtgericht zu 
Meiſſe wird auf den Antrag eins Neal» Gläubigers das dem Nrauermetſter 
Anton Sammer gehoͤrige und in der Feen e Lg 102. allhler gelegene 
Haus, weiches in der Feuer Socherär zum Etſatz des Brandſchadens auf 
305 Mile. angeſchlagen, zu ſechs NEE, berechtigt und auf 2564 Xt, 
26-9058 KE e änt if, werauf an Oneribuß perpetuis 1 Ntolr. 
Geſches zur Stadttämmterey velich Lermind Georg, je wie ! Mut 13 be. 
8 87. Grund zins dem ‚Hospital St. Jof phi jährlich Termino Michaelis haften, 
Dirmit ſuphaßtert und öffentlich feilgebochen. Es werden alle dieſenigen, welche 
té Haus zu Fanfen, Willens Rd, bierdurch vorgeladen, in den hierzu ane 
geſetzten Bietbungs Terminen den ziten December d. J., den 13ten Februar 
kühlen Jahres, inſondecheit aber in Termino ultimo et Herem!orto den 1gten 
Apel kündigen Jahres Verwittags um 10 Uhr auf den Zichmern des Gerichts 
vor dem Deutikten Herrn Cteis⸗Jaſtizrath und interkanlſtiſchen Stadtgerichts⸗ 
Direktor , dich einzufinden, ihre Gebotde abzugeben und zu gewärtigen, 
ce Haus adjudicet. werden ſoll, wogegen auf 


daß dem bendengeg 
One date , e 
Ratibor den 8. July 1821. „Auf den Antrag der Marianna verebls 
Bander geb' Niewiadomskg zu Lenſchütz Coſeler Creiſes wird der Ehemann 
derſelben der Fran Bander, welcher im Jahre 1890. bey dem v. Pelchzrüm⸗ 
ſchen Regimente und der Compagnie des Hauptmann v. Bolulgk im Bataillon 
b. Scheidt zu Neiſſe geſtanden und Tt funfzehn Jahren von ſeinem Leden und 
Aufenthalt keine Nachricht gegeben, blermit vorgeladen, ſich binnen date und 
neun Monat, ſpaͤteſtens abet in dem am 16. Map 1822, anberaumten ere 
e f mg 
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judial⸗ Terniue vor dem unterzeichneten Gerichtsamte in Matlibor zu erſcheinen, 

oder doch bis zu dieſem Tage, von ſeinem Leben und Anfenthalt zuverläßige 

Nachricht zusenden, wogegen er ben cinem Ausbleſben und wenn die erfor⸗ 

derliche Nachricht bis dahin nicht eingegaugen ſein ſollte, zu gewärtigen bat, 

daß er für todt erklärt und feiner, reed en Ehefcan die anderweitig Ver⸗ 

deurathung verſlattet werden wird. i 
Da 5 Gerichtsamt der Herrschaft Lenſchüg. 

Bünzlan den 31. July 181. Nachdem über die GË zum Thell 
eingezahlte, Kaufgelder = im Wege der. Sub haſtation meiſibierbend verkauften 
Hornſchen Toͤpferey No. 268. bieſelaſt, der eigentliche Liquidatiens⸗Prozeß auf 
Antrag der Real; „Gläubiger eröffnet worden, ſo werden alle und jede, welche 
an beſagte 32. und deren Zubehoͤrungen aus irgend einem Grunde For⸗ 
derung und Anſpruch haben, hierdurch aufgefordert und vorgeladen, binnen 

Wochen und ere in dem e angefegien Termine vor unſet en 
SCH dem Königl. e e for, Herrn Schultze, auf den Abſten 
vember 1821, Vormittags um 9 U Kë Kardhaufe Weét, in 1 b oder 
durch . Bevollmächtigte. wozu dad err GC Commuſſarius Bormann 


und Hahn ai ee Far Bu er SE weg, den Bettag aud 
die 1 15 an vorbenann Se Bé eet E Si E DE e 
anzu Documente, Za ten 8 gen weismittel, womit ſie 
die Gen “una Beam ‚Dur rüche zu erweisen en gedenken, urſchriſts 


lich vorzulegen und ano n, Kä öthige zu BR zu verhandeln und 
alsdann die geſetzmaͤßige stung. {t n dem abzufaſſende Erſtigkeits⸗Ertenni⸗ 
niſſe zu gewärtigen, unter der Warnung, daß fie vr dk Ans blelden und 

unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche, mit allen ihren Forderungen an das 


edachte Grund ſtuͤck werden ptaͤtludiret und inen deshalb ſowodl gegen deſſen 


duſer als gegen die übrige Glaͤudiger ein ewiges ieee werde auſer⸗ 

legt ben a ee Aud een ſich alſe zu achten Gaben . 
E e Koͤnigl. Pot, Stautgeriht. ` SCH 
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Neuſtadt den Hten Jun 1831. Fut den Sohn des zu Dittersdorf ver⸗ 
ſtorbenen Schulmeiſters Franſ Hein, Namcas Joſevh Hein. welcher bis gegen 
fein a4ſtes Jahr ſich zu Breslau den Wiſſenſchaften widmete, ſodann aber um das 

Jahr 1734. nach Wien gegangen und Fait als oͤſtett eichſchet Soldat im kaza⸗ 
verh zu verſtotten fein ſoll, ſteht ein Muttergut von 235 Niblr. 7 fat: 4 d. 
Cour auf dem Bauergute No. 16 aus dem Edrezeſſe vom zaſſen November 1780, 
und zur mehrern Sicherdeit eine Castro dafür auf der Scholti ey No. 1. Olttersdorf 
ex Otcreto dem zaſten Novemder 1780. eingetragen worüder eine Metognitton im 


Hepoſito des untelfertigten Stadigerichts verwahrt wird, welches Capital er nach 


Ver ſicherung feiner Vet wandten und des Curatoris bey Lebzeiten See e 
ſoll Da indeß eine beglaufte Quittung von ihm nicht producirt werden kann und 


feine muthmaßlichen Erden, ſich nicht binlänglich legktimtren können, ſo hat den 


Beſiter des Bauergutes Ro. 16: Namens Hanns George Fels mann mit. feiner 
Berfäuferin der Stiefmutter des Hein geb. Herrmann auf gültige Quittungs⸗ 
leiſtung und Bewilligung der Loͤſchung im Hypothekenbuche geklagt und auf oͤffente F 
liche Vortadung des Hein und ferner etwantgen unbekannten Erden angetragen. Es 


iſt demnach zur Beantwortung dieſer Klage ſo wie jur weiteren Erörterung der Sache 5 


ein Termin auf den zten December e. Vormittags um 9 Uhr in unſerm Seſſtons⸗ 
Zimmer angeſetzt worden wozu der Hein und ſeine unbekannten Erben und Ceſſio⸗ 
narien hiermit unter der Belehrung vorgeladen werden, daß im Fall ſich ſpaͤteſtens 
in dieſem Termine niemand inelden Tote, der Antrag in contumactam als richtig 
angenommen, das Contumactal⸗Erkenatnitz auf Löſchung abgeſetzt und hinterher 
dt den fernern Antrag die köſchung dief-8 Capitals. im Hypothekenduchs auf dem 
Bauergute No. 16. und auf der Scholtiſey No. 1. zu Dittersdorf ohne weltere 


Qutttung verfüge werden wird. f i 5 
e oöͤnigl. Preuß. Stadtgericht. aset g 20 
e N AVERTISSETEMNS. né sl, 
) Bteslau. Es wügſcht um einzelne“ Mann bis zum iſten December nach. ` 

Doͤſſeldorf, oder auch aur Soſſeſ, ols Reiſegeſaͤbrte gegen Erle gung der verhält 

nimwäßig⸗un Kosten Thall zu nehmen; fin Gepaͤck iſt ein bloßer Mantel Sack. 

Naͤhere Nachricht in der ſchleſiſchen Zeitungs Expedition auf der Schweldnitzer G ſſe. 
2 Breslau. Zu vetclethen und künftige Wethnachten zu beziehen elne Woh⸗ 

nung in No. 735. anf dir Kotisgaſſe im zweptm Stock des Hintergebaͤudis, deſte⸗ 

bend aus vier Pi-gen, Kuͤche, Doden⸗ und Kellergelaß, und If das Naher un 

Cocpptotr daſelbſt zu erfahren. 710 — — N R ER 

d Ar „) Bres⸗ 


(% 


„„ Dresten ben 11. eebe, 1821. Unter heutigem bat dle Firma J. W. 
keleziger et Bonheim aufgehört, letzterer hat ſowoßl dos Warrenlager ; als active 
und pure Schulden übernommen, und wird wieder wie ebemels zeichnen 
Pas g W. Bonh-im jun., wohnhaft im Trautaannſchen Haufe, Carls gaſſe 

No. 743. a S 
„ Breslau Zur Nachelcht, beſonders für weine auswärtigen Hrn. Gi, 
nebmer dienet biermit die Anzeige, daß ich elnen Trans gott neuen bet, Süß mlch⸗ 
Sätz erhalten babe, eben Te empfing ich wieder mit letzter Poſt friſche Auſtern in 
Sqcanen, and veckanſe ſolche zu den billigsten Preßen. EN 
EE E In n Chelſtian Gottlieb Möller. 
„) Breslau Eln geräumige? Lefale, welchts ſich auch zu einem Cemptolt 
eignet, i Ne G0 za vermiethen nod gleich zu bezieh. a 
9 Breslau. Fiſche Hell int Auſtern in Schalen und marin. Gänfes 
broͤſte habe ich wieder mit letzter oft erhalten. SENT TASTE 
e, WESER im Lpteg Viertel der Schmiedebrüde der Königl. 
EEE u War ET 

*) Breslau. Meer boll. Sagmilchkäſe in großen Brodten, gereinigtes 
Lampen ⸗Oel per Did. 10 far. Nom. Mie. und Lampen Spiritus efferitt 
„ Corl Ferdinand Wleliſch, Odlauergaſſe der Neiffer Herberge gegenüber. 
5 ) Breelau. Veränderung halber find zwey ſehr brauchbare Wagenpferde, 

pohlniſcher Race billig zu verkouf n; auch koͤnnen zwey Paar Pferdegeſchirte, in⸗ 
gleichen auch 4 egale noch wenig gebrauchte Kumpter mit oll m Jupebde für eim n 
Poſtzug uͤberloſſen werden. Das Nähere iſt auf der Rrifergaſſt in No. 400. e ne 
Suege hoch zu erfahren. Zeg de 
Breslau. Sribré Georg Kraotz aus Berlin empfiehlt Ach dem boch⸗ 
geehrten Puditkum zu dieſem bevorſtehendem Marke mit rinem ſehr gut aſſerttiten 
Waaten Lager in Putz, die erſten Parifer Facons in großtu und kleinen Putzhuͤten, 
welche von ganz neuen ſadnen Zeuge verfettigt ſind, zugleich eine große Auswahl 
von franz. Blumen, Bouquets, Diadems, Guirlonden, ſebr ſchoͤne fran; Daͤn⸗ 
der zu Scharen; derſelbt verſpricht die aller Hilligken-Preiße. Selin Ve kauf If 
auf dem Naſchmarkt No 2023. dtp Hrn Carl eine Treppe hoch? 
e „Breslau. Zu vermiethen auch zu ortkeuten Ih sine Jobrmarktsbonde. 
Das Nähere beym Kuͤrſchner Herrn Brandt Io der Aldrechtsgaſſe. f 
) Breslau. (Eiſerne Oten und Ofemoͤdre) wenig gebraucht, ſind m 
Neuermarkte in Ne. 1480, zu verkouſen. e 
. ) Breslau. (Nutzbolz zu -verkauten.) Zwanzig Stuͤck Zä roth und 
weißbuchne Dlehlen, 7 Stuck Aborn zu Preßfſpillzu, 3 Stuͤck Abern Dreßmunter 
Klöger und 2 Preßſpillen Rader find in No. 1450. am Nenenmarkte zu verkaufen. 


* Bres⸗ 


®% Cu? s 


! resten ben 1 zten Novbc. 1821. Ich warne einen Jeben, meinem 
Sehn deter Thomas, ſo wie melnem Neben Nicolabs Steiner in Oels auf meigen 
Namen das Geriagſte aicht vꝛrabfolten zu laſſen , oder fär meins Rechnung zuccre 
bitten, indem ich fuͤr nichts hafte, auch in keinem Falle irgend eine Zahlung mehr 
fir ſelbige leiſten werde. $ J. Davis Thomas, Conditor. 
) Breslos, Den neuſten Zoll ⸗Tarif Wi 29 P yon sau Barn erhalten 
und ? das Greg 4 3 gr. Cour. zu haben bey eg nig s 

Joh. Frledr. geng eech an graben Ringe. 

) Breslau. (grifhe eingeſalzene Lachſe) arblelt ein: Zant in Comm 
fion und virkauſt ſolche i re bon drey bis zehn Pfunden zu fünf Slibergro⸗ 
ſchen Muͤnze J. W Steel, Oblonergoſſe. 

EN Breslau. Auf der Nieolaigaff: Neo. 175. IR eln nech brouchbarer 
ſchwarz bedeckter vierſiziger Sommerwagen nut Stabifedern and Sch waabalſen, 
wegen, Mangel am Plage vor 40 Rthl. Cour. zu verkaufen 1882 
) Btes lau. Eine Sendung von neuen be, Süß milchkaͤſe, erbalte ſo eben 
Wé du Hä In 3 und be de be Brodten zur billigen Preißen 

255 J W. Stenzel, Oblauergaſſe. 

ké Breslau. Solte EES geſennen ya, ein bieſiges Haus gegen eln 
greygut unweit von hier, aber bald, zu vertauſchen, der kann das Nähere darüber 
auf der Schwe dnitzer Straße bey dem kotterle ⸗Collecteur Hrn. beutuſchet erfahren. 
) Breslau. Eizo brauchbarer Jäger, der in feinem Fache, als auch in 
der Gärtner gute Keuntniſfe beſigt, und mit gute a Atteſten verſeben iſt/ auch 

DR Bedienung verſteht, wünſcht zu Welhnachten vg Unerkommen. Das Nähere er: 
fait man bey dem Kaufmann Schwarzer auf dem Neumarte tut weißen Roß. 

7) Breslau. Herr Heſſe aus Dresden empft bit ſich zum erſtenmol mit 
feinem Waaren: Lager eigner Fabrik, deſtebend in Kleidern, Obert cken, Hauben 
und mehrere Kleinigkeiten ) eittet um genttgten Zuſptach, verſpricht die Auge 
Pre ße und relle Vedenung. Em kLogts iſt auß Mei fen hae en Henn 
Schimmelpfennig, Spitz enfabr kant No. 926. s 

5) Breslau. Von ntuen hol. und ſchweſtzer SG; Gagen ES 
banter Sardellen erbleltea wir ifo eben eine Parthie, die wir billigt offerisen, fo 
wie auch gruen e e seräuhint SW Spada Neun augen und Stoͤbr. 

N 5 të rk et Schnerder⸗ 

*) Dres ta u, (Oihgeubelt noch Bett): BE Rage unter wigis um auf 
dem Naſchmarkt No. 2024 beym LohnfinfhhriRaängtstpr :: ei 1 % 

*) Breslau. Io bin Willens mein Wohnhaus nebſt dem barneben ſehen⸗ 
den Cofferhauſe, zum Roſengartchen, am Eingangs ins Bürgerwerder qus afrenr 
Hand zu verkaufen, und es konnen Kauſtuſtige und Zöblungstaͤhege dle Roufbedlüs 


ir erfahren. Miemel Tiſchlermeiſter. 
gungen dry mir erfah e St 


2 


* 


9) Breslau. Mit einem kager von alen Sorten Ratfane, Ganıbri und 


? Sücher in den neuſten Mustern, bë engl. Strickgatn, ſpanlſche ond Bigogne Strick⸗ 


wolle, engl, Potent⸗Zwürn, Parch nd und Züchenteinwond, wie auch ganz Acht 
Eau de Cologne, engl. Opodeldek, Pariſer Seifen, feine Thees, bol. Portorifos 
Taback, Violn⸗Soiten, Hamburger Jederveſen und Mahagont: Borger, ſewohl 


D 


im eee empfiebit Sé zu den jetzigen dauigſten Preien 
r. 


85 Earl 
) Beestau. Segen 13 Centner zweyſchuͤrige Sommerwolle liegen zum 
Verkauf. Käfer melden Pa R ongf No. 1739. SE f 

..*) Breslau. Eine féier meublürte Stube iſt ſogleich zu benlehn, Junkern⸗ 
gaſſe No. 90. ER seu so ch eer? 

Breslau den 27ſten October 1821. Dem Publikum wird hierdurch 
dekannt gemacht, daß die auf das Koͤuigl. Dowalnenamt Parchwitz lautenden 
Pfandbriefe, welche 5 pro Cent Zinſen tragen, zu Ter mino Johannts des kuͤuf⸗ 
tigen Jahres Baar al pati werden realiſtrt und der halb bey deren Präfentation 
zur Zinſen Erhetung für. 8 dteſes Jahres gegen Recognitionen eins 
ezogen werden Dieſe Einläcung erfolgt um deshalb baar und nicht, wie dieſes 
onſt bey der Landfchaft der Fall (8. gegen Aushaͤndigung anderer Pfandbriefe, 
well dieſe Sprocentigen Pfanddriefe gegen bet, Anleibe⸗Obligationen einge 
tauſcht und ibnen nur die Realiſatlon, wie den Obligatlonen, an deren Stelle 
fie getreten, von der Staats ⸗Behoͤrde zugeſagt worden iſt. Die Inhaber ders 
ſelben haben alſo, im Fall fe durch Unterlaſſung der Praͤſentatton zu Weyb⸗ 
nachten d. J. die erforderliche va] der, verhindern folten, von Fohannis 
des tünftigen Jahres ab, nur die Verzinſung zu 4 pro Cent oder nach dem 
Beduͤrfniß der Sache, die Zadlung der Valuta ad Depoſttum und die Yufder 
dung des ſernern Zinſenlaufs zu gewär tigen. — 

„ Schleſiſche General⸗ Bandſchafts⸗Diretti es. 

Wartenberg den gzſten October 1821. Dem Pubkico wird hierdurch 
in Gefolge des §. 704. Thl 1 Dit. 18. des Allgemeinen Landrechts bekannt gemacht, 
daß der verdorbene penſſonirte Creis⸗Steuer Controlleur Ferdinand v. Woſtrowskt 
die Vormundſchaft üder inen den aßen Jung 3796. geb. Sehn, den Handlungs⸗ 
Diener Ferdinand Carl Eduard v. N Gegéie durch fein Teſtament d d. aoftei 
Februar et padlicato gien März 18a l. Über den g ſetzlichen Termin und zwar bis 
zum zoſten Jahre l. e, den 2öfen Tonn 1826 verlängert hat und daher die Bor 
mundſchaſt Aber ihm fortgeſetzt wird. Es wird diefenmach jedermann gewar tz 
ſich mit dem Lurando in keine Verhandlungen woraus Rechte und Verdind ich⸗ 
feiren entſprtngen, ehne Genehmigung ſeiner Votmunoſchaft bis zu jenem Ter nine 
einzulaſſen, widrigenfalls fe als ſolche angeſehen werden würden, welche mit Mis 
norennen ohne Genehmigung des Vormundes eingegangen find. g) 

"` Bisi Eutzaändiſch freyſtandeshertl. Gericht“ 


Lieber, Meuſchegaſſe am Galjtinge neben dem weißen äisen 


— — — 


keſſing. 


an Be D 


h 7 


Se ec en 11 Sertif. 1804 Wie SG HET (de EBENEN 
Gerichts on aurt⸗ und Weste er We ge gesch) LR zur alge⸗ 
meinen Keuntniß, Bi auf Léi äer KE das dem Kruſchmer 5 


Runſchke uarbärige, auf der Reuſchen tte tg 


une zur grünen. Eid benannte Haus, weich es nach CN in unfere 


ausbängenden und tägſich zue her ten GEN, „ anf 23333 Arsir. 47 NER pf. 
Can werden (ef, Demnach werden alle einer 


abgeſchaͤtzt it, öffentlich be 
und Zablungsfäntge, durch gegenwärriges Fochtma oͤffentlich aufgefordert 


füs "Beni 34. Selrgne 


tut, 5 ES 


vorgeladen, in einem Zeitraume don ſechs Mongten, in den hiezu angeſegten 8 
Terminen, nämzich den 15. December d. J. und den 16. Februar 1822. beſonders 

aber in dem letzten und peremtoriſchen Lermine den sten April 1822. Vormittags 5 
um 0 Ubr vor dem König! Juſttzratd Hru. Ram ach in unſerem eee 8 
in Perſon ober durch gedörig e ei and. mit gerichtlicher Specialvelmacht 


verſebene Mandatarfen, aus ter Zahl der bießgen Justiz ommiffarten zu er ſche 
die beſondern Bedingungen und Modal ten der € 
mer, ihre Gebothe zu Protecvu zu geben und zn 


und die Adjudteg ion en der Beſtbtetbeng en erfolgen werde. 


i 


afetten dafelbit SE * 2 

dewärtigen, dat demnächſt 
ſofern keln at har r ber een el klaͤrt wird, der SCH 
MEDERZ, : 


BET ER 


gens fol. nach erichtlicher Er ab: de DE Del, die Löſchung der fämmt⸗ 8 
seh 


lichen , ſowohl ber eingrrägeren als Ye 
. war Ke one prosuftton der ee 
„„Das Zoust: inet. su OS 


enden Kirderumgen. und x 


werben ar Bra: BER CR 


LEO Buri Ereiſes den br. 1821. . s 


unter er ee 6 en wi SE das uf 60 IH 20 be: R 

in Aslau beit 9255 e e — — ö Walde Fe 
vm Kae ET ec? "Eer EE E 
1922. 0 t 
luſtige im dees e ee NE . an e ee . 


gen Erwartung des Salben an, den Wei A det dwiethenden s 


Gë * "E Cf 


eing laden werden. 


"SE e SCH 
Des getut SEH 


— Retſle den Ee Gre ia, Setting at 


hierdurch Ftäent . doß auf den Matt ap des Senator Figulus zu Neuſtadt, das 
dem Bauer Johann Fuhrmann gehörige nb Mo. 12 zu Jäglitz gelegene Baue 
und der Amhell deſſelben an den, zu dem tr Freygute daſeldſt = 


2 


d. EE E E BEN 


CCC 
geweſenen Grundſtücken, öffentlich verkauft werden ſoll. Ez werden daher alle 
zahlungsfaͤhtige Kaufluſiige aufgefordert, in den angeſetzten Blethungs⸗Terminen 
den goſten December d. J., den igten Januar 1822., beſonders aber in dem Ich» 
ken peteintertſchen Termine den röten Februar 1822, in Perſon oper durch eln en 
wobl unterrichteten Bevollmächtigten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commlſſa⸗ 
rieg bor dem ernannten Deputirten, Herrn Hofrichttramts⸗Rath Schuberth, auf 
den hleßgen Gerichtszimmern Vormittags um 8 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebarpe 
abjageben und den Zaſchlag, in (ierg nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zulaffen, an den Meile und Beſibiethenden zu gewäͤrtigen. 0 Set it Sle 
unterm zten September 18211 aufgenommene an der Gerichtsgätte des unterzeich⸗ 
„heten Hefetchteramtes zur Einſicht mit ausgehangene Taxe und (pat: a, don dem 
„. Fuhrmannſchen Bauergute ſub Ne. 12, zu Jäglitz, auf 500 Athlr 19 ſgl. ep, 
und b ven dem Anthetle des Fuhrmann an den CH den ehemsligen Freygute das 
* 


ſelbſt gehörig geweſenen Grundſtücken, auf 334 Rehl, 26 DL 8 Cour, ausgefallen. 
J Being. Bierger 4 
71 Onläherg den 2. October 1831. Dos dein bleſtzen Tuchmacher Jo, 
bonn Gottlieb Mädichen gehörige, gerichtlich nach der jäͤhelſchen Nutzung zu 8 pro 
Cent auf 300 Ort und nach dem Bauenſchlage auf 288 Rehl. Count. gewürelgte 
Haus ſub No. 456., deſſen Beſitz die Gewinnung hleſigen Duͤrgerrechts erſotdett, 
ſoll anf den Antrag eines Reolgläudigets in Termind den 2 Afen Jonuat 182. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Land = und Stabtgetichts⸗Aſſeſ⸗ 
ſor Richter auf bieſgem Sigi, Land und Stadtgericht oͤffentlich verkauft werden, 
wozu beſitz und zahlungs faͤblge Kaaſfuſiige mit dem Bemirken, daß die Taxe in 
hieſtzer Regißratur eingefehen werden lann, Aafad et. 8 Lag 
S ͤoöͤulgl. Ureuß Fand: und Stadtgericht. 
eh amslan den gten Nogember 181. Die Schmiedeßege des Jof ann 
K he ſub Ne. 38, zu Scalung ſoll ih Wege norhwendiger Subhaſtation an den 
Wei Daunen verkauft werden, ſolchr iſt mitadazu gehörigen Garten, Wieſen 
uud 9 Molgen Acker auf 200 Nehl. abgeschätzt und Kauflafige werden vorgeladen, 
in den auf den Gre" December 1821, den ten Januar 1822. Und den toten Fer 
` ` bt ang kannten Biethungs⸗Terminen, auf dem hereſchaltlichen Schloſſe 
ER eee e u... 


ER den ⸗agſten Au guſt 1821. Das zum Dil det watt 
berſtörbenen Dotz eſta verwit. Handſchumacher Doldt SC Gate am, Markte 


bi 


uud No, geg. delegene, gerichtlich auf 877 Nthir. Cor; ar äpie Haus geil Dep 
Stteßfel Acker foll auf den Antrag der Erden der vorigen Beſſberin, im Wege der 
„fte willigen Sübhaſtatton verkauft werden. Es ſind hierzu dreh Bletbungss Ler⸗ 
„„ „mite, ais ben ten Ortoder nac, den gten Novemder a. e und den aten De⸗ 
Feber e € bon denen der letztete peremtoriſch it, auf dem biefigen Rathhauſe 
u ee det vor dem Stadtgerichre. Aſſeſſor Fischer angeſeßr. zu welchem 
„Valle, welche bieſes Haus zu Tuten og, Sa 5 Ute benen, eingeladen 
werden, um ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Meilt und Bellbietbende den 
Zuſchlog mit Einwilligung der Extrahenten der Subhaſtatlon zu VT BR 
e WR N R N ? 5 (o: H 


rl, 
a 


S tar) © 


Auf nachgehende Getothe wird nicht DSLR, genenumen und kann die Tage in bet 
Lonzley des unterzeichneten Stadtge ich ts eingeſehen werden. 
a ee, Des Nine, Tadigerlcht. e Ae 
Siogal den 16. Deroder 851. Dee zu Stieg in Glozauſchen Kea 
ob No. 21. delegeie, dem Enritttan Datt zuge böte de d auf rg 6 Neblr. 10 gr. 
6 bf. Cour. gewuͤr digte Aagerhausſerſlelle, ſoll auf den Antrag eines Reuiglaͤubigers 
im via Execute nis undzwar in.Termine den 29, Desdr. d. J on den Melſtdieth e n⸗ 
den off atüch derkagkt wrden: Zoff: und zab unge ahi: Kauß Tat doerden da⸗ 
ber bi durch vorgeladen, gedachten Zeg s Porminags um Dar im den berrſchalt⸗ 


1 


unter Einwiß;gang der Rralgtäubiger zu gewaͤrtigen. 


lichen Schleſſ zu Brieg zu ei ſcheinen, ihre Gebotbe abzugeben und den Zuſch lag 


Das Gerichtsaut von Brieg. 


gëtt den 18. Oktober: 1821. Die auf 148 Atkr. gericht TE 


Gotifried Hildebrand iche Oauslernahrung No. 26. nebik Schmiede Und e nem 


baten Scheff-! Acker⸗ und Gartenland zu Heiligenſee Görlitzer Cteiſes getegen, 


fol in dm einzigen auf den 29ſten Deteinder 1821. Vormittags bn 9 Uhr an 


1 


fr Däer Gerichtſtehe anberauuſten Termine, Schuldengalber affentlich verkauft 


„werden Es weiden daher beſitz⸗ und zehlungsrädige Kaufluſtige, welchen die 


Ti xe, in biefiger Regiſttatur auf Verlangen vorgelegt werden wird, hierdurch 


"eingeladen, ig dieſem Termine ihre Gebothe adzugeden und ſodann des Zu⸗ 


ſchlag an den Meiſt⸗ und Deſtbiethenden ja gewaͤrtigen. 


ſub No; 18. belegene, suf 408 Rihlr. 14 gr Cour. taxlrte Angerhäus erſtihe, fol 


Die Juſiiz: Deputation hleſelbſt. Rn 
October 1821. Die zu Brieg im Glogauſchen Cteiſe 
anf den Antrag der Johann Friedrich Göldnerſchen Eiben in Wege einer freywwilll⸗ 
gen Subhaſtation in Termigo den 2 CR Diebr. d J en den Meiffbierhenden oͤffent⸗ 


lich verkauft werden. Beſis⸗ und Lahlong ſahige Kaufloſt ge werden daher Hiers 


durch vorgeloden, ged chte, Tag ts Vömittags am 9 Uhr. in dem hereſch ſilichen 
Schloſſ zu Brieg zu erſchehr en ihr Gezothe abzugeben und den Zucchlag der Stelle 


uater Elnwiſligung der Lide dad das aberoormunzſchaftüg en Ga jchts zu getwuͤr⸗ 


tigen. Das Serichtsemt von Brie! 


Lees ten ag. Stpitt. 182 f. Das Dh Mo 20, dee Hopathetenzuches 
zu Wehom it deo ſchͤtzer Creiſes gelegene » dem Ignotz Moritz zug ebs age br yotertel⸗ 


bubig , auf 2 496 Riblr. 12 fgr. 6 d, Conf. gerichtlich abge bp: reybauel gat ) 
iſt im Wege der Eprcation opt den Antrag eines Gläubigers ſubhaſte geehrt wor den. 


Zahlungs“ und befigtäbige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in 


benen auf den toten Decdr..d. c, roten Febr., und 1 7e April 8. f. ongeſetzten 


Dlethungs terminen, von denen der letzte pitemtoriſch iſt, und im Otte Wihowig 


anſlehet, ver dem unterzeſchneten Gerſchtsamte Fale? ſt elnzufinden, nach Verneb ⸗ 


mung der zu regulltenden Kauf Con ditſonen Ihre Giddihe abzugeben. und E 


BT eet AH 


® (4352) @ 


EA Meiſt⸗ und Beſtöletbenden nach fiele Einwil gung bes Exttaben⸗ 
n und h gt Nealgläuziger jugemärtigen. Die Texe des Grundſacks kann ſowohl 
an e Gerichtsſtelle Herl, als auch in Weahowitz eingefehen werden- 
: 7775 Getrichtsamt der v. Genpsrnichen Tee Klein- Hoſchü tz, 


N und Bi: Deia ` 
EE Kertesz CS Ee 


og ? GEET „July 1821. Da von Sie des Aë Spe, 
en cs von d Sai über den Nachlaß des am 27iten. Februar 
N Sc KK es Ne des 1 . E 


dën CH 


eber c., 5 5 GE GC SE Zermgg Fotoe et. ae jr 
r 


ku? i Grën deif Keck 


D 


(einem gegenmäcuigen Zog angemefjene Strafe mn Deften de Hd oam 
SE E König. Preiß. Ober »Landesseiche don Schleſten — m‘, 
Fuͤͤrſteyſtein den a2 ſten Auguſt 1821. Auf den Antrag der Anne 


litalt eingezogen und ſeit jener Ewe feiner Ebegenoſſin keine Nacht icht von ſich 
egeben, mithin die dringende V rmuthung böͤslicher Verlaſſung wider ſich hat, 
ec? edictaliter vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und löngſtens in dem 


ſen angenommen, die Ehe getrennt und "feiner Ebegenoſſin die auderwelte Ders 


ke 
ET SANS, 
i 


Reſchsgeaͤflich GE Gerſchtzumt der Heriſthoſten Börftene 


ten, und vom Deflger der füb 


legenen Weiſcher über 90 Rt 
dachten Stelle (erte ſord zu 3 pro Cent Zluſen 


e ee, 


n 


SE ER, in dis unterzeichneten 
Königl. Ober; Landesgerichts wird auf Anttag des DK Fisci "E 


SE Ober ⸗Londesgetichts = Aſſeſſor Herrn Küſen aade⸗ 
teünit worden, zu ſelbigem guf das hieſige Ober Landesgetichtsgaus vorge⸗ 
laden. Solite Beklagter in dieſem Termine nickt erſcheinen, auch nicht wer 
nigſiens ſchriftlich Vo melden, ſo wird gegen ihn als einen, um fid dem 
Krlegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Cos ſiscation eines 
gegenwärtigen, als auch Fünftig tom etwa zufallenden Vermögens zum Bellen 
des dee e BEREITETE N E 
Koͤnigt. Preug. Dier+Faudesgeriht von Schleſten 
„Glogau den ızten October 1821. Es iſt über den Nachlaß des om 
u April d. J. bier verſtorbenen Däer: Landes gerlchts⸗Canziiſten Stabi eh 1 
den Antrag deſſen Wietwe und der Vormund ſchaft der minorennen Tochter, unte 
Genehmigung des hieſigen Königl. Pupillen⸗Collegit, heute der eröſchaftliche Ligul⸗ 
dattons - Prozeß mit der Wirkung §. 61. Tu. 51. Thl. 1. Allg. Getichtsordnung 
eröffner worden, Alle unbekannnten Gläudiger des Verſtorbenen werden daher 
vorgeladen, ihre etwanigen Anſprüche an den Nachlaß, pet ſoulich oder durch be, 
reichend informirte und devollmachtigte hieſige Juſſtz D mm. ten in dem auf den 
‚sten Desember d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Connotattons⸗Ter⸗ 
mine vor dem ernanuten Deputato, Referendartd Altmann, anzumelden und zu 
rechtfertigen, auch ſich über die Beybehaltung des zum Interims, Curator erwaͤhl⸗ 
ten Au: Commiſſar us Hertmann zu erklären. Die Agebleibenden haben zu 
gewättigen,, daß ſie aller etwauigen Vortechte berlüſttg erklart und nut ihren For⸗ 
Ben n A irnige, was nach Zetriebgmgng der ſich meldenden Eredatoren 
don dar Wale noch übrig bleiben ei en RE 
k 172 25 Bt Ge RE Dbderskanpesgeriche von Nieder⸗Schleſien und 
F so 3 
. Neuſadt den igten July 1827. Es If das von dem Weber Franz 
Schultz als Seldßſchuldner und dem Schneider Joſen h Welſer als Bürge, hier⸗ 
. ER ne die hieſige kathol. Stadtpfarrkirche ausgenrlre auf das Haus Ro, 48. 
det Obervoiſtast bierſelbſt lautende Hppotheguen Inſrument vom z zſten July 
1796 uͤder ein Capital von Rthlr. Courant und wofür noch eine ſuppletoriſche 
Caution auf dem Ackerſſuͤcke No. 1., 407. und 469. b. eingetragen, fpäter aber 
auf den deen letztern gelöfcht worden iſt, darch den Salzfactor Höptner, 
welchem daß qu Capttal von der gedachten Kirche cedirt worden, angeblich 
verlohren ‚gegangen. Da nun der ic. Höͤptuer, fo wie der Befiger des Acker⸗ 
ſtuͤckes No. 1. Florlan Barlſch dieſerhalb datz Aufgeboch erxtrahirt hat, fo haben 
wir einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſpruͤche e 
2 FS ët AH ST EE EE enten 


elben möchte , werden vexwielen werden. 


et 


ës: Zonk 


enten auf den zten Detember c. Vormittags um o Uhr auf das hleſige Nahe 
haus in unſer Seſſtons⸗Zimmer vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hauen⸗ 

d anberaumt und fordern alle dle algen, welche an das Eapltal per 
200 Rrblr., ſo wie an das ausgestellte Jutrument als Eigenthuͤmer, Eeſſtong⸗ 
tien, Pfand⸗ oder ſonſſige Briefighaber Anſprach haben möchten auf, ſich on 
dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder urch 
einen mit geſetzlicher Vollmacht und binlängliczer Information berſehene Mans 
datarlum zu erſcheinen, lere Anſprüche anzugeben und zu beſcheinigen, im Falk 
des Ausblelbens aber zu gemärtigen, daß ſie mit ihren verm intlichen Sue 
werben präcludirt, Ihnen‘ damit gegen die Beſttzer der verpfäͤndeten Grundſtuͤck 
ein ewiges Stillſcheigen anferiept, das daküder ſprechende Inſrument autderkz 
Get und die Löſchung des Capituls per 200 Rthl., ſo ie der Cautten Im Dys 
pothekenbuche No. 46. der Häuſer und No. 1. der Ackerſtͤcke vet ſuͤht werden 
wird. 177 2 Ge d GC Saz x 
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„ Mme, Preuß, Stadtgericht 
ee e,, enn ß, 

» Breßlgu den 23. Ortbr. 1821. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
Gi di Landesgerichts wird in Gemaͤßheit der §. 137. bis 142. Tit 17. 


1 


I. des Allgemeinen Landpechts den etwa noch untekznnten Gläubſgern des 


u. Reichenddch verſſorbenen Regierungs ⸗Regiſtrotoris Anton Bratike die 
bevokſtebende Theilung der Verlaſſinſchaft unter den Erden hiermit öffent 
ich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an die Verlaſſen⸗ 
SE in Zeiten und zwar in Anſehung der elubeimiſchen Glaͤubiger läng⸗ 

us bins en 3 Monaten, in .Anfebung der Auswärtigen aber binnen 6 Mona- 
ten amuzeigen und geltend zu machen widrt enſalls uach Ablauf dieſer Frinen 


und ertelaten, Sbeitung, fich. die errangen Erbſchofts⸗Elaͤubiger an jeden Erben 
u a Web ennes Er gë ail benen können. EI re e 
ae Kong Breiſß. Ober⸗ gericht ven Schleſen. 


„ Breslau. Ein fir gebildeter ud geſchickter Man a/ weicher dürch mehr⸗ 
jährige Uebang ſich im Juſtizfochrzſich u bilden Gelegenheit hatte, auch dé Rech⸗ 
nage ſaprer en einer amine pg Pandfung zu empfehlen In wünſcht au Aug her 
dle andere frt bald orrſergt zu weiden und würte bie Sika S ale Si 
chen. Naber: Aab tunft auf jede gefällige Aufrog giebt das Coumiſſtons, Eomptoie 
Altduͤßergaſſe No. 1659. C. Preuſcſ hy. ses 
ms "rte ien Eben erhlelt eine ganz neue Sendung Wiener Glanz: Lock für 
Stleſelg und Pfeldeg ſchure, Wiener Stleſelwichſe in harten Tafeln ohne tat 
dad Salzgeif- Sletkkage n dieohne der Bach zu ſchad n age Sede, Zucd, Baus, 
wolle und keinwoud jeden Fleck ausmacht, in billigen Preißen E. Peruß „ Altbäßen⸗ 
gaſſe No. 1659. RE SH ee BL: 140 13.50 GE Ee 
0 Breblau. In ber Bergen: Wandlung dis Pen. Dote bey der gä: 
nen Noͤhre wird göſchickten E woriſten vléit Biſch ric ung gien, 
U: Breslau, Zu steil und hoftige Weiguachten zn beziehen elne Mobs 
nung in No. 735. auf der Karlsgaſſe im ztoepten Stock des Hintergebaͤudes, deſte⸗ 
bend aus vier Piegen, Kuͤche, Bodens und Keuergelaß, und iſt das Nähere ou 


Comptolr daſelbſt zu erfahren. 
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res tas. nn Centner zweylchuͤrlge Sommerwon 
Verkauf. Käufer melden ſich Mitte rgaſfe N 173% 
Breslau. (Eiſerne Olen und Ofem oͤhre) wenig gebraucht, find am 
Neuenmortte in No. 14 50. zu verkouſe n.. 
f Bersten (peu zu verkanten) Zwaßzta Stüc enge tech und 
welßönchne Diedien, 7 Stück Adern zu Preßfpißen, 3 Sräd Aden Tirbmeser 
Ktöger und 2 Preßſpilen Näder find in No. 1450 am Neuenmoffte zu vo tau an. 
Brestan. (Feiſche eingefalgene Lachſe) erblelt ein? Partbte in Cemmiſ⸗ 
ſton und vertzuſt ſolche in Scheiden bon drey bis zebn Pfunden zu fünf Sübergro⸗ 
(ben Wess J W Stenzel, Ohlantegaſſe. 
„ Breslau. Eine Sendung von neuen doll, S üßchllchtäſe, erbalte fo eben 
und offerirt ſolchen in Partten und bey tinzunen Brodten zu billigen Preißen 
// ee he Oblauergaſſs. - 
Brestan. (Gilegenheit nach Berlin.) Dry Zuge unter weg es alt auf 
dem Naſchmorkt No. 2024 deym Lobakutſcher Rosdale y.. ee 
"ëch Buuzlauſchen Eretſes den Zoſten October 1821. Das bie⸗ 
fige Gerichtsomt macht den Theilungshgiber erfolgenden frepwilligeu Verkauf 
des von dem verforbenen Schneider Johann Ehrtſtian Kobelt hinterlaſſenen ſub 
Nro. 75. allhier belegenen und auf 216 Nihlr. 20 Ier, gerichtlich abgeſchatzten 
Freyhauſes nebſt Garten, hierdurch bekannt und ladet dei» und zahlungs ſaͤ⸗ 
eecht auf den 19. Januar 1822. als den einzigen und petemtoriſchen⸗ 
ethungs termine zur Abgabe ibrer Getothe mit ber Bedingung ein, daß Les 
ſagtes Freyhaus unter Juſtimmung der Erben an den Meiſt⸗ und Beſtbietben⸗ 
den zugeschlagen werden u ird Zuglelch werden alte noch undefannten Gläubts ` 
ger der Erd⸗Meſſe zur Liquidatten und Nachweiſung Ahrer etwantgen Ferserun⸗ 
gen auf denfeiben Trin hiermit unter der Verwurnigung vorgeladen, daß ſie 
im Aus bleibungs falle ihrer ztwaniaen Verzugszechte verlallg geden, und vor 
an datjnıge, was nach Beſeiepigaag aller ſich gemeldeten Gläubiger bon der 
Maſſe etwa ädrig bleisen möchte, oirwlelen werden wärben r 
8 Das Gericht amt hieſ ibſt. 
Fauͤrßenſtein den aßſten July 1821. Schuld enhalbereſteſen wir dos 
Grorge Friedrich Wizlandſe, out aazo Rihlt. Cour. ortsgerichtlich taxirte 
Bauergul zu Roſenan Waldenburger Ereiſes ſabhofta und laden zablung'ähige 
Kauffäßige zu den in Hef Goͤhtenau adzubaltenden auf den 22. October 1821. 
17 ten December Bet, und sten Fetruae 1822. Vormittags um 9 Uhr anber 
räumten Licitlattons » Terminen; von welchen der ketzte peremteriſch, wit dem 
Bepfügen ein, daß der Mitebiethende in Termino peremtorio den Zuschlag 
urter Genehmigung der Neal⸗Crediteren zu gewärtigen hot. Auch werden 
alt» und kannten Real, Gläubiger zu eden denſelben Terminen, deſonders zum 
peremsirifenen ad qui and ui et Jaſtiftcardum prätsifn, MB roͤna präcun et 
perveküt Wert vorgeladen. Die Taxe dieſes Bonergutes iſt in hieſizer Amts, 
kanzley Und an der Gerichtsſtate zu Re ſenau einzuſe hen. l 
Reich graͤflich v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrschaften Fuͤrſteg ⸗ 
ſtein und Rohnſtock. , . 
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2% @onnabends den 17. November an, 
"Huf Sr. Königl. Maſeſtät von Preußen ie. . 
Soutien erën Bun in Na- t 
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VV 
=) Grsßnig ber Sa Auf Dem herrichafttichen: Hofe hleſe eben, 


einige 30 Spruͤngboͤcke von reiner Rochsburger Abſammung nach Vater 
) Meer zun SE, Zur Serbe dat eines läſtigen Han dels ind fie von 
dem Beſiter ſelbſt, von 10 Rihlr. dis 30 Rihlr. excluſive Tantſeme Vic ee 
pro Reichsthaler nach Alter und Verſchledenheſt der Wolle billig taxirt und 


oi, wird auf Verlangen jeden Kauflußtgen die von demſelden unterſchriebene Taxe 


30 
EI 


vorgelegt werden. Auch ſtehen in Caſimir noch einige Verkaufs boͤcke, die von i 


andern ſächſiſchen Schaͤfereden abſtammen. ee eee 
*) Deis den Late November 1821. Die Thorſchreiber⸗Haͤuſer: 1) am 
Brestauer 2) am Namelauer Thore in Bernſtadt; desgleſchen, 1) am Breslauer 
2) am. pobliniſch Thore in Namslau ſollen zufolge Verfugung Exner Königl. Hoch⸗ 
löstichen Regierung in Breslau vom open Octaber d. J. zur öffentlichen kicttatien 
gehe: werden. Indem ich den zten künftigen Monats in Namslau und den öten 
eſſelben Monats in Bernſtadt als die einzigen Biethungs Termine hiezu andes 


raume lade ich diejenigen ein, welche dieſe Grundstücke zu kaufen geſonnen ſind 


op benannte Tage Vermſttags um 10 Uhr auf den Groot: Srenerdmtern uu 
Namstan und Bernstadt ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem 
Meiſtbiethenden nach erfolgter hoher Genehmigung und haaren Bezablung in Preuß. 


Conrant die Grundſtücke überwleſen werden. Die Verkauf ⸗ Bedingungen ſind 


day Königl. Haupt- Steueramt zu Oels, wle auch deh den Sing, Speclal⸗ we 


Sieueraͤmtern zu Ramsfın und Beruffadt zu erfahren, e? 


gers ſol der dem Sch Pm ; 
Vorſtadt ſud Nro. 459 belegene Garten, welcher im Jahre 1818. auf 818 Ruin " 
n ten Detembe 


Königl. Preuß. Dber: Steuer⸗Jaſpellionß 

rn San gef 

Sien August 1821. Auf den Antrag eines Real: Geo bi⸗ 
Ye Ben 


Neu ta Lë , 
dermeißer Joſepb Henkel zugrtörtge in u 4 


8 ar: Cour. taxirt worden, in Termind peremtorſo den et 
Vormittags, auf dem Seſſionsummer des unterfertigten Köͤnigt. Stadt ctichts Sg 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hauen ſchtld öffentlich an den Meiſthiethen⸗ 
den verkauft werden. 35: und zahlungsfäbtge Kaüffuſtige werden doher blerutr 
aufgefordert , in dieſem Termiac zu erſcheinen, ihre Gebothe ab zugeden und zu 
gewärtigen, daß dem Melſt- und Beſtötethenden nach erfolgter Eintiutgung der 
Real; Gläubiger und wenn nicht andere geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehn, der⸗ 
ſelbe gegen haare Bezahlung dinnen 8 Tagen ad Depofitum zugeſchlagen, auf [pa- 
tere Gebothe nach dem Termine aber keine Ruͤck ſicht wehr genommen 2 Wera 
8 Uebri⸗ 
| 
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Hebrlgens kann die Taxe zu iber ſchiauchen Zelt Infermatonig pop mim 
Qugiiraturdufgtcrt werden. eg Muss 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 
e gie 90 24 fen May 1821. Das adagı Preuß Fo Gage, 
Ster Es Zeg macht hierdurch bekaunt doß die in der Meiſſer re Vorſtadt 
Wc ub No, 29. geligede Beſthung, wich jetzt Ce? der darauf haftıne 
den Lasten auf ya 346, Nthir 4 ge. gewürdigt wolden, 4 Dato 6 innen 6 Monaten 
"dur Im m'Ztrmipeterertohg den 17. Decbr g. c. V M 10 dr bo dewſelb 
, KO? Dat verkauft werden fo Es werden deninach Kaufluſlige und Beſitzlaͤhige 
ei Réi vol geladtt % 10 dem erwhnten peremtoriſcen Termine Sg. den Stadtge⸗ 
e em Dn. Jſtz⸗ Aſſ ſſor R ichert in Grieg oder Eug gehörig 
end tigte zu erscheinen, ihr Geboth abzugeben und d mnächſt iu ge Wärtigrh, 
daß ern Ahne Beſitzuog dem Meiffiteihenden: und Bett. bl nden Léen und 
1 Lage nicht geachtet werden ſoll ! 
Königl. Preuß, Land ⸗ — Stapege iht 
wa an ızten October 1821. Im Wege der Erteut 
yon 178 EN 9 75 Siaſtaſchen E ben gehörige zu Birawa GE 
1 e 374 Erde: 4 gr. Courant ees ` in dem h 
Verben Angefigten n Termine den 29. December c. a. ormittags um GG H s 
In der bieſigen Gerichtskanzley an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
bare N 9 werden, wozu wir Kauf⸗ und See 
mit vorladen. 
Prieboen den kyten August 1821. Im Wege der Greg" on und di 
"Antrag der Real-⸗Gländiger wird die leit menteren Jahren unter 15 
tion ſtebende zu Nieder⸗Mittel⸗ Arnsdorf Strehlenſchen Crelſet Ke 
"Tai Grunde und Pypothekenbuche fun; No, 14. bee en dem 
ehrige. Ke "ëäÄnatge oberſchlächtt e Wall ſſermühle u Folge Deters dé 
"eg ad EE e 1 95 Se 
LU un EI HU LO rite2 m 
tober, der, zweyte auf den sten November; Lei 7 aut den 1 — 


` ebe? Birma um 10 Uhr angeſetzt worden, zu welchem alle Kaufl firge ` 


und e biermſt vorgeladen werden, im gedachten Termine in Perfon 
JC më ihre Girbote abzugeben und den Zuſchlag op en Meiſtotethen⸗ 
e ach ectoigter Genehmigung der Real Gläubiger, zn gewärtigen, N 
Nuchgebotbe Räckſicht genommen werden wird. Die ſubogſta ge 
We iſt b reits im Jah hre 1818. Bedufs der Subhoftatton gericht i ich e 
d deren Werth auf Ribler. 21 gr. Cour, angenommen, auch in 
= dere re Ale termine ein Gedorh von 975 Abt, fotz, darauf 
d worden hr en, aber bat wigen der damals noch nicht ermigtel- 
Ka 1 det Schuldners in Beiref des aufgebobenen Mahljwanges 
Bach, die Ta 


lie nicht erfolgen können em gegehwärkigen 

d GE Den Ga HS der Mabie a? 

"hl" ſgr Cour, ’gehtehefich gewürdldet werden. Die Tape felbſt, weiche 

den Wa bepgefuͤgt Ke kann bey ſoichem, als auch in Amtes 
kan ley 


D 


2 13») @ 
kanzley zu Prieborn taglich des Morgens von 10 bis 12 Uhr in Autenſchein 


genommen werden. f E E "ra em 
e Sëll, Preuß; Juſiſzamt. f 
Dells den aoſten July 1821. Das guter Mo, 344. zu Barnſtadt belt⸗ 
gene Carl Friedrich Trautwein ſche, auf 3580 "rbl, gerichtlich geſchaͤtzte Bag 
acht, Raihgärberey, A Im Wege des Concurfes fubpaitg Hefleiie worden. MIR 
diejenigen, welche dieſes Grund ſtück zu beſitzen fähig und annebmlich zu dezah⸗ 
Jen vermoögend And, werden daher hierdurch aufgefordert, in den drey Terms 
onen, den sten. Deiober 1821. den rotem: December 1821. un den Igten Spe 
Ituar 1822. Vormittags um 9 Uhr im hetiogl. Schloſſe zu Bernſtaßt vor 
unſerm Oepptſtten, Herrn Cammer Rath Thalbelm, en am ee und ihr 
Gebothe abiugeben, in dem auf die na Verlauf des letzten Lleitations! Te 
elt" iw einkommenden Gedothe, in ſofern geſetzliche Umſtände nicht elne 5 
Ausnahme zuaſſen, nicht weiter Rückſicht genommen, ſondern der Zuſchlag an 
dent ian Termine meld: und beſibiethend Merbliebenen erfolgen wird, Die Take 
dan E ag cb Nerger mache 
Igtſehen werden. 1 „ REIT, Ee eE 
äi 29 Mr Herzogl. Braunſchwelg Oelsſche Füͤrſtenthums gericht. 
8 Citationes Creditoru nk 
Breslau den 18ten Juli 1821. Auf den Antrag des Koͤntgl. Maſots 


dem eee d en verſcnlich oder durch cınen gefeplich zuläßt 

evoumachtigten, we , 
ofen ki h gern der J 
WO 
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Er 
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f 
Oder Landesgerlchts⸗Auscultator Baumeiſſer ich, oder durch einen git 
een Buet no e dene d 
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be GE beſcheintgen, und ſodann das Weitere, ensbielberden geg “aber zu 
wärtigen, deß fie ihres Anſpruchs an odgedachte Caſſen werden verlustig er⸗ 


25 ei Wë und blos an die Derfon: deejentpen mër dem Be contrabirt haben; 2 wet 


Zeg werden. g.) 

Roͤnigl. Preuß. Oder» Landesgericht von Klar, Sich u 
` D "A vr , der Lauſig. das 
SE CR : Citationes Edictales. AA ars on 
"SE sten RR op 1821. Nachdem der Flieeus durch 

ga e e 
ſccht Ober- Lang, ge enter Wenze pre ngetrogim 
i e trage bon Seiten des bieſigen Königl. Ober Së erihtd ` 

2 Lë ee war, fo we: den der Provocat, fowohl als deſſen Erden uod Gei 

G dem por Konigl. Oer kondesgerſchts⸗ Af fer H ten Köhn a 
10 1185 1822. ams um 10 Uhr angeſetzten Termine bierdurch © 5 
| ret wit der Auflage, ſich vor ober in dieſem Termine in den Ober Kun, 

Ze ele ichen Geſchaͤfts ichmern ſchriftlich oder pet ſoͤnticc zu melden und das 
Er N a 55 Lé en weiſung zu gewärtigen, letztere 0 08 n mit der Aufforderung 
A : 9 Verhältniß zu dem Prosdcaten und ihre Erbrechte zu beſchei⸗ 
, ` Bian, (AS falls fe bey nicht e folgender Meldupg ihres Erbrechts verluſtig 

f S erden. Gegen den P oi aieg dagegen wird Kn deſſen Ausbleiben 

auf Todeserklärung und was dem anhängig if‘, nach Vorſchrift der Geſege erkannt, 
tus beſondere ater Über fein Ve:mögen was Rechtens iſt verfügt, d. b. mit Zuer⸗ 
kennung des gegenwärtigen und künftig ihm etwa noch zufallenden Vermögens zu 
Bunien des Königl Fisci dem Antrage des letztern zufolge verfahren werden. e 

Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſten. - 

) Mattbor den 16ten October 1821. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
beg Jorbesgrti te werden auf Auſuchen des Offtcialis Fisct die aus Leisnig ge⸗ 
baͤrtigen, entwichenen ep: ollirten Cantoniſten: 1) Anton und 2) Franz Gebrüder 
D Kraut vurſt, der geſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß fie ſich innerbald gett Wochen 


* ar und ſpaͤteſtens in dem auf 1zten Feoruar 1822. Vormittags um 9 Uhr vor dem Des 


sin 16 75 u, von Ihrer Antwort zu geden und ihre 
. SE bee ae Im? ihres lebens aber zu Zewartigen 
en, 0 daß e e ſemmiiichen uns Apker hiernach ft noch ewa zu ⸗ 


Gen dem, Herrn Ober⸗ , e if, 0m angeſetzten Ter⸗ 
ntweich 


RÄ Get seriatng erfrärt und vet Fiexo zuerkannt werden follen, 
KC 9190. Preuß, ‚Dienzkandeegerrait ‘pin KW vg Zeg e 3 
5 RE Man keuffel. 
N den 10. Octoder (ër. Von dem unterzeichneten Stadt 
t das für die Hypolbeken Släubiier unzulängliche Kanrgeld per 


5 LE ir. für e ſonſt dem Bürger Fran Frenzel gebötiſe, im Wege der 
nothwen jo | a ee Poſſeſſion 179 geing Nro. 115, des 
We KE 08 beute der Piguliwariong- Proceß eröffne worden uod werden 
demnach alle Diejenigen, Let? aus irgend einem Medi, Rechte au die gedachte 

; Poſeff en ‚geh, Ze iu das ES zu baden vercteinen, „ hierdu b aufs 
ER yagl In dem auf Sa CC inber d. J. Vormittags um 10 Uhr auf 
Vr pingen Srangeriges ade anberaumten Gei? eil me ga 


* 


es Ia 12 5 berftorbene Papillen Rath und Helfgerlchts ⸗Seche Du 


(4136) 2 
oder durch gesetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu den bach gier gan 


. Fee ‚ober andere Hinderniſſe an dem ‚perföntihen Erſcheinen Verhinderten 


der Hofrath Herr Schwenzner und der Fuͤrſtenthumsgecichts »-Uffulent Herr 
Sieft zu Leobſcuͤtz in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche 
anzugzeden und durch gnünende Beweismittel zu beſcheinigen, unter der Wars 
nung, daß die Ausbietbenden mit ihren An ſprüchen an Sie gebächte Poſſeſſion 


ſowobl gegen den Kauſer Schuba, als ‚gegen. die e ee Hat, welche das 

Zenit. Ge Ge werden, auferſezt werden TER 

5 „Koͤnigl. Gericht der ‚Städte: Bauetwitz und den We Be 08 
Re Be D e Wartenberg in Schliſien den 1 fen S N 


e helt ge gäer 3 Königsberg und fin Bruder ber. Je ann Jae 


a Sr 15 ex 


auf Radine und Geht SC SW in 1 dé e WEIT Son 
der np 


Sec aus den e der Co Satetton ET SE Ge La 


Eis und erg des verſtorbenen Ritrmeiflers Carl Albrecht v. eege auf 


BViſchtorf und reſp. :Budomine a. die Vormundſchaft der beyden mor enen 


og e — 2 85 ae eg ene idee Denn, v. We⸗ 


, Wüdelm b. Tage vc Ges die 145 Landräthin Caroline KR 35705 


RR Hoyer; die Eukel und der Magiſter 
per? b. e 


` Zeoberg geb. o, Teich und die Vormund ſchaft des bisdfi. nigen lieb 
v. Teichmann; B. SS 2 erg är 


nd, Sobn CH Capitain Johann GET er ja⸗ 
min v. Weger, der lor, See v. Weger in Torhowitz. 2) Ven den 
Preuß Rachtommen des otgebachten Pupillenxath und. E tatr 
Weger! A die Entel und Kinder der Hofrächin Agnes Dorothea Dep r u 


Pa nehmlich: a die Licent Räthin Agnes SS = Bom geb. 


er ad, „gi Gi 
CC ged 
12 CA nehmlich 
a. die unyerebl. Philtpoine Si die. dem 11 45 
geb. Jaͤſchte; C. Dä Mad und Eutel Ae He 5 


per, b. die gereit, eneral-Chprurgus Friederi 
oher, e, die verwit. Sa, SI Louise. SE 


BR (452) ée : 


unbe sanken Descendenten der Boken gedachten Ildeſcommiß⸗ Stiſter/ welche 
ein näheres oder gleich nahes Erbrecht ju haden der meinen, insbeſondere aber 
dle aan Des cendenten der Eva Eleonsta Sylbia v. Weger, welche an 
Aug Mäxtu | 


D tegie 
n (won ihnen auf de E i bieſt⸗ 
Regiſtrator Becker vorgeſchlagen wird) ad Protocolſum anzu⸗ 


werden und der nach erfolgter Präcluſton ſich etwa erſt meldende nähere oder 


leich nahe Erbe alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu 


benen Nutzungen zu fordern Krause: ſondern ſich lediglich mit dem was als⸗ 
dae Fideicommiß⸗ Capital vorhanden wäre zu degnügen ver⸗ 
unden ſeyn ſolfe. E 
e Blaͤrſilich Eurlaͤndiſch freyſtandesherrl. e EN 
e ER Sid Leeſſin 


K 99. x 
AVERTISSEMENTS. 9 

„ ) Breslan den 17ten November 1821. Einem hochzuverehrenden Pus 
blikum beehre ich mich hierdurch ganz ergehenſt anzuzeigen, daß ich mein Hand⸗ 
lungslocale, in dem erflen offenen Gewölbe, vom Markte, rechts der Odelgaſſe, 
im ehemals gräfl. Sandretzkpſchen, jetzt Herrn Juſtiz⸗Lommifflonsrach kudtwig 
geborigen Daufe, verlegt hade und empfehle mich mit atzen Arten engl., tanz. 
und deutſchen kurzen, Waaren, beſter magen e Hiert. Hand belogen, des 
ſiehend in Knöpfe aller Art, Stahl, plottirt und lafl en Woaren, Porcelain 
und Glas, Haßbſchube, e und Sonnenſchirme, diverſe Bijeuterie⸗, Gal⸗ 
lanterie · und Par ſamerle⸗ Paaren, eingelegte Früchte, Saamen und Es tragon⸗ 
Eſſig u. ſ w. und verſpreche ſowobl Sen Verkäufen sen gios als en dedail die 

moglichſt denligſten Preite und prompteſte Bedienung. | 
Joſeph Stern: 


VVVVVVVVVTVVVCTCCVVC 
303 Dhr dlan den ae Deiober 1827. Och vir. Interofenean.ngr ang, 
ſchen a e ee age wir hiermit bekannt, daß der vom 
Iten Mop bis unk. Drkoben d⸗ J. In entrichtende Beyttag son 100 Nhl. der OO 
euationd Summe 8 Sgr. Cour. beträgt, und erinnern dieſelden zugleich on die 
vunkiliche Sinsablung der diesfäigen Beyträge, damit dle Beftitdigung der Dame 
niſſcaten keiner nachuhetigen Verzögerung unterlegt. N 
ng ee Schlesſche General ⸗KLandſchafts⸗Olrtetion. B 
„„ Breslau Bebon 1 Cennet zweyſchürige Sommerwollt liegen zum 
Verkauf,, Käufer melden ſich Nistergaffe No. 173999 0° 45 > o 
CC BEE eg He Se Re „ere 


Ae des Ke 0 


KI vr 


ER Ge "eg bes 1900 en ai he daten im 1 
per: Ans Baufzoſſe eckt No. 1196 mt g RN. 
E 6 J. A. HPieſchfelb, Wan, ET S 
55 Ce e: 130. it. St. e SP ber Gerichts 5 wird hiermit bekantt ge au 
daß na vi id genannte Pfandbriefe nach erfolgtem Méig: o d Dër 900 0 
Lt? erklärt worden find, ſo daß deren Lſchung in den Hypotheken? ée d La 
alts⸗Regiſtern und dis Ausfertiaung neuer Pfandbriete an deren 10 lle fü 15 15 
6 Aufgebots fett haben, auf die hier genannten amortiſrten Pfandbrirfe 
aß wieder zum Vorſchein kommen ſollten, 1 an e oder 20 185 ZC 
j ad geleitet werden wird. 
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en 
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HERE g? 
E unt ` ts 


H Set der eet Än 


SA ur 


` Im = ä SC ag wë 
8, No, 10 CG 
G SE 5 a Ban E G ei? 1 a kat han 3 Le 
KA ` 20 ale ich 
. geworden 


a eg een eie s ® m. d 350 a verbrannt 
Caffe hieſelb it. ES : 


ER Ate Iëagpeg 2m; E EE me d SA mp E gi 
Bee SE kan Aë $ = ED, Kean, ET 
ER Va WC Si S ZS a V 4 


Aan Fo rear 
? KE SE WA 
e e an gu 
` ze Fa SE 


ua va, e ër 78 81 Ki Za 05 e e 
25 be Eid Siet? Ae KL d 


Breslau. adden zu berke nen) wann Stach Dën ns; Gs 

f dene Den, „7 Stück Abocn zu Preßfpilen, 3 ee Gi 5 N "es 

TO und 2 Prtßſpien Räder fine in No; 1450 am wg n. 
d 170 1 0 Si 


TER ` "eener Lorne ue mp Zeie: o HI 
Bu e. Ellſaberb. Des Bing wache Enge, Ve walters Ern Jobont = 
5 tlan Hübner €: Pbntvp dito Heinrich. Des Coftöckeurs der vobinifben 
kitteratur Hen. Eduerd Valente Kalnko S. Aurelius Feb old. Den B und 

F——. » BARS! gen Feledrich Wühelm. 

Dis B. und Kreiſchmets Eort-Gottiob Schott S. Cet“ Era Guſtav Theodor. 

Zu gr Marta: Magdalena!‘ Des B. und Fenhauers Johann Gebrlel Baͤrmaumm 
L. Eheiſtiane Carollna⸗ 3 En dag 


A ëm zee 


* 


* Er ra 


P 


dé (643640 Li 


5 Hrn. gett page Linge ©. Carl Adelpb Ferdtnand⸗ f Des B. und Audits 
Gottfried Simon S. Carl Jullos. Dis geademiſchen Sprachiehrers Herrn 
Eatl Gottlieb Thiemann T. Albertine Emilte Anne. Des Stodtgeiichis⸗ 
Eanzeley ; Aſſ ſtentens Hrn Johann Gerbe Micmann ©: Wubelm Suſtab 

Ferdinand. 
a Sei. Bernordia. Des Stobtgerichts e Degifirotore Hm Item EHriniam ` 
Fiscal T. Florentiue Wllhelmine Pauline. Des B. und Tuchmachers Carl 

Auguſt Hofrichter T. Amato Wilhelmine" Mathilde. Des B und Tuchma⸗ 

chers Carl Jakob Conrad ©. Carl Jacob Eduerd. Des eren Krchdleners 
ad St. Bernhardin, Knabenlebrer an der Pfeiferſchen Fteyſchule und Lihter 
in Eralobungt, + Dain jur äu Zoe Jeh mu Car Dron en 2. 
Auguſte 

25 we. Fr. anf dem Sande, da 2. und Malts del egen & ge 
Adolp 6 Reinhoid. ` `" 

Bip der ae l. reform. Sieg, N Dee S. und Bäckers Dablel Ges S. Jh. 
Carl. Diß > und Sheer eu? Sam S. Jusdus Herrmann. 


gu St. Ellubenh. Der B. und Të 2 — Gorge Erle mit ee, 


rothee Kitbun. Der B. und Schupmacher George Stepban Bär mit Da, 
Johanne Epriftiane Eliſabeth Waliher. Der B. und Schoͤnſaͤcber Frledrich 
Auguſt Dirge mit air. Corollne Erneſt ne Körber. Der B. und Gürtler 
George Friedrich Michael Seit mit Igtr. Auyufe Frlederike Koͤrder. 
Zu St. Moria Magdalena, Der B. und Gg uhmecher Johann Remy mit Frau 
Johenne Matiane geb. Strehler Sch, gc, Scho nick. Der B. und Schnet⸗ 
der Wilhelm Vogel mir att. Henriette Ehriſtlaue Leute Vogel; Dee Erdberr 
auf 3 Frifis Orn. gg 95 Seuſch mur Fräulein Chalet 
Auguſle 0.4 e 
Bey der sant fra Gemeinde. Oer L. e Bil darm Ballart mie. 
Jute. Rofne Penchtte Schaum. 
op —ů— ag 8 Hrn. EIS E 
u St. Eufaberd⸗. en 0 ann on- 
3 lieb KIT? hinterl. Ebegottin Eva Roßene ged. Wiesner, alt 59 2 Gei . 
und Goldarbettets Otrrn Friedrich H intke S. Gottlob Augun Adolpb, air 
10 W. Des ee e Kat? dann Bonet io 2. Elte 8 
Choriotte, elt 13 J. 7 M. 
Bu ©. Marla Magdalene, Des 8. und Korfu? Ehrifian gaëëer 
Ehefrau Roſine Eliſabelh geb. Heincken, alt 53 J 5 M. 
zu St Beenbarden. Des Müßlenwag meiſters Herrn Ce Main Sms 
San Auguſte ar, ec, alt 33 J. Së: 19 L 
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